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Chicago, Donneritag, den 17. Mai 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


6. Jahrgang — Nr. 117. 














Telegraphiſche Depefhen, 


(Seliefert von der „United Preß“.) 
Inland. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 17. Nai. Im 
Senat ſtellte der Dem. Morgan von 
Alabama den Antrag, eing Unterſu— 
hung darüber zu veranftallen, ob das 
Suftizdepartement irgend ktwas gegen 
den Zucker-,Truſt“ gethar habe. Der 
Antrag wurde einftmeiler zurüdgelegt. 

Der Territorial-Ausſchuß berichtete 
die Abgeordnetenhausyorlage betreffs 
der Zulaffung von Utah als Staat ein. 
Diejelbe wurde auf ben Kalender ge— 
ſetzt. 

In amendirterForm wurde der Lod⸗ 
ge'ſche Antrag befreffs einer Unterſu— 
chung der Angabe, daß man die Stim— 
men ziveier Senatoren gegen die Yoll- 
vorlage zu erfaufen gejucht habe, an— 
genommen. 

Bei Fortſetzung der Debatte über die 
Zollvorlage jprach der Rep. Gallinger 
von New Hampfhire gegen diefelbe. 

Bei der Weiterberathung der land— 
wirthichaftlihen Berilligungsporlage 
im Abgeordnetenhaujfe war das Haus 
wiederholt beſchlußunfähig. 

Das Abgeordnetenhaus nahm eine 
Borlage an, wonach Abjchn. 9 des Ge— 
ſetzes von 1890 betreffs des Zeigens 
von „Lichtern und Signalen auf fees 
fahrenden Schiffen zur Verhinderung 
por Zufammenftößen“ widerrufen wird. 
63 wurde erflärt, diefer Schritt ſei 
nothivendig geworden, da Großbritan- 
nien das Abfommen der internationa= 
lenWMarinefonferenz von 1889 nicht ein= 
gehalten habe. 


Coxey und feine Hintermänner. 


Wafhington, D. E., 17. Mai. Die 
Verfündung des Urtheilg über Corey 
und Genoffen war bekanntlich auf heu— 
te angefebt. Da aber die Vertheidigung 
en den Diftrift3-Oberrichter Bradley 
appellirt hatte, jo verftändigte man ſich 
dahin, die Urtheilsvegkündigung zu 
verjchieben, bis Bradley feine Entſchei— 
dung abgegeben hat. 

Green River, Wy., 17. Mai. Nach» 
dem bie Induſtrie-Armee, welche in 
Montpellier, Idaho, einen Bahnzug 
beſchlagnahmt hatte, aber aus demfel- 
ben vertrieben worden war, vergeblich 
den Bundesmarfchal Rankin erfucht 
hatte, fie zu verhaften, machte fie aber— 
mal3_ den Verſuch, einen Bahnzug zu 
ftehlen, und wurde daraufhin richtig 
in Haft genommen. Alsdann wurden 
den Leuten auch Nahrungsmittel und 
Unterfommen gewährt, 

Salt Lafe, Utah, 17. Mai. Die 
Induſtrie-Armee in Ogden verurfachte 
wieder große Aufregung durch den 
Verſuch, eine Lokomotive der Union= 
Pacifiebahn zu beichlagnahmen. Eine 


Anzahl Hilfsmarfhälle holte fie ein | 


und vertrieb jie, ohme daß Jemand 
verlegt wurde. 

Der Prozeß gegen „General“ Carter 
it noch immer im Gange. 


WBetter-Anbilden. 


Harrisville, Mich., 17. Mai. Ein 
Tchredlicher nächtlicher Gemitterfturm 
ging über dieje Gegend dahin, und der 
Regen hatte einen molfenbruchartigen 
Charakter. Alle Ströme und Teiche tra= 
ten über, und es wurde großer Schaden 
verurſacht. Zwei Dämme und zwei 
Brüden dahier, ſowie einige kleinere 
Gebäude, wurden von den Waſſermaſ— 
jen weggeriſſen. Jetzt finft die Yluth 
allmälig wieder, 

Marquette, Mich., 17. Mai. Der 
jüngite Regen ift der ftärffte, welcher 
feit 20 Jahren hier porgefommen ift. 
Viele Schlimme Auswafchungen famen 
an den Bahngeleifen vor. Eine Menge 
Keller it überfchwemmt, da die Ab- 
zuagleitungen das Waſſer nicht mehr 
fallen fonnten. 


Liebe nnd Glaubensbekenntniß. 


Utica, N Y., 17. Mai. Bernhard 
Altenberger hat dem Dijtriftsanmwalt 
geitanden, daß er beablichtigte, Frl. Ka— 
tie Rupp umzubringen, weil diejelbe 
eine Katholikin, und er ein Proteftant 
jeiy und fie ihn deshalb nicht heirathen 
wollte, 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Germanic von London. 

New York: Venetia von Stettin und 
Chriftianfand- 

Philadelphia: Carthagenian von 
Glasgow (über St. John, N. F.) 

Baltimore: Darmitadt von Bremen. 

Kopenhagen: Gothia, von New York 
nah Stettin u.f.m. 

London: Alecto von New Norf. 

Glasgow: Sardinian von Montreal, 

Southampton: New York von Nem 
York; Scandia, von New Nort nach 
Hamburg 

Hamburg: Normannia von New 
York. 

Bremen: Trade von New York, 

Abgegangen: 


New York: Waesland nad Antwer- 
pen; Paris nad Southampton; Ma- 
jeftic nach Liverpool. 

Southampton: Havel, von Bremen 
nad New Hort. 

Am Lizard vorbei: Dania, vonHam⸗ 
burg über Havre nach New York. 


Wetterbericũt. 


Für die nächſten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: NRegen- 
ſchauer und wahrſcheinlich Gewitter— 
ſtürme in nördlichen Theilen heute 
Abend oder Nacht; wahrſcheinlich ſchön 
am Freitag; kühler; die Winde ſchla⸗ 
gen in weſtliche um. 








Der rohe Hahn. 
Das unglüklide Boflon. 

Bofton, 17. Mai. Es ſcheint jebt 
doch, daß bei der großen Feuersbrunſt 
auch Menfchen umgelommen find. Et- 
wa 20 Kinder find verfchollen! Aller- 
dings ift noch die Möglichkeit vorhan— 
den, daß fie zeiipeife bei fremden Leu— 
ten untergebraddt find. 

Ehe fich die Aufregung über das Rie— 
fenfeuer gelegt hatte, brach eine andere 
ichlimme Feuersbrunſt im Zoll-Ab— 
ſchätzersamt, im Blod von State Str., 
cu3. &3 gelang mit Mühe, die weitere 
Ausdehnung der Feuersbrunſt zu ver— 
hüten; aber wahrſcheinlich ilt Der 
Verluſt ſehr bedeutend. 

(Später:) Der Verluſt wird auf 
reihlieh eine Million gejchäßt. 


brannt. 
In den oberen Stockwerken de3 ver- 


brannten (Gitöcigen) Gebäudes befan= | 
den ſich Atten über den Boftoner Ha= | 


nſchätzb Werth. Dieſer, Sale: 
fen bon unidapbarem erih 1889 durch Organifation um 30 Pro— 


ganz unerfegliche, Verluft fällt auf Die 
Bundesregierung. Es iſt eine Nach- 
läffigfeit, daß diefe Aften nur in höl— 
zernen Käſten aufgehoben wurden. 
Nrovidence, R. %., 17. Mai. Der 
furchtbarſte Waldbrand in der Ge- 
Schächte von Rhode Island wüthet jetzt 
in den Towns Weſt Greenwich und 
Exeter. Das Feuer ſoll ſich 15 Meilen 
weit und auf eine Breite von 3 bis 4 


"Meilen erjtreden. 


Der groke Grubenſtrike. 


St. Louis, 17. Mai. Der Mangel 
an Kohlen verurfacht den Waſſerkom— 
miffären unferer Stadt große Bejorg- 
niß. Was jegt noch an Kohlen da iſt, 
kann nicht länger, als eine Woche rei— 


chen. Es wird mit Kohlenhändlern in 


Ohio und Arkanſas um Zuſendung 
von Kohlen unterhandelt; 
fürchtet, daß man auch von dort nichts 


jein wird. 

Gleveland, D., 
Abend erklärte in 
per Grubenbeliger der betr. Ausſchuß, 
daß er zu feimer Ginigung mit Den 
Delegaten ter Orubenarbeiter habe ges 
langen fünnen. Dem Ausſchuß wurde 
ein Vertrauensvotum ertheilt. 

Hartshorne, Indianerterritorium, 
17. Mai. Auf Weifung ſeitens des 
Generalanwaltes Olney hier hat der 
Bundesmarfhal MeAliſter noch 200 
Ertragehilien vereivigen laſſen. Die 
ausſtändigen Grubenarbeiter zeigen fich 
ſehr unruhig und zu Gemaltthaten ge- 
neigt. 

Fairchance, Pa,. 17, Mai. Der 
Hilfsiheriff Allen mit feinen Aſſiſten— 
ten vertrieb heute etwa 150 Striker, 
die fich unmeit der Frid’fchen Coke— 
Werke in Kyle angefammelt hatten. Die 
Strifer ziehen jeßt ihre Streitkräfte im 


17. Mat. Geltern 


| Gehölz zufammen und drohen mit ei- 


nem Angriff auf die Arbeitenden. 
Connelleville, Pa., 17. Mai. Meh— 
tere Coke-Geſellſchaften behaupten, ei- 
ner der herborragenditen Hochöfen-B- 
ſitzer unterftüge heimlich dieStriker, da— 
mit ſie ſeinen Kollegen möglichſt großen 
Abbruch thun könnten. 
Beide Parteien behaupten, neuer— 
dings Vortheile errungen zu haben. 
Cleveland, O., 17. Mai. Bei der ge- 
meinfamen Konferenz zwiſchen Gru— 
benbeſitzern und Grubenarbeitern fan- 
den bitige Debatten ftatt. Rend von 
Chicago hielt eine befonders heftige 
Rede, welche großes Mibfallen bei den 
Arbeitern hervorrief. Man vertagte 
ſich einftweilen ohne Beſchlußfaſſung. 
Uniontown, Pa., 17. Mai, Die Be- 
amten der „Rainey Coke Co.“ machten 
befannt, daß fie ſämmtliche Ausländer 
jo ſchnell wie möglich aus ihren Dien- 
jten entlafjen und ihre Stellen mit Ne— 
gern bejeten wollen. Zwei Wagenla- 
dungen Neger find bereit3 auf dem Weg 
aus dem Süden nach der Coke-Region, 
und e3 jollen noch mehr fommen, zumal 
auch andere Gefelffchaften dieſes Beis 
Tpiel nachahmen wollen. ( 


Siegreihe Striker. 


Detroit, 17. Mai. Der Auzftand 
der Waaren-Fuhrleute ift vorüber. 
Vach einer Konferenz zwiſchen Vertre- 
tern der beiderfeitigen Verbände, die 
bon gejtern Nachmittag 2 Uhr bis heute 
früh um 1 Uhr dauerte, unterzeichneten 
ſchließlich die Arbeitgeber die ihnen von 
der Gemerkichaft vorgelegte Lohnſkala. 
(Darnach bleibt mit den Löhnen Alles 
beim Alten; denn der Strife richtete ſich 
nur gegen eine Lohnherabjegung.) 

Die „„böfe Sieben‘. 


Cincinnati, 17. Mai. Charles Bed, 
melcher bei der fürzlichen Erplofion von 
Kloakengas an der Ede von John und 
Findlay Str. verlegt wurde, ftarb heu— 
te früh im Stadthojpital. Es ift ein 
feltfame3 Zufammentteffen, daß Herr 
Bed, welcher in dem Haufe Nr. 7 Get- 
man Str. wohnte, am 7. Mai verlegt 
wurde, außerdem das 7. Kind der Fa— 
milie und endlich 3 mal 7, nämlich 21 
Jahre alt war. 

Zu Noth und Verzweiflung. 

New York, 16. Mai. Die jährige 
Frau Lena Sandmüller wurde in ih- 
rem Schlafzimmer, in der Miethska— 
ferne Nr. 641 Oft 12, Straße, als 
Reiche gefunden; der Hals mar von ei- 
nem Ohr bis zum anderen durchichnit- 
ten. Neben bei ihr lag, ebenfall3 mit 
durchfchnittenem Hals, die Leiche ihres 
1ljährigen - Enteltindes. Offenbar 
handelt es fih um einen Fall von 
Mord und Selbſtmord wegen derFurcht 
vor herannahender Hungersnoth. 


Viele | 
Waaren im Zollfpeicher find mitvers | 








der VBerfammlung | 





Immer mehr Strikes. 
Pittsburg, 17. Mai. Die 500 An- 
aejtellten der „Duquesne Tube Works" 
legten behufs Erzwingung einer Lohn⸗ 
erhöhung die Arbeit nieder. Die Werke 
ſind auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen. 


Ausland. 


Streit auf dem Grubenarbeiter- Kongreß. 


Berlin, 17. Mat. Dem deutſchen 
Spzialiftenführer Liebfnecht gelang e3 


endlich, den Tumult auf dem interna= | Toll 
tionalen Grubenarbeiter-Slongreß vor⸗ 
&3 wurde ein Ans | 
trag des britifchen Delegaten Wilfon | 


läufig beizulegen. 


angenommen, dab außer dem, jeden 
Tag neu zu mählenden Generalvorii= 
ber jede einzelne Ubtheilung einen Vi— 
ze-Vorfiger erwähle. Man hofft, daß 
infolge diefer Maßnahme die Sprad- 
verfchiedenheit nicht mehr To ftörend 
wirke. Der britifche Deegat Abraham 
ſprach ſehr freimüthig über die Lage 
der Bergleute in Wales, die indeß feit 


zent günftiger geworden fei. Einige 
preußijche Delegaten fehilderten dann 
die Zuſtände bei den Bergleuten 
Preußen und Sachen als höchſt jam— 
mervolle. 


Berlin, 17. Mai. 


heißen. 
ſuchten ihre Kollegen, kein geboycotte— 
tes Bier zu trinken. Dieſer Bier-Boy— 


cott erſtreckt ſich jezt über 32 Braue— | 


teien. 
Sozialdemokraten gegen Brauferren. 
Berlin, 17: Mai. 


der herborragenditen Berliner Braue- 


ge reien erklärt, weil die Brauereibeſitzer 
aber MAN | cine Anzahl zur Gewerkchaft gehöriger 
. - | Brauereiarbeiter entließen. 
friege, und infolge deffen auch die Waſ-— : R B 
ferverforgung dahier eine jehr Inappe | 


(Erit war 
befanntlich nur über die Rixdorff'ſche 
Aftienbrauerei ein Boycott verhängt 
worden, worauf andere Brauereibeſi— 
ker mit der Entlaffung von Arbeitern 
einen Gegenfchlag zu führen juchten.) 
Diesmal fiegte ein Sleiſcheſſer. 


Berlin, 17. Mai. In dem Diftanz- 
Mettlauf zwiſchen Friedrichsruh und 
Berlin, welcher von dem. „Dijtanz- 
marſch-Verein Berlin-Wien“ veran- 
ftaltet wurde, fiegte der Berliner Kauf- 
mann Fri Maug; derjelbe ilt em 
Fleiſcheſſer. Als Zmeiter traf ein Ve— 
getarianer in Friedrichsruh ein. 

Der Kaiſer jagt wieder. 


Berlin, 17. Mai. Kaiſer Wilhelm 
it auf Schloß Pröckelwitz, im Regie— 
rungsbezirf Königsberg, angefommen, 
um in den dortigen Forſten als, Gaſt 
des Grafen Richard zu Dohna-Schlo- 
bitten zu jagen. 

Sängerſeſt in den Reichslanden. 


Straßburg, 17. Mai. Auch in den 
Elſaß hinein tragen die deutſchen Ge— 
fangvereine deutſche Sitte und deutfche 
Rebendanfhauung, und ihr Wirken 
dürfte erfolgreicher jein, al3 alle Re— 
fEripte vom grünen Tiſch und alle Dik— 
tatur-Paragraphen. So findet in Kol» 


mar in diefen Iagen ein GSängerfeft | 


ftatt, zu welchem 110 Vereine aus den 
Reichslanden umd den 
deutfchen Landen erfchienen find. Der 
Statthalter der Reichslande, Fürft v. 
Hohenlohe-Schillingsfürſt, wohnte der 
Eröffnungsfeier bei und ihm wurden 
großartige Ovationen feitens der Sän— 
gerſchaft bereitet. 
Die Jefnitenfrage. 


Stuttgart, 17. Mai. Einer Aborb- 
nung der württembergijchen Synodal- 
verſammlungen gegenüber hat der Kö— 
nig Wilhelm II. von Württemberg ſei— 
ner Ueberzeugung dahin Ausdrud ge= 
geben, daß der deutfche Bundesrath den 
Reichstagsbefchluß, welcher die Zulaf- 
fung der Sefuiten ausfpricht, nicht gut— 
heißen werde. 

Ein Konkurrent Dowes. 

Münden, 17. Mai. Den in Kemp— 
ten, im banerifchen Regierungsbezirk 
Schwaben, wohnhaften Schneider Epp- 
le haben .die Zorbeeren, welche der 
Mannheimer Schneider-Erfinder Do— 
we mit feinem jchußficheren Panzer ge> 
erntet hat, nicht ſchlafen laſſen; er hat 
nun gleichfalls einen „Schußſicheren“ 
erfunden und Dome gu einem gegen= 
feitigen Aufeinanderlosfchießen“ her- 
ausgefordert. 

Ein Iungen-Geheimbund. 


Wien, 17. Mai. Die Prager Behör— 
den haben abermals das Beſtehen eines 
„Seheimbundes“ entdeckt. Sieben Mit- 
glieder desjelben find bereits verhaftet 
worden. Der Bund verfolgt eine zerfe- 
tende politifche Tendenz, und wie meit 
diefes Gift bereit3 um fich gegriffen 
bat, geht daraus hervor, daß bie ber- 
hafteten Bundesmitglieder Junge Bur⸗ 
ſchen im Alter von erſt 15 bis 18 Jah— 


ren find. 
Die Zivilehe- Frage: 


Budapeft, 17. Mat. Im Abgeordne⸗ 
—— ungariſchen Reichsrathes 
machte der Premierminiſter Wekerle be⸗ 
fannt, daß die Zivilehe-Vorlage,, welche 
in der Maganalentafel, nach der An⸗ 
nahme im Haufe, bermorfen murde, 
ohne Verzug aufs Neue den Magna- 
ten unterbreitet werben würde. 


Kobfen nah Amerika. 
London, 17. Mai. Infolge desKoh— 


Iengräber-Strites in den Ber. Staaten. 


haben mehrere ſchottiſche Grubenbefiber 
den Auftrag erhalten, eine Anzahl 
Schiffsladungen Kohle nach New Hort 


zu enden. 


in, 


Der internatio- | 
nale Kongreß, welcher über eine Million | 
Grubenarbeiter vertritt, hat das Prinz | 
zip bes Sftündigen Wrbeitstages gutge- 
Die deutfchen Delegaten er= | 


Die Sozialdes | 
mofraten haben einen Boycott gegen 7 | 


angrenzenden | 





m. m 


Anarchiflifches. 
Wollte Henri entfliehen ? 

Paris, 17. Mai. Das Blatt „Libre 
Parole“ will wiſſen, daß der zum Tode 
berurtheilte und der Hinrichtung ent- 
gegenjehende Bombenmerfer Cmile 
Henri vor einigen Tagen verfucht habe, 
mittel? Beſtechung feiner Wärter aus 
dem Gefängniß von Mazas zu entflie- 
hen. Einer ver Wärter foll die Sache 
gemeldet haben, worauf Henri unter 
IhärfereBewachung geftellt worden fein 





Dd [2 

Arbeiter- Schlägerei. 
„Paris, 17. Mai. Bmifchen den fran- 
zöſiſchen und beigifchen Arbeitern, die 


Stine bejchäftigt find, herrſchte ſchon 
lange ein jehr geſpanntes Verhältniß, 
und gejtern fam es dort zu einem böjen 
Krawall, bei welchem es viele Verletzte 
gab. Die Polizei ftellte vorläufig die 
Ruhe wieder her. 

Paris, 17. Mai. Infolge der häu- 
figen Reibereien zmifchen franzöfiichen 
und belgifchen Arbeitern in den Bad- 
jtein-Werfen zu Ivrey-ſur-Seine haben 
es die dortigen Arbeitgeber für gut be— 
funden, die Belgier zu entlaffen und 

| auch fernerhin feine Ausländer. mehr 
anzuftellen. 


Die neueſte Leſſeps-Senſation. 


London, 17. Mai. Der Pariſer 
Korreſpondent der „Times“ erklärt, die 
geſtern gebrachte Angabe, daß der alte 
Ferdinand de Leſſeps auf Betreiben ei— 
ner Anzahl Egypter wegen angeblicher 
Unterſchlagung von Suezkanal-Gel— 
dern verfolgt werden ſolle, ſei grund— 
los. 

art Mann und Maus! 

London, 17. Mai. E3 wird gemel- 
det, daß der Kutter „Valkyrie“, welcher 
| durch feine Theilnahme an den Wett— 
fahrten bei Cannes und anderwärts fo 
ı befannt geworden war, unmeit der afri- 
fanifchen Küfte mit Mann und Maus 
untergegangen dei. 


Der Londoner Kutſcherſtrike. 


London, 17. Mai. Die Führer des 
Droſchkenkutſcher-Ausſtandes erklär— 
ten heute Vormittag, daß 200 Kutſchen⸗ 
beſitzer die Forderungen der Ausſtändi— 
gen bewilligt hätten 


Die Turnſahrt nad Italien. | 


Mailand, 17. Mai. . Die hundert 
deutjchen Turner, melche von Mainz 
aus eine Turnfahrt nach Jtalien in’3 
Werk geſetzt haben, find von den hiefi= 
gen Turnern und von der ganzen Be- 
völferung im Allgemeinen auf das 
Herzlichite empfangen ‘worden. Auch 
-eine Reihe öſterreichiſcher Turner haben 
fih den deutfchen Jüngern Jahns anges 
Ichloffen, und hat die Zurnfahrt einen 
ganz dreibündlichen Charakter ange— 
nommen. Bon Mailand geht es nad) 
Venedig, und Thon rüftet fih die La— 
gunenſtadt zum Empfange der will— 
kommenen Gäſte. 





Telegraphiſche Notizen. 


— Aus Odeſſa, Südrußland, wird 
berichtet, daß an verſchiedenen Orten 
im Kaukaſus eine heftige Erderſchüt— 
terung wahrgenommen wurde. 

— An dem Londoner Droſchken— 
futfcher-Ausftand find jetzt bereits ge- 
gen 3000 Mann betheiliat. Doch hat 
das Publikum bis jet noch feine gro— 
Ben Unzuträglichkeiten von demjelben 
erlitten. 

— Die 44, Jahresverfammlung bes 
Aerztevereins von Illinois gelangte 
heute in Decatur zum Abſchluß, des- 
gleichen die Jahresverfammlung der 
Illinoiſer Homdopathen in Quinch, 


— 50,000 Tonnen Kohlen find in 
Pamtudett, R. J., aeitern Abend in 
Trlammen aufgegangen. E3 entftand ein 
| Oefammtverluft von mindeitens$500,- 
000. Das Feuer war durch Funken 
aus einem Dampfkeſſel der Newall’s 
ſchen Holz und Kohlengeſellſchaft ver- 
urfacht worden. 

— Ein im Lüttich verhafteter Deut— 
ſcher Namens Müller hat geftanden, 
daß er einer der Urheber der Botnben— 
ervlofion in der Wohnung des Dr. 
Renſon in Lüttich war (in der Nacht 
des 3. Mai). Er foll auch die Mitfchul- 
digen verrathen haben, 


— Der deutſche Kaiſer empfing eine 
Abordnung des Münchener Gemeinde- 
tathes, welcher nad) Berlin gefommen 
war, um demKaiſer befonders dafür zu 
danten, daß er die ihm vom Grafen v. 
Schack vermachte berühmte Gemälde: 
gallerie der Stadt München gelaffen 
habe. Zum Zeichen ihrer Dankbarkeit 
— fagte der Sprecher der Abordnung 
— hätten die Münchener beſchloſſen 
eine Statue des Raifers zu errichten 
und in den Unterbau derſelben die be- 
treffende, vom Kaifer telegraphifch ge- 
jandte Erklärung einmeißeln zu laſſen 
Kaiſer Wilhelm erwiderte, er habe fich 
ſchon mit, vem Bruder des besewigten 
Grafen über Die Sache vereinbart ge⸗ 
habt, und ſeineFreude werde noch durch 
den Gedanken erhöht, daß er durch die⸗ 
fe Schenkung fozufagen ein Bürger der 
funftfinnigen Stadt an der Jar ge- 
worden fei. 


— Eine Konvention der Fatholi | 
— —— in ——— 
gan. Die nächſtjährige wich ; x 
ftattfinden. in Ratine 

— Das jährliche Feldiager der „G. 
Y. R.“ von Slinois wurde in Aad- 
ford, Ill. eröffnet, desgleichen die Jah⸗ 


der Veteranen-Da- 


resberſammlun 
men und des „Womens Refief Corp3“, 


Heute finden die Hauptwahlen fait, 








in den Badjtein-Werken zu $orey-fur- durch Richter, Severſon 





Heinrich Spieh in Schwulitäten. 
Wiederfegt fih einem Konftabler 
und droht ihn niederzufchießen. 

Heinrich Spieß, der Bruder von 
August Spieß, fieht feiner Verhaftung 
wegen Widerftandes gegen die Staats— 


gewalt und Bedrohung eines Beamten | 
Der Betreffende hatte fich | 
bon der Firma Julius Fesmer & Co, | 


entgegen. 


deren Geſchäft fih Nr. 937—941 N. 
Mejtern Ave. befindet, einen kleinen 
Laden im Haufe Nr. 1186 W. Harri- 
jon Str, einrichten laffen. Wie e3 
Tcheint, gelang e3 ihm nicht, die fälligen 
Abſchlagszahlungen einzuhalten, denn 
die genannte Firma hatte gegen ihn 
einen Be— 
Ihlagnahmebefehl ausgemirft. 


mit der Ausführung der Pfändung be- 


auftragt und begab fich in Begleitung 
eines Hilfsfonftablers nach der Woh- | 


nung von Heinrich Spieß. Der leßtere 
wurde bei Anblick des Konftablers fo 


bon der Wuth übermannt, daß er einen | 
Revolver zog und ihn ohne Weiteres | 
wenn er e3 | 
wagen würde auch nur ein Stüd im | 


niederzufchießen drohte, 


Haufe anzurühren. Vielleicht hätte er 
auch feine Drohung wahr gemadıt, 
wenn nicht feine Frau und feine drei 
Kinder ihm in die Arme gefallen wä— 
ren und unter Thränen und Händerin- 


gen gebeten hätten, fich jelbit und fie | 
nicht unglüdlich zu machen. Dem Kon: | 


jtabler, weicher um einer Bagatelle me: 
gen jeine Knochen nicht zu Markte tra= 
gen mollte, beſchloß, fih nach rückwärts 


zu fonzentriren und überließ dem re= | 
volverſchwingenden Spieß das Feld. Er 
hat indeſſen einen Verhaftsbefehl gegen 
denWiderſetzlichen ausſtellen laſſen und 


zwei handfeſte Poliziſten ſind beauf— 
tragt worden, den Angeklagten in Haft 
zu nehmen. 





Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand auf derWet— 
terwarte im Auditorium-Thurm ſtellte 
ſich ſeit unſerem letzten Bericht, wie 
folgt: 
Grad, Mitternacht 75 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 73 Grad, und heute 


Mittag 82 Grad über Null. Die Iher- | 


r:ometer auf der Straße zeigten um 12 
Uhr Mittags 87 Grad, 





Kurz und Neu. 


*Bis 2 Uhr Nachmittags wurden 
heute 13 neue PBodenfälle im Geſund— 
heitsamt angemeldet. 


* 12 weitere Boliziften find auf An- 
ordnung des Mayors von Geheimpolis 
zilten zu gewöhnlichen Batrollmännern 
degradirt worden. Acht davon gehör— 
ten der Zentral-Bolizeiftation an nud 
vier den Unterjtationen. 


* Dem Richter Doyle von der De3- 
plaimes Str.-Bolizeiltation wurden 
heute fünfzehn Zmeiradfahrer vorge— 
„führt, die wiederholt des Wbend3 auf 
den Boulevard3 der Weſtſeite herum- 
futjchirt waren, ohne an ihrem Zwei— 
rad die vorſchriftsmäßige Laterne an— 
gebracht zu haben. Die Verhandlung 
endigte mit der Verurtheilung der jun— 
gen Leute zu einer Strafe vom je $3 
und den Koſten. 


* Der Bolizift Joſeph Nagle bewahr— 
te geitern in anerfennensmwerther Weife 
eine Anzahl Schulkinder vor demSchick— 
ſal, von einem mwildgewordenen Baar 
Pferde niedergerannt zu werden. Der 
Vorfall ereignete jich an der 16., nahe 
der Henry Str. Nagle warf fich den 
Pferden in die Zügel und bradte fie, 
nachdem er eine Strede meit geichleift 
worden war, zum Stehen. Er erlitt da= 
bei eine Verrenfung des linken Fußge— 
lenfes und ſonſtige Verlegungen, die 
ihn wohl für tie Dauer einer Wochg 
dienftunfähig machen werden. 


— — — 


Telegraphiſche Aotizen. 


— In Rockford, Ill. wurden Ed— 
ward F. Zellwalder und Frithiof Mal— 
quiſt, Herausgeber eines ſchwediſchen 
Wochenblattes, unter der Anklage ver— 
brecheriſcher Verleumdung eines Lands⸗ 
mannes an die Großgeſchworenen über— 
wieſen. 

— Zu Poughkeepſie, N. 9., ſind 
über 300 3iegelei-Arbeiter an ben 
Strife gegangen. Eine Anzahl ande- 
rer, die nicht mitthun wollte, wurde 
angegriffen und zur Flucht in den 
Wald gezwungen. Der County-She- 
riff iſt zu Hilfe gerufen worden. 

— Der amerifanifche Botfchafter in 
London, Thomas F. Bayard, joll der 
britifchen Regierung zu verſtehen gege- 
ben haben, daß die Ver. Staaten bereit 


feien, vom Berliner Vertrag betreffs 
Samoas zurüczutreten, falls alle Rech⸗ 


te der in Samoa anſäſſigen Bürger der 
Ver. Staaten gemährleiftet würden. 


— Zu heftigen Debatten fam es ge- 
ftern im Abgeordnetenhaus des ungari- 
ichen Reichstages, da die Angabe ver 
breitet worden war, die ungarijche Re⸗ 
gierung babe heimlich} 


irrezuleiten. Minifterpräfident We⸗ 
kerle und Juſtizminiſter Szlighi wieſen 
eine foiche Anſchuldigung mit Entrü— 
ſtung zurück. Abgeordnete der Oppo— 
ſilion verlangten, daß eine Kommiſſion 
zur Unterfuhung der Sade ernannt 
werde. Welerle erklärte, eine ſolche 
Unterfuchung würde nicht zeitgemäß 
fein. Damit ſchloß die Debatte einft- 
iveilen, 


Der | 
Konjtabler Hermann Brudftein wurde | | 
ı Rednertalent in den Dienft der Striker 
zu Stellen, und jo wird er nicht nur in | 


Geftern Abend um 6 Uhr 82 | 


zwei Oppofi= 
tions-Blätter angefauft, um das Pu⸗ 
blikum durch Veröffentlichung regie- 
rungsfreundlicher Artikel in denſelben 


Unerwartete Hilfe. 


Paſtor W. h. Carvardine nimmt 
die Partei der Striker in 
Pullman. 


Heute Abend wird in der Turnhalle 
zu Kenſington eine Verſammlung 
ſtattfinden, die ohne Zweifel die inte— 
reſſanteſte von allen ſein wird, welche 
ſeit dem Beginne des Strikes abge— 
halten wurden. Als Hauptredner wird 
nämlich Rev. Carvardine, der Paſtor 
von der Methodiſtenkirche in Pullman, 
auftreten. Derſelbe hat ſeit Beginn des 
Strikes auf der Seite der Arbeiter ge— 
ſtanden, unterließ es aber anfänglich, 
ſich in irgendwelcher Weiſe zu äußern, 
obgleich er bedeutenden Einfluß in 
Pullman und Imgegend befitt. Erſt 
gejtern fam er zu dem Entſchluß, fein 








der für heute Abend angefündigten 
| Berfammlung jprechen, jomdern den 


Strife auch zum Gegenftand feiner | 


Sonntagzpredigt machen. 

Einem Zeitungsberichterftatter ge— 
genüber Tprach ſich Herr Carvardine 
heute folgendermaßen au3: „Die Arbei— 


ter haben in dem vorliegenden Falle | 


meine volle Sympathie. Ihre Lage 
war eine nahezu unerträgliche gewor— 
den, und ich hoffe von ganzem Her— 
zen, daß fie au& dem Kampf ſiegreich 
hervorgehen. Die Stadt und Fabrik 
Pullman iſt nicht3 meniger, al3 ein 
pbilantropifches Unternehmen, jondern 
micht3 meiter, al3 da3 Reſultat einer 
falten, berechnenden Spekulation. Mo— 
nate lang habe ich im Stillen die Vor— 
gänge hier beobachtet und gejehen, mie 
die Arbeiter behandelt worden ſind. 
Sch mußte, daß es zum Strife fommen 
| müßte, der bei dem Rufe, welchen das 
Pullman'ſche Gtabliffement beſitzt, 
nicht nur in Amerika, ſondern auch in 
Europa Aufſehen erregt. Die Leute be— 
fanden ſich gewiſſermaßen zwiſchen 
zwei Mühlſteinen: niedrige Löhne und 
hohe Miethen. Dazu”fam die abſcheu— 
liche Behandlung ſeitens der „Stroh— 
boſſe“, und ein Spionage-Syſtem, wie 
es ſelten dageweſen iſt. Die Unterſu— 
chung der Beſchwerden war nichts wei— 
ter als eine Farce, und keiner der herr— 
ſchenden Uebelſtände ** in Folge einer 

ſolchen Unterſuchung abgeſchafft wor— 
den. 








Strike fällt, meiner Anſicht nach, auf 
die lokale Verwaltung, obwohl ich 


lungsweiſe von oben herab nicht vor— 
geſchrieben war. Wenn, wie es hier 


haben, Leute anzuſtellen und zu ent⸗ 
laſſen, die Höhe der Löhne zu beſtim— 
men und überhaupt das Wohl und 
Wehe von 3000 Arbeitern von ihnen 
abhängt, dann ſollte von perſönlicher 


liher Tyrannei und all diefen Dingen, 


fchweren, feine Spur zu finden fein. 
Und daß all diefe Dinge in großem 
Umfanae ertjtirt haben, dafür bürat 
mir die einftimmige Ausſage der Stri- 
fer, deren Wort mir ebenfo annehm- 
bar erfcheint, al3 da3 der Beamten, 


Arbeitern in die Schuhe fchieben. 

Herrn Pullman perjönlih achte 
und ſchätze ich hoch. Aber er. hat zu me- 
nig m feinen Werfen verfehrt, um ei- 
nen Klaren Einblid in die Sachlage zu 
befommen. Ich miederhole nochmals, 
daß Bullman fein Monument für Phi— 
lantropie tft, und daß der Beherrfcher 
der Werfe bei jeinen Leuten nicht als 
der MWohltäter gilt, für den ihn die 
übrige Welt anfieht.“ 


— — 


Geſundheitsreform. 


Der Mayor ſcheint ſich mit der Wb- 
ficht herumzutragen, in den geradezu 
himmelfchreienden Geſundheitszuſtän⸗ 
den de3 Countygebäudes eine gründliche 
Abhilfe eintreten laffen zu wollen. Er 
hat zu diefem Zwecke den Hilfs-For=- 
porationsanmwalt Sigmund Zeisler be= 
auftragt, jich über vie Machtbefugniife 
der Stadt in dieſer Hinficht zu infor- 
miren. Der’ leßtere hat nun nad 
Durhfuchen ganzer Berge von Gefe- 
beserlaffen ein Staatsgeſetz aus dem 
Sahre 1872 über Städterechte entdeckt, 
welches jede Commune im Staat hin 
Tihtlih von ‚Gejundheit3perordnungen 
jouberän macht und fie ermächtigt, auch 
gegen die Zuftimmung de3 County- 
raths jede Maßregel, welche ihr im In— 
tereffe der öffentlichen Gejundheit3- 
pflege zweckdienlich erſcheint, zu erlaf- 
jen. Diefes Geſetz gibt der Stadt jo- 
gar eine Jurisdiktion noch zwei Meilen 
über die Stadtgrenze hinaus. 





| ung mit dem Gefundheit3-Rommiflär 
jede Verbejlerung im Stadt- und 
| Countyhaufe vornehmen, melche ihm 
gutdünkt, ohne erjt die Genehmigung 
des Countyrathes abwarten zu müffen. 





Berweigern die Frachtbefösrderung. 


Die Grand Trunk-Bahn Hat heute 
Vormittag die Mitglieder der hieſigen 
Getreidebörje davon benachrichtigt, daß 
fie vor der Hand außer Stande ſei, 
teitere Aufträge, betreffend die Be— 
förderung ponGetreide u. ſ.w., entgegen 
zu nehmen, da der Strife der Kohlen— 
; gräber ihre Vorräthe an „ſchwarzen 

Diamanten“ dermaßen erfchöpft habe, 

daß der Vorrath nur noch für die Be- 

förderung von Pafjagierzügen hin⸗ 
reiche. 








| * Heute feiern die Norweger ihren 
| „Unabhängigteitsfag“. 


Die ganze Werantwortlichkeit für den | 
nicht behaupten mill, daß ihre Hand= | 


der Fall war, vier Beamte die Macht | 


Bevorzugung oder Zurückſetzung, Heinz | 


welche den Urbeitern das Leben er— 


melche die Schuld an dem Strife den | 


Der | 
| Mayor fann alſo nach voriger Beſpre⸗ 


Der Mißachtung ihuldig ! 


Richter Chetlains Urtheil gegen die 
Wahlfommifjäre. 


Keenan, Shomer und Hutchings 
jollen 81000 Strafe bezahlen. 


Richter ChHetlain gab heute Vormita 
tag jeine mit Spannung erwardtte®nt= 
ſcheidung in dem Mikachtungsverfah- 
ren gegen die Wahlkommiſſäre ab. Das- 
felbe lautet, wie erwartet wurde, zu 
| Ungunjten der Lebteren, nämlich da= 
| bin, daß Jeder von ihnen al3 der Miß⸗ 

achtung des Gerichts ſchuldig erklärt 
| und zu $1000 Gelditrafe verurtheilt 
| wird, umd daß der Sheriff angewieſen 


wird, fie jo lange tim County-Gefäng- 


niß in Haft zu halten, bis die Strafe 
| bezahlt ift. 

Chefclerf Taylor, von der Wahls 
ı behörde, melcher-ebenfall3 inter Ans 
| Hage ftand, wurde freigefprochen, weil 
er nach Anficht des Richter nur ein 





| Angeftellter ver Wahlkommiſſäre iſt 
| und jelbit feine Autorität befikt, über 
die Wahlzettel felbititändig zu ver— 
fügen. 

In feiner Entſcheidung behandelt 
| der Richter ausführlich die vom den 
| Anwälten der Wabhltommiffäre gel» 
tend gemachten Recht3eintvände gegen 
' feinen Befehl, die Gründe anzugeben, 
| weshalb fie nicht wegen Mikachtung 

des Gericht3 zu beitrafen jeien. Die 
| Hauptfrage fei die, ob er ala Richter 
ı die Macht habe, die Wahlkommiſſäre 
ı zur Herauzgabe der Stimmzettel an 
die Grand Jury zu Soingen. In 

dieler Hinficht enthalte weder die Recht⸗ 
fertigungsſchrift noch die mündlich ports 
gebrachten Argumente der Anwälte für 
die Wahlbehörde irgend Etwas, mas 
ihn veranlaffen könnte, feine bereits 
früher ausgejprochene Anficht zu äns 
dern. Die von der Wahlbehörde aufbes 
wahrten Stimmzettel feren Beweis— 
material und müßten auf richterlichen 

Befehl vorgelegt werden. E3 jet für 

das Dffentlihe Wohl von größerer 

Wichtigkeit, daß Wahlbetrug oder Ver: 

brechen gegen die fundamentalenRech— 

te der Bürger beitraft werden, ala daß 

ein erwählter Beamter im Amie bleibe. 
' Mas den Einwand betreffe, daß bie 
| Spezial-Grand Jury im vorlicgenden 
| Falle nicht dieBefugniß Habe, die Wahl— 
; betrügereien zu unterfuchen, jo ſei der— 
ſelbe als nicht ftichhaltig zu erachten. 

Die Befugniffe der Spezial-Grand- 
| Jury feien diefelben, wie die einer ge— 
| wößnlichen Grand Jury, und der Um— 
| Itand, daß Erſtere vom Richter nicht 
| für die befondere Unterſuchung der 
| Wahlbetrügereien inſtruirt morben, 
| 
| 


fünne feine Beichräntung ihrer Befug— 
niſſe bedeuten. 
Zum Schluß pricht der Richter in 
ı feiner Entſcheidung Chefclert Taylor 
von der Anklage der Mißachtung de3 
Gerichts frei, da, wie oben bemerkt, es 
riht in der Macht des Genannten 
| fiehe, die Stimmzettel herauszugeben, 
| und bei ihm infolgedeflen von einem 
| Ungehorfam gegen den Befehl des Rich- 
| ters teine Rede fein fünne. Gegen die 
| drei Wahlfommiffäre dagegen müffe en 
| einen Verhaftsbefehl anordnen, um fie 
por jein Forum bringen zu laffen und 
ihnen die Frage vorzulegen, ob ie bei 
ihrer Weigerung verhatren. 

Als Richter Chetlain darauf ben 

Wortlaut des Verhaftsbefehles verle— 
fen wollte, erhob Anwalt Mayer fofort 
Einfpruch dagegen und eine längere 
Diskuſſion zwifchen den Vertretern ber 
beiden Seiten war die Folge. Anwalt 
Mayer vertrat den Standpunkt, daß 
eine perfönliche Vorführung der Wahl» 
fommifjläre eine Demüthigung und 
überdies ganz überflüffig wäre, wäh— 
rend Hilfs-StaatsanwaltMorrifon bes 
bauptete, daß die Angeklagten in einem 
Mißachtungsverfahren vor den Richter 
geführt und perfönlich auf die Frage 
antworten müßten, ob fie auch ferner= 
bin bei ihrem Ungehorſam gegen dem 
richterlichen Befehl verharren wollen. 
Dann erjt fünne der Richter die Strafe 
wegen Mifachtung verfügen. „Sch wies 
derhole, das wäre eine ganz nußlofe 
und überflüffige Zeremonie,“ riem Ans 
malt Mayer aus, „Wa3 mürben bie 
Verhafteten dem Richter anderes zu ſa⸗ 
gen haben, al3: unſere Antwort ift in 
der. Rechtfertigungsfchrift enthalten- 
Wir haben unjeren Klienten den Rath 
ertheilt, nicht vor Gericht zu erfcheinen. 
In ihrem Namen erfläre ich hier 
mit, daß fie bewußter Weife und aus—⸗ 
drüdlich bei ihrem Ungehorfam verhar⸗ 
ren.“ 

Richter Chetlain war troßdem ges 
neigt, die Wahlfommifläre erſt vorfüh- 
ren zu laffen und erjt, nachdem fie pers 
ſönlich ihreWeigerung erklärt, dieStra⸗ 
fe zu verhängen. Schließlich aber eis 
nigte man fich dahin, daß in den Alten 
der Vermerk jtehen jolle, daß der Ric» 
ter nochmals an die Wahlkommiſſäre 
die Frage gerichtet, ob fie die Stimm- 
zettel herausgeben wollen; und darauf 
die nochmalige Weigerung erfolgt jei, 
wobei aljo die perfünliche Anweſenheit 
der Angeklagten fingirt wurde. Erfk 
dann ſprach der Richter fein oben ans 
geführtes Urtheil aus. 

Die Anwälte zogen ſich dann in das 
Privatzimmer des Richters zu einer 
längeren Berathung zurüd, um über 
die mweiteren Schritte in der Angele- 
genheit zu beichlteßen. Anwalt Mayen ° 
erklärte heute Mittag, daß jeine Klien» 
ten die Strafe nicht bezahlen werben, 
Sobald die Wahltommifläre fih im 
Haft befinden, wird er bei einem Ap⸗ 
pellationsgericht unverzüglich ein 








beas Corpus⸗Geſuch behufs — 
fung derfelben einreichen — 





„Abendpoſt⸗ 














Zehnfache Mannloch⸗Erploſion. 


Derwüftung vor der Office der Nord · 
ſeite Straßenbahngeſellſchaft. 


Gaſtwirth Fritz Wollner unter den 
Trümmern. 


Eine furchtbare Erplofion, als wenn 
halb Chicago mit Dynamit in Die 
Luft gefprengt würde, fette geitern 
Abend gegen halb elf Uhr die Bewoh— 
ner der Nordfeite, welche in der Nach— 
barſchaft der Divifion- und Clark 
Str. wohnen, in Angſt und Schreden. 


Nicht weniger, als zehn Mannlochdes 


el, die fi auf dem Geitenwege vor 
der Dffice der Nordfeite Straßenbahn= 
Geſellſchaft befanden, flogen in ganz 
furzen Zwiſchenräumen, einer nach dem 
andern, in die Luft. Auch der Geiien- 
weg ſelbſt, unter welchem ſich Gasröh— 
renanlagen und elektriſche Drähte bes 
finden, und die mit großen, 14 Fuß 
langen und 34 Fuß breiten Steinplat— 


: ten bebedt find, wurde durch die explo— 


direnden ale in die Höhe gehoben, 
und ftürzte dann unter furchtbarem 
Gepolter im die unten befindlichen Aus— 
höhlungen hinab. Glücklicherweiſe fand 
die Kataſtrophe zu einer Zeit jtatt, als 
die Straßen ſogut wie unbelebt waren, 
ſodaß Verlufte von Menfchenleben nicht 
zu beflagen find. Der Einzige, der ſich 
zur Zeit der Erplofion an Ort und 
Stelle befand, war Gaftwirth Fri 
Mollner, der im Haufe 440 N. Clarf 
Str. wohnt. Er fühlte auf einmal den 
Seitenmweg unter feinen Füßen in Die 
Höhe gehoben, und ſtürzte dann mit 
den jchmeren, mehrere Sentner wiegen- 
den Steinplatten zufammen in die Tie- 
fe. Merfwürbigermeife erlitt er, außer 
einer leichen Hautabſchürfung am lin— 
ten Bein, feine weiteren Verlegungen 
und fonnte Tich gleich darauf ohne 
fremde Hilfe aus feiner unerquidlichen 
Lage befreien. Viele Gebäude in un— 
mittelbarer Nähe der Erplofiongitelle 
wurden in Mitleidenschaft gezogen. Am 
meiſten beſchädigt wurde eine Ede des 
Dfficegebäudes ſelbſt. Auch ein klei— 
ner Laden in Diviſion Str. wurde bei- 
nahe vollftändig zeritört. Dur den 
Luftdruck, welcher die Erplofion be— 
gleitete, brach das Glas der großen 
Schaufenſter von E. Webers Apotheke 
und in Elybourn & Smiths Fleiſch— 
markt. Rurz, übernll Trümmer und 
Verwüſtung. Unmittelbar, bevor Die 
Erplofion erfolote, hatte fih an Der 
Ede von Divifion Str. eine größere 
Anzahl von Leuten angefammelt, die 
auf einen State Str. Pferdebahnwa— 
gen warteten. Sie hatten das Gefährt 
faum beitiegen, al3 der Kladderadatſch 
por fich ging. Einzelne Erd- und Stein« 
ſtückchen flogen noch den Daponfah- 
menden nach, verlegten aber Niemand. 
Ueber die Urfache der Erplofion wird 
wahrſcheinlich eine Unterfuchung Licht 
verbreiten. Man nimmt an, daß fi 
Durch den Bruch einer Röhre die Räume 
unter dem Seitenwege mit Gas gefüllt 
haben und daß fich das letztere durch 
ein fortgeworfenes Zündhölzchen oder 
durch eine zufällig entitandene eleftri- 
ſche Enladung der dort lagernden Leis 
tungsdrähte entzünbete. 


Der Inqueſt. 


Der Hilfs-Coroner Buckley hielt ge- 
ftern Nachmittag den Inqueſt an der 


Leiche des von Carrie Wendell erichoj= | 


jenen Joſeph Royal, deffen wirklicher 
Name Ryan geweſen fein jol. Die 
Geſchworenen gaben einen Wahrſpruch 
ab, in welchem gejagt wird, daß Royal 
durch einen von Carrie Wendell abge- 
gebenen Revolverihuß zu Iode fam 
und daß die lehtere deshalb den Groß— 
geſchworenen vorgeführt werben fol. 

Durch die während des Inqueſtes 
gemachten Ausſagen wurden meitere 
Einzelnheiten von der Vorgefchichte der 
Iragödie befannt. Carrie gab an, daß 
fie Royal zu Liebe ihr’ Elternhaus ver— 
laffen und ihn auf feinen Reifen dur 
Texas, North Carolina und Minnefo- 
ta begleitet habe. Er fei von fehr hef- 
tigem Charakter gewejen und in Yolge 
deffen mehrere Male in blutige Händel 
vermwidelt worden. Vier Mal habe fie 
ihn gepflegt, während er an Schuß 
wunden darnieber lag. 

Bor einiger Zeit habe fie erfahren, 
daß Royal bereit3 verheirathet gewe— 
fen ſei und daß jeine Gattin ſich auf 
dem Wege nach Chicago befände, um 
ihn jeines Verhaltens wegen zur Rede 
zu ftelen. Dies, und der Umftand, 
daß Royal mehrere Wale den Verſuch 
gemacht habe, jich ihrer (Carries) zu 
entledigen, habe fie veranlaßt, ihn zu 
tödten, 

Wie James Dooley, der Befiter des 
Kational Hotels angab, hat Royal vor 
einigen Tagen die Abſicht geäußert, 
Carrie heirathen. zu wollen und aus 
weiteren Erhebungen ging hervor, daß 
thatfächlich eine Heirathalizenz auf die 
Namen Peter Caſey und Carrie Wen- 
dell erwirkt worden ift. Peter Cafey 
ilt ein Yreund des Ermordeten, der 
bei Erwirkung der Lizens wahrjchein- 
lich feine Hand im Spiele gehabt hat. 

Geitern traf auch ein Bruder Car: 
ries hier ein und engagirte Advokaten 
für die Unglüdlie. Die Vertheidi- 
gung wird mwahrfcheinlich geltend ma= 


hen, daß bie That in einem Anfalle } 


bon temporärem Wahnfinn begangen 
wurde. 


Ein dreitäſehoher Straßenräuber. 


Von einem augenſcheinlich noch im 
ſchulpflichtigen Alter ſtehenden Jungen 
wurde geſtern Michael Lepke, der Nr- 
4330 W- Kinzie Str. wohnt, nahe der 
Ede von Halited Str. und Wajhing- 
ton Boulevard um ein Zündhölzchen 
angelprochen. Nichts böjes ahnend, 
faßte der Betreffende in die Tafche, um 
dem Wunſche zu millfahren, ala ver 





» treifäjehohe Straßenräuber plößlich ei- 


E 


e 


nen Rebolver zog und dem gefälligen 
Spagiergänger das gefährliche Inſtru— 
ment unter bie Nafe hielt, mit ver 
Aufforderung, ihm in eine Alley zu 
folgen. Dort mußte fich Lepfe beque- 


men, dem vielverfprechenden Bürfchchen | 
- feine Uhr nebſt Kette und auch etwas 
- Geld auszuhändigen, worauf ſich die 

- Miniatur-Auflage fo ſchnell wie mög⸗ 


lich aus dem Staube machte, 





Aus Pullman, 


Weine Ausfiht auf baldige Beile- 
legung des Strifes. 


Das Unterftügungswerf. 


Es war hohe Zeit, daß das Unter- 
ſtützungswerk in Bullman ernithaft in 
Angriff genommen wurde, denn in vie— 
len Familien hat die Nothlage eine be- 
reits bedenkliche Höhe erreicht. Ein 
Mann Namens ‚sohn D’Brien, deffen 
Frau und drei Kinder jeit Beginn des 
Gtrifes gänzlich auf die Wohlthätig- 
feit derRachbarn angemwiefen find, mur- 
de geftern fogar wahnsinnig und mußte 
nad dem Detention-Hofpital gebracht 
werden Zwiſchen den Beamten der 
Pullman-Gefelichaft und den Vorleu— 
ten auf der einen und ben Arbeitern 
auf der anderen Seite herrſcht ein ſon— 
derbares Verhältniß. Man befleißigt 
ſich einer Höflichkeit, von der unter ge= 
wöhnlichen Verhältniffen nicht zu be- 
merfen war und häufig fommt es vor, 
daß einer oder der andere der Striker 
eingeladen wird ein Glas Bier auf Ko— 
jten der Vorleute oder der fonftigen 
Ungeitellten, deren Dienfte momentan 
ebenfalls überflüflig find, zu trinten. 

Un der Ede der 115. und der How— 
ard Str. ift ein Qaden eröffnet worden, 
Der von der Firma Sevard & Hopkins 
mit einem Waarenvorrath im Werth 
von $1500 auögeftattet wurde. Mas 
yor Hopkins iſt Mitglied diefer Firma. 
Andere, bedeutende Waarenlieferungen 
ſtehen in Ausficht, namhafte Geldbe— 
träge find .bereit3 eingegangen und 
von größeren Wrbeiterorganifationen 
ift thatfräftige Hilfe in Ausſicht gejtellt 
worden. Diele der Striker haben in 
Chicago Arbeit gefucht und gefunden, 
Sie alle find Willens, einen Theil ihres 
Verdienites für die Strifer und deren 
Familien herzugeben, Wenn alle Er- 
mwartungen, die in Bezug auf Unterjtü- 
bung gehegt werden, ſich erfüllen, fo 
würde e3 allerdings möglich jein, den 
Strife Monate lang aufrecht zu erhal- 
ten. 

Unnäherungsperfuche, die zu Frie— 
densunterhandlungen führen könnten, 
jind bis jegt noch von feiner Geite ge- 
macht worden. Zwar iſt hin und mie- 
der berfucht worden, die Frauen ber 
Strifer und durch diefe die Männer zu 
beeinfluffen, aber ein Reſultat hat fich 
daraus nicht ergeben. 

Prafident Debs und Vize-Präfident 
Howard von der „Um. R. U. werden 
heute von St Paul zurüd erwartet. 
Es wird fich dann wahrfcheinlich her- 
ausftellen, bi3 zu welchem Grade die 
Strifer auf die Unterftüßung diefer 
Drganifation rechnen dürfen. 

Ein alter Briefmarfendich. 

Seit einiger Zeit Tiefen aus dem 
Vojtamt zahlreiche Beſchwerden beim 
Inſpektor Lewis ein, daß bei den Pa- 
deten und jonftigen Boftfendungen, die 
von den Brieffäften in der Gegend ber 
Weſt Madifon und Randolph Straße 
eingefammelt werden, die Poſtmarken 
fehlen. Auf Grund diefer Beſchwerden 
beauftragte Inſpektor Lewis den Poli— 
ziſten Cagney, Nachforſchungen nach 
dem unwillkommenen Briefmarken— 
ſammler anzuſtellen. Geſtern Nach— 
mittag bemerkte Cagney, als er an der 
Ede der Union und Randolph Str. 
Itand, mie ein alter Mann an den 
Brieffajten berantrat und eine Brief- 
marke von dem auf demjelben liegenden 
Pojtpadet abriß. Der Polizift folgte 
dem Manne bis an die Ecke von Green 
Str., mo fich die Gejchichte wiederholte. 
Dann verhaftete er ihn und bei feiner 
Durchſuchung ftellte fich heraus, daß 
der Verhaftete 28 Ziweicent-Marfen bei 
ſich hatte, die zmeifellos von Poſtſen— 
dungen abgerifien waren. Der Name 
des Mannes ift William Healy. Er iſt 
70 Jahre alt und wohnt mit feiner Fa⸗— 
u im Haufe Nr. 199 South Weftern 

De, 


Fort mit den Geleifen ! 





Hilfs-Korporationsanwalt Zeisler 
gab geſtern ſein Gutachten über die 
Frage ab, ob die Stadt das Recht habe, 
die Zweiggeleiſe der Illinois Central 
an der 16. Straße beſeitigen zu laſſen. 
Wie es in dieſem Gutachten heißt, hat 
das Spezialgeſetz von 1865 der Bahn⸗ 
gejelichaft nicht das Recht gegeben, ir- 
gendmelche Geleife über Straßenfreu- 
jungen zu legen, es jei denn, daß fie 
bom Stadtrath hierzu bejondere Er— 
laubniß erhält. Durch die Ordinanz 
des Stadtraths ſei es den ftäbtifchen 
Behörden vorbehalten, die genaue Stre- 
de für die füdlich von 12. Straße zu 
legenden Geleife zu beftimmen;, infol- 
gedeſſen empfiehlt das Gutachten, daß 
der Mayor im Einklang mit dem Be: 
Ihluß des Stadtraths die Geleife an 
den Kreuzungen von Michigan und 
Mabafh Avenue, und Clark und State 
Str., befeitigen laffe. Ober-Baukom— 
miffär Jones it vom Mayor angemie- 
fen, die Bahngeſellſchaft ſofort ſchrift— 
lich dazu aufzufordern. Innerhalb 
zehn Tagen muß die Illinois Central— 
Bahn dieſer Aufforderung entſprechen. 











Luft und Bewegung, 
Von beiden 
soll so vielals 
möglich zu 
bekommen 
suchen, wer 
Mangel lei- 
det an gesundem Fleisch und Aräfh- 


gen Nerven. Ausserdem bedarf es 
noch reichlicher F ettnahrung. 


Scott’s Emulsion 


von  Leberthran erzeugt, Fleisch 
und Kraft rascher als irgend ein 
anderes der Wissenschaft bekanntes 


Mittel, 
Scoft’s Emulsion kurirt regelmässi 
Schwindsucht, Bronchitis Es vr. 
'wandie Krankheiten, wo andere Me- 
thoden VERSAGEN. 


Zubereitet von Scott & Bowne, N. Y. Alle Apotheker. 


des Miethens von Räumlichkeiten für 








Sitzung des Schulraths. 
Thorntons Plan gutgeheißen. 


Einrichtung wiffenfhaftlicher Dor- 
bereitungsfurfe beichlofjen. 


Der ftädtifche Schulrath beſchloß in 
feiner gejtern Abend abaehaltenen re: 
gelmäßigen Situng, den vom Schul- 
rathsmitglied Thornton vor lüngerer 
Zeit unterbreiteten Plan zur Einrich— 
tung wilfenfchaftlicher Vorbereitungs— 
furje als einen Theil des öffentlichen 





Schulſyſtems anzunehmen. Die Ange— 
legenheit gelangte in Form eines Bes 
tichtes des bereimigten Komites für 
Schulverwaltung und Hohfchulen zur | 
Verhandlung, in welchem die verfuch®= | 
weile Einrichtung eines jehsjährigen 
wiſſenſchaftlichen WVorbereitungs-Kur- 
jes für höhere Lehranftalten empfohlen 
mind. Der Zweck diefer neuen Vorbe— 
reitungsanftalt beſteht hauptſächlich 
darin, den Zöglingen eine mehr wiſſen— 
ſchaftliche und ſyſtematiſche Vorbil— 
dung, die ihnen beim Beſuch der Kol— 
leges und Univerſitäten zu Gute kom— 
men wird, zu geben, und vor Allem 
mehr Nachdruck auf das Studium der 
klaſſiſchen Sprachen und Literatur 
zu legen. Der Kurſus zerfällt in ſechs 
Klaffen, und die Vorbereitungsſchule 
foll im Gebäude der Hyde ParkerHoch- 
Thule, im Grant= Flügel der Weſtſeite— 
Hochſchule und im Gebäude der Blaine- 
Schule eingerichtet werden. 

Auf Roſenthals Antrag wurde der 
Maximalbetrag, der für dieſe Vorbe— 
reitungsſchule im erſten Jahr veraus— 
gabt werden darf, auf 85000 feſtgeſetzt. 

Hr. Revell unterbreitete einen Be— 
ſchluß, in welchem die Nothwendigkeit 


Schulzwecke bedauert und die Errich— 
tung genügender Schulgebäude gefor— 
dert wird. Zu dieſem Zwecke wurde 
den Geſchäftsfühhrer des Schulraths 
aufgefordert, nach Angeboten für 
Schulgrundſtücke auszuſchreiben, wel— 
che innerhalb folgender Grenzen lie— 
gen: Wells, Schiller, Diviſion und 
Sedgwick Str.; Fullerton Ave., Wis— 
conjim Str., Lincoln Park und Hal— 
ſted Str.; Merrill und Levant Ave. 

Das Bau-Komite empfahl den An- 
fauf von Schulgrundftüden an der 
Nordmweit-Ede von Naulina Str. und 
Noble Abe. zum Preife von $12,300, 
und an der Südoſt-Ecke von Philipp 
Ave. und 92. Str. Die Empfehlung 
wurde qutgeheißen. 

Die von der Chicagoer Univerfität 
angebotenen Gtipendiatenftellen für 
Abiturienten der ftädtifchen Hochſchu— 
len wurden danfend angenommen. ' 

Zu Ehren von General James 8. 
Meßherfon wurde die Wolcott Str.- 
Schule in MePßherfon-Schule umges 
tauft. 

Prof. Gabriel Katzenberger, der be— 
fannte deutſche Muſikdirektor, wurde 
zum Lehrer der Mufif in den ftäbti- 
ſchen Hochſchulen ernannt. 


Evangeliſch⸗lutheriſche Synode. 


In der Kirche des Herrn Paſtor 
Bartling, an der Ecke von Garfield 
Ave. und Fremont Str., hielt geſtern 
die evangeliſch-lutheriſche Synode ih- 
ren eriten Sitzungstag ab, ber einen 
höchſt günstigen Verlauf nahm. Nach- 
dem Herr Dr. Schwan aus Eleveland, 
D., eine längere Begrüßungsrede ge- 
halten hatte, wurde der Jahresbericht 
des Präfidenten PB. N. Succop zur 
Verleſung gebracht. Die Situngen ſol— 
len während der Dauer der Synode 
in den Vormittagsſtunden zwiſchen 9 
und 114 Uhr und in den Nachmittags 
ftunden von 2—5 Uhr abgehalten wer— 





den. Zur Verhandlung fommen als 
Hauptgegenftände: Die Aufnahme von | 
Baftoren, Lehrern und Gemeinden; 

ferner die Wahl von Synodalbeamten, | 
und endlich die einzelnen Komitebe- | 
richte, an die ſich die Synodalkonferenz 
anſchließen wird. Auch die Vorlage be- 
treffs der Judenkommiſſion ſoll einer 
gründlichen Beſprechung unterzogen 
werben. 

Die Beamten der Synode find: P. 
H. Succop, Bräfident; P. J. A. F. W. 
Müller, Vizepräſident; P. F. P. Mer- 
bit, Sekretär; Herr H. Bartling, Kaſ— 
ſirer. 

Viſitatoren: 

Für Süd-Illinois der Vizepräſes 
ex officio und P. F. Brunn. 

Für Zentral-Illindis H. P. ©. Link 
und C. R. Meincke. 

Für Nord-Illinois: P. P. L. Hiller, 
H. S. Schmidt und Alb. Brauer. 

Miſſionskommiſſion: P.P. A. Wag— 
ner, W. Bartling und H. C. Zutter- 
meilter. 

Unterftüßungsfomite: P. T. J. 
Große, Lehrer, H. Bartling und Prof. 
König. 

Kirhbaufaffe: P. P. L. Lochner, 
Engelbrecht, Lehrer, Otto und C. F. 
Wolff, Th. Reinhardt. 

Beamte der Allgemeinen Synode: | 
Herr B. H. E. Schwan, Präfident; 
P. C. GroZ und P. H. ©. Sauer, 
Vizepräfidenten; PB. U. Rohrlad, Se- 
fretär; C. F. W. Meier, Kaſſirer, Nr. 
513 W. Main Str., St. Louis. 








Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 





Ein verätherifher Fremdenführer. 


Zwei Matrofen, Charles Deucher 
und John Hanfon, forderten geftern 
Abend einen Mann Namens: James 
D’Connor auf, fie gegen eine fleine 
Entfehädigung nach ihrem. im Ogden 


‚Slip liegenden Schiff zu führen. Der 


Betreffende, welcher bald merkte, daß 
die Seefahrer ziemlich viel Geld bei 
fih hatten, führte fie nach der Gaſt⸗ 
wirthſchaft von John C. Callaghan, 
Ecke W. Erie und N. Halſted Str. 
Dort wurden fie von den beiden Letzt⸗ 
genannten in, eine Alley gelodt 


ausaabe ihrer Baarjchaft gezwungen. 
—— ui Callaghan find verhaf- 
tet und befinden fih in der MW. Chi- 
cago Ave.-Station. 

Die beiden Verhafteten wurden beu- 
te Vormittag dem Richter Severſon 
borgeführt und unter je $800 Bürg⸗ 
Schaft dem Kriminalgerichte überwieſen 


Zeit im 
| Menfchheit nützlich gemacht. 
ı als Küchenchef im „Zremont Houfe“, 
| dem Hotel Hentict und in der Jung’- 
ſchen Reftauration an der Randolph 


und | 
durch vorgehaltene Revolver zur Her: | 
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Zur rechten geit gewarut. 
Einbrecher ftatten mebrere Häufern 
am Wafhiugta: Boulevard ei⸗ 
nen Beſuch ab. 

Einbrecher ftatteten geſtern Nachmit— 
tag den Häufern Nr. 312 und 316 
Washington Boulevard einen Befuch ab 
und erbeuteten eine große Quantität 
Kleidungsftüde, ſowie zahlreiche 
Schmudagegenftände und andere Arti— 
tel von geringerem Werthe. Die Ban- 
de beitand angeblich aus vier Perſonen, 
bon denen zwei durch ein enter in Die 
Gebäude eingedrungen waren, während 
die anderen beiden auf der Straße 
blieben und die geftohlenen Gegenjtände 
in Empfang nahmen. Eine zufällig 
vorübergehende Frau gewahrte das 
jeltfame Treiben der Männer und be- 
nachrichtigte einen Poliziſten, der ſo— 
fort die Desplaines Str.-Station tele- 
phonifch von dem Vorgange in Kennt: 
niß feßte. In kurzer Zeit waren zwei 
mit Bolizijten bejegte Batrolmagen zur 
Stelle, deren Eintreffen jedoch dieRäu— 
ber nicht abgewartet hatten. Drei von 
ihnen waren glüdlich enttiommen, wäh— 
rend der vierte, welcher jeinen Weg 
durch ein Yenfter genommen hatte, aus— 
gealitten war und mit gebrochenem Bein 
Itegen blieb. Sein Name ift bisher von 
der Polizei geheim gehalten morben. 
Das Haus Nr. 312 wird von Frau 
Hayes und ihrer Tochter bemohnt,mäh- 
rend ein Theil der Räumlichkeiten an 
einzelne Perſonen vermiethet ift. Zwei 
derfelben, Namen? D. E. Duncan und 
Joſeph Hidey, haben einen beträchtli- 
chen Theil ihrer Habe eingebüßt. Frau 
Hayes und ihre Tochter hielten ſich zur 
Zeit des Einbruchs in den unteren 
Simmern auf, während die Banditen 
in der oberen Etage unbemerkt ihren 
Raub ausführten. Das Haus Nr.316 
dient einer gemwilfen Frau Cook als 
Wohnung. Eine genaue Unterfuhung 
der Räumlichkeiten ergab, daß dieKäu— 
ber die Thür eines zur Zeit leerjtehen- 
den Nachbarhaufes aufgebrochen und 
bon dort ihren Weg durch ein Fenſter in 
das Gebäude Nr. 312 genommen hat- 
ten. Von den entflohenen Strolchen 
fehlt bisher jede Spur. Unzweifelhaft 
waren die Kerle durch den Klang der 
Alarmglocken an den Batrolmagen zur 
rechten Zeit gewarnt worden. Es wird 
nachgerade Zeit, daß die ‘Polizei eine 
andere Methode in Anwendung bringt, 
wenn ihr jemals eine Verhaftung in 
größerem Maße gelingen Toll. 


Deutſche Volkstheater. 


Hörbers Theater. 

Das deutſche Theater in Hörbers 
Halle hat für den nächſten Sonntag 
eine Benefizvorſtellung, und zwar für 
das techniſche Perſonal des Theaters 
und der Halle angezeigt. Zur Auffüh— 
rung gelangt „Die Fabrikmädchen“, 
große Geſangspoſſe in acht Bildern von 
E. Pohl, Muſik von Bial, ein treffli— 
ches Stück, das ſeine Wirkung nie ver— 
fehlen wird. Eine beſondere Attraktion 
wird die Vorſtellung durch das Auftre— 
ten von Herrn Emil Klöpfel als Gaſt 
in der komiſchen Rolle des „Max 
Welf“ erhalten. Den fleißigen und zu— 
vorkommenden Angeſtellten des Thea— 
ters iſt ein pekuniärer Erfolg von Her— 
zen zu wünſchen. Herr Direktor Hahn 
als tüchtiger Regiſſeur, Herr Muſikdi— 
rektor Ston und das übrige gutge— 
ſchulte Perſonal garantiren den Beſu— 
chern wiederum einen genußreichen The— 
aterabend. 

Freibergs Opernhaus. 

Am nächſten Sonntag findet inFrei— 
bergs Opernhaus das Benefiz für die 
tüchtige, beliebte Soubrette Helene Bo— 
bene ſtatt, und zwar kommt das rühm— 
lichſt bekannte deutſch = amerifanifche 
Schauſpiel „Die Tochter des Bankiers“ 
(“The Banker’s Daughter”) in vor— 
züglicher Beſetzung zur Aufführung. 
Da außer dem jtändigen Perſonal auch 
noch Fräulein Jenny Brandt und Herr 
Hans Loebel zu einem meiteren Gaſt— 
jpiele gewonnen find, fo wird es, Die 
allgemeine Beliebiheit der Benefiztantin 
hinzugenommen, nicht fehlen, daß das 
Haus am nächſten Sonntag bis auf 
den legten Platz gefüllt it. In Bezug 
auf Einftwdirung, Austattung etc. iſt 
von Seiten des Direktors LudwigGro— 
becker alle nur mögliche Sorgfalt ver- 
wendet worden. 


- — — 


Silberne Hochzeit. 


In ihrer Wohnung, Nr. 514 North 
Park Ave.,feierten geſtern HerrEduard 
Ott und deſſen Gattin, geb. Mühldorf, 


das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Herr 
Ott wanderte im Jahre 1866 


aus 
Wiesbaden hier ein und hat ſich ſeit der 
Intereſſe der hungernden 
Er war 


Sir. angeſtellt, und ſchwingt gegen— 











Eigenthümliches Verſchwinden. 
Maggie Hannon, die ihrer Angabe 


zufolge Nr. 6325 State Str., wohnt, 


kam legten Montag krank in's County- 
Hoſpital. Als am darauffolgenden 
Tage Carrie Wendell, die befanntlich, 
nachdem fie J. B. Royal erhoffen, ſich 
felbit verwundet hat, in dieſelbe Kran- 
fenabtheilung gebracht murde, trug 
Hräulein Hannon plöglich ein unruhi⸗ 
ges und nervöſes Weſen zur Schau. 
Die Anweſenheit des Poliziſten, der 
Fräulein Wendel in's Hoſpital ge— 
bracht hatte und zur Bewachung zu— 
rückhlieb, ſchien fie zu irritiren. Im 
Laufe des Abends ſtand ſie vom Bette 
auf, verließ das Hofpital und man hat 
feitdem nichts von ihr gehört. 





Bon der Site übermannt. 


Der 49jährige Tapezierer George 
Dber wurde geſtern Nachmittag, kurz 
bor F Uhr, während er in dem Haufe 
Nr. 387 S. Dafley Ave. bejchäftigt 
war, von der Hite übermältigt. Ein 
Ambulanzwagen Tchaffte den Erfranf- 
ten nach feiner Wohnung, Nr. 553We- 


jtern Ave., mo er ſich bald wieder völ- 
lig erholte. Es ijt dies der zweite Hit- | 
jchlagfall, der in diefem Sommer zur | 


Anzeige gelangt ift. 





Brieifaften. 


tSfragen beantwortet der 
anwalı or Jens 8 Chri— 
ftenjen, Zimmer 19%—14, Nr. 95 5. Abe. 


F. T. — Ihr Arbeitgeber darf Ihnen unter angege⸗ 
benen Umftänden Ihren Lohn nicht einbehalten 
den Sie ih an einen Advokaten. 

M. S. 


. Wen 


. — Eie fünnen ei 
dern müſſen warten, bis er Hauseie 
verflagt. Wenn er Sie jchleht macht, jo fü 
ihn auf Schadenerjaß verklagen. 

2. F. S. — Sie künnen wegen 

W. U — Eine gewiffe Kündigung 
obachtet werden. Die Yänge de 
jentli nah Art des eingegar 
beträgt fie nie weniger als 

J. 9. — Um eine Liz als Mafhinift zu er 
langen, müffen Sie mindeitend 21 Jahre alt jein. 
„B 8. — Die gewünjhten Adreſſen find 
Sohn P. Hopkins, City ml,“ und „Depar 
Health, City Hall“. Sie können ſich d 
ſchen Sprache bedienen, wenn es mit ẽ 
nicht geht. 

‚I K. — Fragen Sie einmal bei Anton Boenert, 
Nr. 84 La Salle Str., nad. 

DB. — Eine „Court“ dieſes Namens 
nicht, doch gibt es zum mindeiten 50 verjd 
theilungen des Förſter-Ordens in Chicag 

©. F. — Bleiben Sie uns doch um Si 
len mit Ihren „il den Dynamit-Pat 
Leibe. 





Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: 

William €. Belden, wegen Berlaffens; 

gegen May €. Johnſon, wegen gra 

lung; Wm. R. gegen Eliſabeth S 7 
Verläſſens; Mamie gegen John J. MeGuire, wege 
Trunkſucht, grauſamer Behandlung und Verlaſſens; 
Leona en Guſtav H. Wiſchmann, wegen grauſamer 
Behan 9; Annie gegen Frank E. iſcher, wegen 
Verlaſſens. 

Folgende Eheicheidungs-Dekvete wurden bewilligt: 
Abraham von Haide Marlin, wegen graujamer Be— 
handlung; Emma von William E. Wells, wegen Ehe— 
bruchs; Nellie WU. von Willzam B. Garden, 
Verlaffens; Minnie von Bruno Aibert, 
lafiens; Annie von Anjon Martin, weger 
Emma von Harvey Brod, wegen Be barles 
von Anna enter, wegen Verlaffens es €. von 
Albert Bertram, wegen Ehebruchs; von Henry 
Wimmled, wegen Trunkſucht; Annie M. von Frant 
G. Krieg, wegen Verlaſſens; Blanche B. von Willie 
E. Lane, wegen E chs; Sarah M. vor William 
S. Ruſh, wegen Ehebruchs. 

— — a 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Difiee 
des County-Clerks ausgeitellt: 

Oliver Nelſon, Alice Swanſon, 24, 2 

Allen Wiggins, Ethel Hernley, 32, 17. 

Sohn Kane, Agnes Steadmaun, 35, 2. 

Alfred Lewis, Emily Baker, B, 20. 

Charles Melon, Mary Early, 9, 21. 

Adolf Hajek, Katoijzna Danek, 3, 20, 

Guſtav Adler, Mary Widmer, 7, 2 
Hennig Kijallman, Lena Holmquift, 

Otto Uhlmann, Fannie Kramer, 4, 24. 
Anton Spomy, Jozepa Schulsfa, 28, 19. 

7. 


A 90 
ar, 


Frank Hindka, Roſie Bartik, 8, 2. 
James Brady, Mary Fikgerald, 32, 
John Miniter, Nellie Caſey, MN, 8 , 
Carlyle Funk, Olive Fofter, 25, 2. 
Malcolm Morriion, Lena Burdhardt, 
Nobert Coy, Ella Swezey, 21, 21. 
Nobert Fyie, Mary Birmingham, 25, 24. 
Nobert Clark, Harriet Joman, 30, W. 
Alfred Martin, Cecilia Burns, 8, 18. 
Charles Noake, Maude Allen, 30, 20. 
Joſef Novak, Annie Ohanka, 9, 21. 
George A. Dizan, Eugen:e Michel, 31, 
T. Riley, Frau Marguerite Yan Br 
Martin 3. Conley, Agnes Ford, 
Auguſt Koch, Barbara Seifert, & 

Sohn H. Baldwin, Frau Ora E. Nones 
Paul Pronlet, Frances Ezoiet, 3, 2 
Kohn Biirling, Mary Hanjon, i 

2. Kinslow, rau Gathering Yermelich, 
Albim Suhwalko, Nulijann Ganinsta, | 
Hermann A. Suedtke, Freda Schwark, 
Carl J. Rinaftrom, Hilda Bergquiſt, 27 
Auguſt A. Malmberg, Maria Ringſtrom, 35, W. 
Names Caſey, Lizzie 7 3, 4 

Hermann F. Goldbach, B ca Sendelb'h, 30, 27 
Edmund Bond, Roja + 1 

William V. Beckbey, Ka B. Sieber 

Mathias Erijer, Anna Ketſchmann, 32, 4 

Gharlie 8. Arınflin, Jennie Wilfon, 27, 2 
Anton Havlit, Rozalie Brible, 21, 

N li N 


3, 8. 


!yyi_ Voß, 2 
Fbarlie Oljon, Edna Wicklr 
Hermann Frielay, Emilie 9 
Jozef Kruczinski, Martha 9 
Dermond B. Wolſf, Chriſtine Tierney 3 
Cornelins Murphy, Mary A. Garvin, W, 9 
R t F. Printer, Effie Jones. B, 19 
Carlſoon, Auguſta Swenſon, 3 
Hermann Nelſon, Anna Ward, 24. 2 
Gharles 8. Saſh, Katie Weich. 31, 2 
Nicholas Schmidt, Joſephine Petry. 27 
Aler Kwinitkowski. Mary Kaſha, W. 22 
Harry C. Ureck, Mabel Stephens, 36, 23. 





Todesfälle. 


„ Nachftehend veröffentlichen mir die Lifte der Deut: 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 

Peter Weber, 65 N. Bart Ave, 70 J. 

J. Brudi. 317 Globauen Ave, 37 J 
N. Auer, 45316 Star > ER 


SiIr., 8 
Herndann Petzner, 921 49. Court, M 3. 


“THE 
VE 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 





Sie fünnen morgen zu ums kommen, 


| . : 

Bargain⸗ A 

e " .... 

5 ® 

Mit den größten Erwartungen—und werden doc) 
überrafcht fein von den Bargains, die wir für K 
diefen einen Tag offeriren, denn wir find ent- f 
ſchloſſen, in niedrigen Preiſen die Welt zu über- 
treffen, morgen, Bargain-Sreitag! 


Sommer: Nöden für Männer) 


25ci 


Wir übertreſſen 
Alle in 
inden wir 500 waichbare Sommer-Röde tür Män— 
ner, in Plaids und Streifen, die 50e u. Töc-Qua 














— — — 

Bau⸗Erlaubnißſcheiue 
wurden geſtern wie folgt ansgeſtellt: drei NRöd Brick 
Wohnbänier urit Baſement. 420—22Cbamplain 
Apr., 8I2000; W. ©. ECobin jm., vier 2it 
Wohnhäuſer mit Baſement 178 
*10, 00 R. E. Smith, Atöd. Frame 
Bond Ade., EN A. Ni zitöd. ° 
Anbau mit Vaſement. R 
ter Chbestey, Atöct. s mi 
Robey Str., 0 ze, Sitöd. Frid- at} 





Jo tod. _ 
d Baſement. 1231 Madijon Str., $ 
si Rr 


märtig das Szepter in der Küche ber | 2 


Dt 
VDie 


„Union.“ 
Eigenthümer der „Union“, erfreuten 
das Jubelpaar, indem ſie ihm 
prächtiges Silber-Service verehrten. 
Auch Seitens der zahlreichen Freunde 
unn Bekannten des Herrn Ott gingen 
viele Geſchenke ein. Das Feſt verlief in 
der denkbar ſchönſten Weiſe. 





* Das internationale 
beruehmte Heilmittel gegen 


RHEUMATISMUS 


„NEVBALGIA und aehnliche we 
} er unter den strengen medizinischen 
a DEUTSCHEN BESETZEN, 


5 fabricirte, aerztlich empfohlene, 


DR. RICHTER’S 


“ANKER” \g 
PAIN EXPELLER. 


Nur echtmitSchutzmarke“Anker” 
Auch auf dem Packet Dr, Richter’s Firma! 
F. Ad. Richter &Co, Now York. 
29 GOLD r... MEDAILLEN, 
13 Filialhaeuser, Eigene Giasahustten. 


25e und 500. Zu haben bei: 
H.Schrader, 465 Milwaukee Av.,Chicago- 
\ Bruno H. Goll, 681 W, 12. Str. 
Otto Coltzau, 2169-2171 Arct.er Av 


— 


ein | m 





Herren Meder und Erby, | ! 


4 do 

Atöd. Brick-Flats mit $ 
176 Weſtern oc Fr 
add, Brid⸗ Flats mit Stell, 36 Ogden Wlace, $ 
._ 8Ssobmon, Aöck Brid-Flats mit Raraıneı 
537 5. Peoria Str., 327700; Rıter Schneider, Ho 
Frame⸗Flats, 6237 Aserden Str., 000: W. Mi; 
deinar, zwei FrameFlats 7159 Union Str. 820): 
John Campbell Atöd. Frames Fiat? mit Laden.t00) 
Armour Ave, $5M:; W.Ranguith, Zitöd. Brid-Hars 
mit Bajement, 733 Garfield Bfod., 84500: 2. Ser- 
raban, 2itöd. Brick-Flats mit'Bajement, 5 Morgan 
Str., HM. 
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Marrktbericht. 


Chicago, den 16. Mai 1894. 

Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 

Gemüle. 
Rothe Beeten, 50e—750 der Dutz. 
Eellerie, 40-00: per Dutzeud. 
Salat, $2.0—$2.50 per Barrel. 
Rartoffeln,, 65c—Be per Buibel. 
Zwiebeln, 83.00-83.50 per Barrel, 
Robl, $I-$1.50 per Mite. 

Scebendes Geflügel. 

Aunge Hübner, T—& der Piund. 
Qupne, 5—Te per Vfund. 
Zruthühner, Tc—& per Pfund. 
Enten, &u---10c per PBjund. 
Gänſe, 83.00-84.00 per Dutzend. 


Butter. : 
Beſte Rahmbutter, ITc—1Sc per Pfund. 
Käje: 
Cheddar, Ilc—Mk per Pfund. 


» . Eier. 

Friſche Eier, Ic—10e per Dutzend. 
.‚Grüdte 
Arpiel, H.00-—85.50 per Barrel. 
gitronen, .50-83.00 per Rifte. 
Orangen, 81.50-82.25 per Rifte. 
Sen. 

Kr. 1, Timotby, $10.—$10.50. 
Ar. 2, 80-895. ° 


Schule Grocery 


| mit dem RNützlichen! 


: | nen gelichen. 


500 dunkle und mittelfardige Männerhoien, gut 
gemacht und dauerhaft, 83.00: Werthe— 
Bargain: freitag für 


1000 aute braun und grau gemiſchte Cheviot-An 55 00 
a \ 


züge fir Männer, alle Größen, 810 ſind jie wirk— 
$ 1 * 98 


lich werth, Bargain-Freitag für 
8 29 
Knaben, wirklich und poſitiv 85 werth, 


Bargain-Freitag für 82.50 


Ausllallungswaaren für Männer 
2lc 


Anden wie 100 Dgd. Frühjahrs Gewicht Merino 


Unterzeug für Männer, in Naturfarben, 50c iit der 
reg. Preis, am Bargain-Freitag verfaufen für... 
75 Died. feines Sommer Gaihmere Unterzeug für 


Männer, niemals anderswo unter T5c verfauit— 
Bargain-reitag für 
50 Dutzend gebügelte weiße Tre = Hemden, alle 

51 5 1 5 


Odds und Ends unſerer 75e und 81.00 Hemden, 
etwas durch Anfaſſen beſchmutzt, — Bargain— 
51 50 


£09 einzelne reinwollene Röcke für Männer, nur 
fleine Größen, 32, 33, 34, 35 und 36, nichts grö— 
beres, wenn wir Ihre Größe haben, finden Sie ei 
nen 36.00 Rod Bargain- greitag für 


Knabenfleidern 

Indem wir zweiltüdige Kinder - Anzüge, Alter 
5 bis 14 Jahre, wirklich gute, wertb 82.50 und 
$3—am Bargain-Freitag verkaufen für 
Wajchbare Anzüge für Kinder, Alter 3 bis 10 
Sabre, gleich irgend einen, fiir den Ihr anderswo 
81.50 zablt— Bargain- Kreitag für. 

Tennis Flanell Waiſts für Knaben, 

voll werth 3öc, 

Dargains Freitag für 

Ausgezeichnet gemachte lange Hoſen-Anzüge für 


Wir übertreffen 
Ale i 


Bir übertreffen 


An 


Freitag für 

200 Tugend beihmuste leinene Kragen, welche 
rein fur 1dc und 20 verfauft wurden, werden 
am Bargain-Freitag verfauft für., 

200 Dugend neue, reine und friiche Sommer: 
Halsbinden, Tecks, Four-in-Hands und Wind: 
jor3, 2öc überall — Bargain-Freitag für 


“ y ee 
Strohhüten 
Indem wir verkaufen Kinder-Matroſenhüte, die 


Ahr ſonſt nirgends unter 30c kaufen könnt — 
Bargain-Freitag für 


Wir übertreffen 
BEER: uni 


Männer-Strobhüte, in großer Auswahl von Fa: 
cons und Stroharten, ebenjo gut als diejenigen, 
für welche Ahr im Hutgeichäften 50c bis 75c be- 
zahlt— Bargain: Kreitag für 


Schuhen 


Anden mir verfaufen Damen Schnür- u. Knöpf 
ſchuhe, ſchwarz und lohfarbig, ein wirklicher 83.50 
Schuh, und jedes Paar garantirt, Bargain-Freitag 


Wir übertreffen 


Handgenähte Oxfords für Damen, 
bejjer als die gewöhnlichen 82.25 Schuhe — 
BONGHHERNUOG 4 


Schwarze Dongola Kid Schuhe für Babies, ſo— 

wie Moccaſins in allen Karben, Größen 1 bis 5, 

überall verfauft für 50c, Bargain: zreitag für... 
Natürlich giebt e3 viele andere Bargain-Freitags-Verkäufe, aber 
fein anderer iſt jo reich an wirklichen Bargains als The Hubs. 


Hanson Park. 


grohe freie Exkurſion mil Muſik nad) 


“ De ur EN fie 2. 
































am näch iteit Sonntag, um 2 Uhr Nadmittags, 


mit der Chicago, Milmwanfee & St. Panl-Babn, Union Depot, 
Ede Canal und Madifon Str. 


DB Ob ion, ob Regen! "zn 


Verpaft nicht dieſe günftige Gelegenheit, Euch zu amüfiren umd mebitbei eine Lot in Hanson Park 9m 
fanfen, da die Preiſe diejes Grundeigenthums im nächſter Zeit bedeutend jteigen werden ; während hr Eure Vote 
teu abbezablt, Wird jich der ‘Preis der Yotten in Hanſon Park verdoppeln. 


Lotten von BBOO. OO aufwärts. 


Kleine Anzahlung; Reſt nach Zelieben des Käufers. — Adflrakt und Titel mit jeder 
Lot perfekt. 

Hanson Park !iegt in der 27. Ward, nur 6 Meilen vom Courthaus iſt hoch und trocken gelegen und 
das beſte Lond innerhalb der Stadtgrenze, das zu den gegenwärtigen Preiien zu haben iſt. Cine Möbeliabrif 
und Eiſengießerei befinden ſich dort in voller Thätigkeit. was jedem. der ſich dort miederläßt jenügende Gau: 
rantie für Seſchäftigu etet. Andere Fabriten find projeftirt. Ferner befinden fi ba bereits eime Kirche, 
u. ſ. w 


Die Straß b zhn verfehrt bis zur 40. Straße. Wie Ihr wohl ſchon gelefen habt. wurde für die Northern 


| Electric Raſtwad eine Ordinauz im Stadtrath eingereicht, — wodurd) Die Zegung der elektris 
| fen Bahn Bis dirett nach Hanſon Bart gejihert iſt 


Denübt diefe Feltene Gelegenheit! — Kommt Alle! Berbindet das Angenehme 


Käufern von Lotten in Hanjon Barf wird Geld zum Bauen unter güunitigen Bedinuguns 


Freie Erfurfiond-Tidet& in unferer Office oder jeden Sonntag am Union-Bepot von umjeren Age 





| genten unt beilblauen „Badges“ vor Abgang des Zuges zu haben. 


Für weitere Einzelheiten wendet Euch an : 


 SCHWARTZ & REHFELD, 
160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Bewohner der Nordieite Lönzen Tickets und Pläne von unjerem General-Agenten S. —— 
„u . 


406 Cleveland Ave., erhalten. 














Brudhbänder. 


Meın nen erfundened Brude 

band, von jämmtliden deute 

ichen Profefloren empfohlen. 

eingefüyrt in der deutſchen 

Armee, heilt jeden Bruch Do» 

fin. Ebenſo alle anderen 

Eorten Bruchbänder, Geradehalter und Apparate für 
| irgendirelhe VBerfrüppelung dei menichlizen Körpers, 
| im reihhaltigiter Auswagl zu Fabritprerjen vorrätbig, 
beim alleinıgen deutichen Yabrıtanten ni} 
60 Fifth Aves., 


Dr. Robert Wolfertz, Ede Randolpb Str. 


EI Aud Sonntag? oifen Li3 12 Uhr Mittag. 
Drs. Goodman & Lauer, 


ER Bamärzte, vor. — Zange etablirt und 


durchaus zuverläng. Beke u. biligire Zähne in Chica⸗ 
90. Shmerzioies Fuller u. Auszıeien zu haldem Prei’e. 
Offie: Dr. Goodman & Lauer, 155 ®. 
Madiion Str. Imzsm 


Die beiten und ditl ig ſten Bruch⸗ 
bänder tauft man beim Fabrıe 
tanten OTTO KALTEICH, Summer 
L 133 Clark Str.. Ede Madiiom 





Wenn Ihre Zähne nachgeſehen wer⸗ 
den mäiien, ſprechen Sie zuerit bei 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 








Dr. A. ROSENBERC 
fügt fih auf S5jährige Prarıd in der Behandlung gas 








3 Hafter. 
at. 2 Bir-Ich; Re 3, Büle-Soe. | 





beimer Rranfbetten. unge Leute. die durd) Jugend» 
1.02: { wirft unfehlbar, | fünden und Ansichweilungen aeihro& ıt find, Damen, 

andiwurm Mitte r zu kaben bei die an Funttionöitörungen und anderen Frauentraut⸗ 
83 beiten leiden. werden durch nicht angreiende Wutief 

StfirGtundes 


Meid ard, 
Man achte W. Et. ümdlicdrgepe lt 125 $. Clark Str. 
achte genau auf die Hanburumuer — trzie <tr. am ge | 


— — . 
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int täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Der Prophet in feinem Vaterlaud. 


Nicht eimmal in feinem eigenen 
Staate hat der Monomane Bland mit 
feinen 
durchdringen fünnen. Troßdem er in 


höchſteigener Berfon der demokxatiſchen 


Staatskonvention von Miſſouri bei— 
wohnte, um dieſelbe zu einer Erklä— 
rung für ſeine Freiprägungs-Bill zu 
beſtimmen, und trotzdem er mit ſeiner 
bekannten biberhaften Zähigkeit an die 
Arbeit ging, hatte er doch keinen Er 
folg. Die „Währungsplanke“ ver 
ſourier Demokraten iſt jo nichtsſa— 
gend wie nur irgend möglich. Nach ei— 


nigen einleitenden Redensarten bemerkt 


ſie folgendes: 


„Wir fordern die frele bimetalliſche 


Ausprägung von Gold ſowohl wie von 
Silber und die Wiederherſtellung des 
bimetalliſtiſchen Standards, wie er vor 
der Entmünzung des Silbers imJahre 
1873 achtzig Jahre lang unter unſeren 
Geſetzen exiſtirte; und ſollte es nöthig 
ſein, das Werthverhältniß 
zu ändern, um beide Metalle im 
Umlaufe zu erhalten, ſo ſollte feſtge— 
ſtellt werden, ob das Gold geſtiegen, 


oder das Silber gefallen iſt, und ob 


der goldene oder der filberne Dollar 
verändert werden follte. Welches Werth- 


verhältniß aber au angenommen mer | 


ven mag, jedenfalls foliten die Rechte 


der Gläubiger und derSchuldner gleiche | 


mäßig gewahrt werben. Wir erklären, 
bat wir weder für den Gold-Monome— 
tallismus, noch für den Silber-Mo— 
nometallismus ſind, ſondern daß 
Metalle in einem Werthverhältniß zu 


einander geprägt werden follten, mels | 
erhalten | 


ches beide im Umlaufe 
würde.” 

Aller Phraſendreherei entkleidet, 
ſtellt es dieſe Planke als zweifel— 
haft bin, ob das Go!) geſtiegen oder 
das Silber gefallen iſt. Bland aber 
behauptet, daß die Goldwucherer Das 
Gold künſtlich in die Hühe getrieben 
haben. Ferner ſoll nad) den Forderun— 
gen dieſerPlanke das „richtige Werth— 
verhältniß zwiſchen Gold und Silder 
erftermittelt werden, während 
Blawd verlangt, Daß Dasjelbe ganz 
willfürlich durch den Stongreß auf 1:16 
Teltgefegt werden ſoll. Mit anderen 


‚ Morten heißt das, daß die Diiffourier | 


Demofraten zwar die Theorie von 
der Doppelmwährung für recht ſchön 
halten, inder Brartis aber von dem 
Bland'ſchen 50 Cents-Dollar 
wiſſen wollen. 

Vielleicht gründet der Crank Bland 
jetzt ſeine eigene Partei in Miſſouri. 
Ihm würde dann wohl und der de— 
mokratiſchen Partei beſſer ſein. 


Die Lehre von der Abhilfe. 


Das Volk gegen ſich ſelbſt zu ſchü— 
bei, iſt nach der Auffaſſung unſererGe— 
richtshöfe die Aufgabe, die das Schid: | 


jalihnen zugemiefen hat. Wir ha— 
ben befanntlich hierzulande das ſoge— 
nannte Repräfentatiofoften, welches 
Darauf beruht, daß das Wolf mittels 
öffentlicher Wahlen jeine Bertreter 
beftelt und denfelben 


Torgen. Wenn die Bevollmächtigten 


ihre Auftraggeber täufchen, oder ihre | 


Pflicht nicht erfüllen wollen, jo kön— 
nen fie nach furzer Zeit durch andere 
eriebt werden. 
behaupten, daß nicht die Wähler dar- 
über zu urtheilen haben, ob ihre Be- 
auftragten den Wünſchen der Auftrag- 


geber entjprochen und fich in denÖren= | 
zen ihrer Befugniffe gehalten haben. | 


Vielmehr hätten hierüber die Rich— 
ter zu entjcheiden, welche zwar auch 
nur vom Volke gewählt, indeſſen jeden- 
falls mit höherer Weisheit und Gerech— 
tigfeit ausgejtattet find, als die von 
demſelben Wahltörper eingejehten Ab— 
geordneten, Senatoren und Verwal— 
tungsbeamten. Nicht die Legislatur 

iſt „Das Volk“, obwohl in vielen Staa— 
* ten die geſeggebende Körperſchaft jedem 
ihrer Erlaſſe die Formel voranſetzt: 
„Das Volk dieſes Staates, vertreten 
durch das Haus der Abgeordneten und 


den Senat, verordnet wie folgt.” — 


Das Bolf, das find die Gerichte! 

Auf diefem Standpuntt fteht offen- 
bar auch derKichter Bookwalter inDan: 
pille, vor dem die Republikaner ihren 


Scheinprozeß gegen die neuefte Einthei= | 


Yung der Wahltreife anhängig gemacht 
haben. Als einer der Anwälte aus- 
führte, daß die Auslegung der Wahl- 
freife eine rein politifche Amtshand— 


{ung fei, welche lediglich der Legislatur 


zuftehe, unterbrad) ihn der Richter mit 


der Frage: „Behaupten Sie, daß das | 


Volt feine Abhilfe Finden kann, gleich- 


viel wie ungerecht eine Eintheilung fein | 


mag?“ Und jpäter fuhr er fort: „Wer 


hat nach Ihrer Anficht dieFrage zu ent— | 
fcheiden, ob eine Eintheilung auf einen 


Gerrymander hinausläuft, oder nicht?“ 


Somit wird „das Volk“ in ausprüd: | 
fihen Gegenfaß zu feinen Vertre- | 


tern geftellt, alfo auch in Gegenſatz zu 
fich ſelbſt. Es muß durch die Gerichte 
gegen jeine Vertreter gejchügt werben, 
aljo gegen fich jelbft. Die Richter, ha- 
ben nicht allein Recht zu ſprechen, ſon⸗ 
dern ſie haben auch die Legislatur zu 
überwachen, damit dieſelbe fein politi⸗ 
iches Unrecht begeht. Denn irgend- 


..6Geut3 | 


filbernen Bealüdungsplänm | 


35 
r Miſ— 


beide | 


nichts | 


Vollmacht 
ertheilt, in ſeinem Namen Geſehe zu | 
machen und für ihre Vollſtreckung zu 


Die Gerichtshöfe aber | 


— 








| wo muß bog das Bolt „Abhilfe“ fin- 
den können, wenn es fich felbit ein Un- 
recht zugefügt: hat, und wo ſoll viele 
Abhilfe zu finden fein, menn nicht in 
den Gerichtshöfen? 
Alles das iſt natürlich ungemein fol- 
aerichtig. Nur wird der Laie vielleicht 
wiſſen mollen, ob nicht auch die Ge— 
richtshöfe zuweilen Unrecht begehen kön— 
nen, und wo in dieſem Falle die 
„Abhilfe“ zu finden iſt. Wenn man 
nicht annehmen will, daß die Richter 
unfehlbar find, jo wird man zu— 
aeben müſſen, daß fie ebenfogut die Ver— 
faſſung falſch auslegen können, wie die 
Legislatur. In ver That iſt dies häu— 
fig geſchehen. Dann mußte das Volt 
entweder neue Geſetze machen laffen, 
| oder fogar die Verfaffung ändern, je 

denfalls aber zur Selbithilfe fei- 

ne Zuflucht nehmen. 
alſo nicht denfelben Weg einfchlagen, 
wenn feine eigerttlichen Vertretez gefre— 
velt haben? Es hat fiherlich niemals 
beabfichtigt, die Gerichtöhöfe über Die 
gefeßgebenven Körperfchaften zu ftellen, 
denn ſonſt hätte es dieſe Abficht in ſei— 
nen Rerfaflungsurfunden zum Aus— 
druck gebracht. 

Um der Wilfür einer zeitweiligen 
Mehrheit vorzubeugen, hat das Volk 
| eritens das Zweikammer-Syſtem einge: 
führt und zweitens Den Gouperneuren 
oder dem Bräfidenten die Einſpruchs— 
gewalt verliehen. ES hat ich ferner 





| manden Staaten ſogar 
Neumahlen zumAbgeordnetenhau— 
je vorzunehmen. Angeſichts 


dezu lächerlich, daß es nur in den 
Gerichten Abhilfe finden kann. Dieſe 


des bedarf. Zuletzt wird aus der 
Volksregierung eine Regierung durch 


die Gerichte. 


| fich einer Vormundſchaft zu bedürfen 
alaubt?, fo würde es einen ſtändigen 
| Konful oder Diktator einfegen. Und 
| ter würde mahrjcheinlich fein Haare 
fpaltender Lawyer fein. 


Konvente. 


Aeußerung: Paſſend für das Amt und 
den gerechten Anſprüchen genügend iſt 
keiner der Kandidaten, aber man muß 
pon zwei Uebeln das geringere wählen. 


über die Art und Weile, wie die Pri— 
ı märwahlen und Konventionen abge— 
halten werden. Mit Recht wird ange- 
| führt, daß diefe ganz in den Händen 
| politifeher Drahtzieher liegen und daß 
infolge deſſen überhaupt nur ſolche 
' Kandidaten zur Wahl vor das Volt 
fommen, die den Handwerkspolitikern 
genehm find. In Mebereinftimmung 
damit fteht die Thatfache, daß tüchtige 
Männer beiver Warteien, die wohl fä- 
biq wären, verantwortungspolle Aem— 
| ter zufriedenjtellend auszufüllen, nur 
ausnahmsweiſe als Kandidaten für ein 
Amt vor dem Volke erfcheinen. Sie 
verichmähen es, um Die Gunit 
Warddpolitiker und „Heeler“ zu buhlen 
ı und die Intriguen und Macjinationen, 
| die Heutzutage in den meilten Füllen 
zur Erlangung einer Nomination not)= 
| wendig find, find ihrem geraden Cha— 
| rafter zuwider. 


die Betheiligung der Bürger 


ſie if. Die ganze Deafchinerie liegt in 
Pläne der außerhalb derjelben jtehen- 
de Bürder nicht fennt, weil fie jorgfäl- 
tig geheim gehalten werben. So fommt 
e3, daß der „nichtepolitifche“ Bürger, 





der ich einmal dazu aufrafft, einerPri= | 
plöglich das | 


a Asp * * Brei: T. C 
Anſinnen an ſich geſtellt ſieht, für eine Whalen und T. C. DeRoche. 


märwahl beizuwohnen, 


Anzahl Delegaten zu ſtimmen, deren 
Anſichten er nicht kennt, 
Charakter ihm wohl häufig gar nicht 
zuverläfjig erfcheint. 
er gar keinen Antheil an der Auswahl 
ber Delegaten. 

Eine gründliche Wenderung iſt vor— 
ausſichtlich für lange Zeit noch nicht zu 
erhoffen, Da Dazu vor allen Dingen 


ftändig auf dem Laufenden erhielte und 


id Ir ] f heiliat>. | x . * 
ſich an den Primärwahlen betheiligte, de die üble Gewohnheit befiht, fie in 


ı feinen häufigen Wuthanfällen durchzu— 
| prügeln und außerdem auch die Haus 
| haltungsgeräthe zu zertrümmern. Das 
ı Ehepaar hat in dem Haufe Nr. 2637 
| Portland Une, fein Domizil. 


aber eine geringe Beflerung ſcheint 
wohl möglich nach der Art und Weife, 
wie man jeßt in Alabama bei der No- 
mination eines demokratiſchen Gouver— 
neurskandidaten vorgeht 

Dort traten, die Brimärwahlen 
für die Wahl von Delegaten zu dem 
Nominations-Konvent ſtattfanden, 
zwei bekannte Demokraten vor das 
Volk und erklärten offen, daß ſie ſich 
um die Nomination zum Kandidaten 
für das Gouverneursamt - bemärben. 
Statt zu verfuchen, Kaukuſſe und po— 


ehe 
Eur 


litiſche Cliquen zu beeinfluffen und | 


die Delegaten zum Konbent durch 
Verſprechung von Aemtern oder Hin- 
gende Münze zu beftechen, wendeten fie 
jich direlt an die Mählerfchaft, indem 
fie ihre Anſprüche und Abſichien, ſozu— 
jagen ihre Platform, auf die fie fich 
al3 Gouverneur jtelen würden, klar 
darlegten. Die Yolge war, dat, ala 
! dann die Primärmwahlen ftattfanden, 
es nur galt, in diefen zwiſchen den bei- 
den Kandibdaten, die ſelbſt vor das 
Bolt getreten waren, zu entjcheiben, 
und Delegaten. zu dem Nominations- 
Konvent zu ernennen, die zur Stimm— 
abgabe für den einen oder den anderen 
verpflichtet wurden. Auf dieſe Weife 
tam die große Maſſe ver demafrati- 
ſchen Wähler zur Geltung, und ber 
fiegreiche Kandidat mar mirflich der 
-Kandidat der Demokraten Alabamas, 
und nicht der Vertreter einer geringen 
Anzahl Delegaten, deren Stimmen 
womöglich durch unehrliche Mittel er- 
langt wurden. 

Dasjelbe Syſtem ließe fih auch mit 
Erfolg auf niebere Aemter anwenden, 
und fönnte nur gute Früchte tragen, 
denn auch im der Politik fann man 
das Mort anwenden: Je meht Licht, 
deſto beſſer. ’ 











verbebalten, alle ziwei Jahre, oder in | der Eiſenbahn Salichen. fie feien 
altjäprlich, | er Eil dn zu ermöglichen, fie ſ 

diejer | 

Ihatfachen tit die Behauptung gera= | 


Behauptung läuft darauf hinaus, daß | 
es unmündig ift und eines Bormuns | verfaffungsmidriger At der Legisla- 
| tur über die Verfaffung von Tenneſſee 


Wenn das amerifanifche Volt wirk-— 


Primärwahlen und Rominationse | 7”. zP „a 
* entſchieden, daß die Steuerfreiheit, wel— 
—F — che von dem Volke von Tenneſſee durch 
Faſt bei jeder Wahl hört man bie | 


Hand in Hand damit geht die Klage | 


der | 
| daß er mehr PBolizijten in Uniform und 


den Händen politifcher Sippen, deren | 


ı Stafford, Kohn W. Walter, 
ı Xeonard, John %. Kane, John Ennis 
ı und Thomas J. Bhelan. 


Thatſächlich hat 


nothwendig wäre, daß die große Mafle | 


der Wähler ſich über die Politik voll- | ner Klageſchrift gerichtliche Scheidung 











Eng 


— — — 





Gin Korforationsfieg, 


Der folgende Fall wurde vor eini- 
gen Tagen von dem Bundes-Oberge— 
richte entſchieden: 

Die Berfaffung von Tenneſſee 
fchreibt vor, daß alles Eigenthum 
gleichmäßig nad) feinem Werthe be: 
feuert werden, und daß bie Beiteue- 
rung im ganzen Staate eine und die— 
jelbe fein foll. 

Trotzdem hat die gejeggebende Ver— 
fammlung der Mobile & ‚Ohio Eifen- 
bahn- und der Farmers Unleihe- und 
Truſt-Geſellſchaft einen Charter be— 
willigt, wonach das Aitientapital der 
genannten Geſellſchaft für immer, und 
die Eijenbahn ſelbſt und ihr Betriebs- 


| material für die Dauer von 25 Jahren | 


ſteuerfrei fein fol, und morin jerner 
verfügt ift, daß der Staat niemals eine 
| r f | Ü ’ D z & .: > hs 
BRATEN TERR BR | Steuer von der Gejellfehaft erheben ſoll, 
meiche e& dieſer unmöglich macht, eime | 
Dividende von 8 Prozent per Jahr zu | 


erklären. 
Demgemäß meigerte fich die Gejell- 


Haft Steuern zu bezahlen, wurde aber | ih ‚an . j 
ni er | ziften fie ihres Weges ziehen, zumal fie 
verſprach, nach Haufe gehen zu wollen. 
| Kaum jedoch hatte die Lebensmüde das 


bon dem Obergerichte vonTenneſſee da— 
zu verurtheilt. Das Bundes-Oberge— 
richt Hat nun dieſes Urtheil umgeito- 


| Ben. Richter Jackſon, der die Entjcheis | 
dungsgründe des Gerichts bortrug, er= 
ı Härte, daß jener Charter nichts Ande— 
ı res jei, als 
Geſellſchaft 


ein Vertrag, und die der 
zugewandten 
hätten nur den Zweck gehabt, den Bau 


als Entgelt für die Unternehmer an— 
zuſehen. 

Dieſes Urtheil erfolgte mit 5 Stim— 
men gegen 4. Dagegen ſtimmten 
Oberrichter Fuller und die Herren 
Gray, Brewer und Shiras. 

In dieſem Falle hat ein offenbar 


geſiegt. Dieſe wollte der geſetzgebenden 
Verſammlung die Gewährung von 
Steuerfreiheit abſolut verbieten, die 
gleichmäßige Beſteuerung alles Eigen— 
thums im Staate abſolut ſicher ſtellen. 
So hat auch das Obergericht von Ten— 


neſſee dieſe Beſtimmung der Staats-— 
verfaſſung ausgelegt und angewandt. 
| Aber das Obergericht der Ver Staa-⸗ 
ten hat miteiner Stimme Mehrheit ; nam 
| dies im den 


die Verfaſſung zur Vorderthüre hin— 


ausgeworfen worden ift, in der Form 


eines Vertrages (Charter) der Legisla— 
tur mit einer Korporation zur Hinter: 
thüre wieder hereinfommen fann. 

Das tft ein äußerſt gefährliches Prä- 
zedenz, das nun bald auch in anderen 
Staaten Unheil anrichten mag. 

(„Unz. d. Weft.”) 

Wo bleibt in dieſem Falle, die 

„Abhilfe“? 





Lotalbericht. 








Polizei-Veränderungen. 


Im Detektiv-Departement der Zen— 
tral-Station gab es geſtern Nachmit— 
tag eine kleine Umwälzung, indem 16 
Geheimpoliziſten ihres Ranges entklei— 
det wurden. Der Polizeichef erklärt, 


wenigerGeheimpoliziſten braucht. Wenn 
er Geheimpoliziſten nothwendig habe, 


dann könne er Patrolmänner in Zivil- 
kleidung ſtecken und dieſelben als Ge- 
heimpoliziſten zeitweilig in den Dienſt 
Derſelbe Grund trägt auch dazu bei, ſtellen. 
an den | 


Vorwahlen jo gering zu maden, mie | Ä 
ı0 gering 3 , | theilt: 


|! Die folgenden Detektiv der 
Zentralftation wurden als Patrolmän— 
ner ven verjchiedenen Dipifionen zuge— 


Erſte Divifion: Kohn U MeDo- 
nald, Charles Niggemepyer, Harry 8. 
Joſeph 


Dritte Diviſion: Reuben Slayton, 
John T. Rafferty, John J. Kelly, Wm. 


Vierte Diviſion: Michael Hoffman, 


und deren | Edward Strum und Emil Tripp. 





Kurz und Seit. 


* Nach Ausweis der Aufzeichnungen 


‚im Metteramt auf dem Auditorium- 
Thurm war geſtern der heißeſte Mai- 


tag ſeit dem Mai 1874. 
* Leona Wiſchmann verlangt in ei⸗ 


bon ihrem Gatten Guſtavb, weil derſel— 


* Die Leiche des Dienſtag Nachmittag 


im Gouterrain des Hauſes Nr. 197 
ı Aberdeen Str. durch einen Sturz ber= 
 unglüdten Mannes ijt al& diejenige ei- 
ı nes 'gemwilfen Rudolph Guftus 
Nr. 1097 W. 19. Str. identifizirt 
| worden. 


bon 


* Kohn Dapis, Guft. Salomon, Ed, 
Lie“ und Jacques Gonis, Die be— 
ſchuldigt find, am letzten Montage ei- 
nen gewiſſen Peter Mayer derartig 


ı mißhandelt zu haben, daß er wenige 


Stunden jpäter im Alerianer-Hofpital 
veritarb, find geitern von der Coro— 
ners-Jury zum Prozeß  feftgehalten 
worden. 

*Mary Culvert, ein im Hauſe Nr. 
209 Ruſh Str. angeſtelltes Dienſt— 
mädchen, verſuchte, ſich geſtern Abend 
im Lincoln Park, nahe dem Boothau- 
je, Das Leben zu nehmen, indem fie 
eine größere Dofis Morphium zu fi 
nahm. Es gelang, fie bei Zeiten nach 
dem deutfchen Hofpital zu ſchaffen, mo 
ſich augenblidtich auf dem Wege zur 
Beſſerung befindet. 

* Die Waufefha Spring Brauerei 
wird am 17. d. M. feierlichtt eröffnet 
und ihr ausaezeichnetes Gefundheits- 
Bier wird vom 21. d. M. an in den 
heroorragenditen Wirthſchaften zu ha- 
ben jein. Chicagoer Niederlage Union- 
und Ohio Str. mo 

* Bon allen das beite für Verfto- 
pfung und Unverdaulichkeit ift Cald- 
wells Syrup Pepfin, 10 Dofen 10 Cts. 
bei Ihrem Droguiften. — 





nicht noch im 


ſie zum zweiten Male 
machte, in's Waſſer zu ſpringen. Aber 

auch diesmal vereitelten die Poliziſten 
Bortbeil: | 








"2ebensreitnig mit Sinderniffen. | 


Un der Ede von Ganal und Ranz | 
' heiter Jakob Schul auf dem Wege 


dolph Str. bemerften die Poliziſten 
Habe und Duffp von der Desplaines 


' Str.-Station gejtern Ubend eine jun- 


ge,. gutgetleidete Dame, die laut mei- 
nend der Randolph Str.-Brüde zu- 


ame gleich verdächtig vorkam, folg— 
ten ſie ihr auf der anderen Seite der 
Straße. Und ihre Vorſicht ſollte ſich 
als nur zu begründet erweiſen. Denn 


Im Nu war ſie über das Brüdengelän- 
der geffettert, um den Sprung in die 


iefe zu machen. Gerade im entfchei- 
denden Moment jprang Poliziit Ha- 
bed Hinzu, aber fein Berjuch, dieSelbit- 
mord-Sandidatin bei den Kleidern zu 
paden, mißglückte, und fie wäre unfehl- 
bar in's Waffer gefallen, hätte er fie 
allerlegten Augenblid 
bei den Haden gefaßt und gehalten, 
bis fein Kamerad die Kleider erreichen 


| und die Dame emporziehen fonnte. Auf 


ihr inſtändiges Bitten ließen die Poli— 


andere Ende der Brüde erreicht, als 


ihre ſelbſtmörderiſche Abſicht. Auf der 
Polizeiftation an der Desplaines Str. 
wohin fie gebracht wurde, gab jte ihren 
Namen als Fräulein Jennie Keeley an. 

Ueber die DVeranlaffung zu dem 


zogene Dame von hübſcher Erſcheinung 
und offenbar aus guter Familie. 





Sefet die Sonntagsäeilage der Abendpoſt. 


— — — — 


Ein fröhlicher Kommers. 


Ungetrübte Heiterkeit und ſprudeln— 


Mitglieder der Turngemeinde feinen 


Kommers veranſtaltet hatten, um den 


jüngeren Gelegenheit zu geben, unter— 
einander beſſer bekannt zu werden, als 
gewöhnlichen Geſchäfts— 
Verſammlungen möglich iſt. 

Herr U. Geora führte den Vorſitz, 
der e3 bortrefflich veritand, eine mu— 
fterhafte Ordnung aufrecht zu erhalten. 
Er ernannte fraft ſeines Amtes feinen 
Hreund Ih. Harz zum Vorfänger, 
und unter deſſen Leitung ertönte bald 
ein ferniged Lied nach dem anderen. 
tatürlich wurden die Röcke abgewor— 
fen, denn die Temperatur war be- 
fanntlich geradezu ſchauerlich. Ganz 
enorme Duantitäten fühlen Gerften- 
jafte® mußten vertilgt werden, um 
die Wirkungen derHitze zu paralyfiren. 

Die Turner Zimmermann, Hettich, 
Mayer und Höchiter erzählten von 
den Turner-Irrfahrten früherer Jah— 
re, bei denen man im Freien beim 
Scheine von Stalllaternen Kaffe koch» 
te und Kartoffeln röftete. Verſchiedene 
Hochs auf die „Pioniere“ und auf die 
QIurnerei ſelbſt wurden ausgebradt, 
und erit lange nach Mitternacht gingen 
die legten Iheilnehmer an der ge- 
müthlihen Affaire in „rührfeligfter“ 
Stimmung nach Haufe . 
Militär-Kapelle des deutſchen Dor— 

fes. 


Am nächſten Sonntage, den 20. Mai, 
wird die neu organiſirte deutſche Mili— 
tär-Kapelle, welche bereits am lebten 
Sonntage in Kuhns Park ein erfolg— 
reiches Eröffnungskonzert abgehalten 
hat, in Thielemanns „Lincoln Park 
Beach“ ein weiteres Konzert veranſtal— 
ten, für das ein intereffantesProgramm 
aufgeftellt worden ilt. Die Leitung 
liegt wiederum in den Händen des 
rühmlichſt befannten Kapellmeifters A. 
Rofenbeder, deſſen tüchtige Leitungen 
als Muſikdirigent und Geſchäftsführer 
zur Genüge befannt find. Das muſik— 
liebende Publikum hat darum alleBer- 
anlaffung, diefes Unternehmen dur 
rege Betheiligung nad Kräften zu un— 
terftügen. Daß auch das zweite Kon— 
zert einen großen Erfolg erringen wird, 
darf ſchon im Voraus als gewiß ange— 
nommen erden. 











Mr. Robe 


Canton, Ohio, 


Rheumatismus 


Konnte nur mit Hilfe eines Stockes 
geben, 


Bid Hoods Sarjaparilla ihn Furirte, 


„Ceit 15 Jahren litt ih an Rheumatismus, ganz be. 
ſonders in den Fügen. Bor ungefähr einem Jahre 
war ic fast ‚nicht im Stande überhaupt zu geben. 
Durch das Lefen von Zeugnifjen im dei Zeitungen 
wurde ih veranlagt Hoods Sarjaparilla zu verius 


D D d & Sarfa- 


parilla 


eilt 


dien. Nachdem ich drei Flaſchen verbraugt 

im Stande ohne einen Stock zu 5 * 

wid) treu an die Medizin und wurde J 
chnell beifer. 

Ich habe ein Dugend Flaſchen gebraucht u 4 
ohne Beſchwerden gehen und meine anmanm\ jet 
Uhren - Fabtit verrichten." Robert y,..1 der 
133 Proſpect Ade. Gauton, Obio. arbier, 


6 
u — RK! 

Soods Pillen turiten Seberleid., _— — 
Bilio tät, Dig Räne und 1d Verftopfung, F Gelbſudht. 





J 


ſpäter in Haft genommen und 


ı brutale Meflerheld wurde bald darauf 
von einem Poligziſten verhaftet 
geſtern dem Richter Dooley vorgeführt, 


den Verſuch - 
| bat Aufnahme im County-Hojpitale 
| gefunden. 


| Bon einer erplodirende Dynamit: 


Ben — . ; hat den 12jähri James MetGarr 
zweimaligen Selbſtmordverſuche wei- — —— = ı 
gerte fie fich, irgend welche Auskunft zu | dem Schuihofe an dver&de von Indiana 
geben. Fräulein Keeley iſt eine wohler- a 


ı nach der Wohnung feiner Eltern, Nr. 


der Humor herrſchten gejtern Abend in | 111 Austin Ave,, gebracht. 


der Nordſeite-Turnhalle, wo die alten | 


non 


Brutale Rakhe. | 
Vor mehreren Wochen war der Ar— 


nach feiner Wohnung, Nr. 19 Ward 
Court, am Halfted Str.-Biadutt von 
drei Wegelagererw angefallen und 


: | beraubt worden. Einer der muthmaßs | 
eilte und offenbar fehr aufgeregt war. 
Da den Polizisten das Benehmen der | 


lichen Thäter, ein notoriicher Charafs | 
ter, Namens William Murphy, wurde | 
bon 

Richter Dooleyg dem Kriminalgericht | 
übermwiejen. Die Großgeſchworenen hat- 
ten jedoch kürzlich den Angeklagten aus 

Mangel an Beweismaterial von jeder | 
Verantwortung freigefprochen. Murs | 


phy mar faum auf freiem Fuße, als | 
er den Plan fahte, an feinem Antlä- 


ger blutige Rache zu nehmen. Zu Dies | 
jent Zmede ging er vorgeftern Abend 
in die Schulk,jche Wohnung, mo er ſo⸗ 
fort ein Meſſer zog und die ganze Fa— 


milie mit dem Tode bedrohte. Es folg-⸗ 
| te jetzt ein wüthender Kampf, bei dem | 
| Kafob Schul mehrere tiefe Stichwun— 
| den an den Armen, der linken Seite 


und den Schultern dapontrug. Der | 
und 


der den Angeklagten unter $2000Bürg- 
Ihaft zum Prozeß feithielt. Schultz 


—- 


Patrone verletzt. 
Ein beklagenswerthes Mißgeſchick 


Während er auf 


und Nord Saͤngamon Str. ſpielte, 
fand er eine Dynamitpatrone. Neu— 
gierig, mie Kinder nun einmal find, 
verfuchte er mittels eines Steines Die 
Patrone aufzubrehen. Das Dynamit 
erplodirte, wobei er ſchwere Verleßun- 
gen am Unterleib und an den Händen 
erlitt. Der unglüdliche Junge wurde 


Nach An— 
jich des ihn behandelnden Arztes ift fein 
Zuftand jehr bedenklich und menig 
Hoffnung vorhanden, daß er mit dem 
Leben davonkommt. 


_— — — 


* Der bei der Goodrich Dampfer— 
linie angeftellte Matroje James Car— 
nen hat der Polizei gemeldet, daß er 
am Dienjtag Abend um 11 Uhr einen 
Dann von der Goodrich Werft aus 
in den Fluß Ipringen ſah. Er be- 
Ichreibt den Mann al3 ungefähr 40 
Sahre alt, 5 Fuß 7 Zoll hoch uud von 
Ihmäcdtigem Körperbau. Seine Klei- 
dung beitand aus einem hellgrauen 








Warnung. 
% Das Bubtitum wird vor 


N Fr — m. 
* gewiſſenloſen Händlern ges 


warnt, die gemöhnlices 


9 Glauberſalz, oder eine Mi— 
ſchung von gewöhnlichem 
Seidlitz-Pulver als „Karls— 

Bader Salz", „Sprudel-Salz“, „Deutſches (German) 

Salz", „Künſtliches Karlsbader Salz", oder „Im— 

proved Karlsbader Salt“, und unter vielen anderen 

Bezeichnungen zu verfaufen juchen, unter der Anprei— 

fung, daß „dieſe ebenio gut“ feien, wie die echten Pro. 

dufte von Karlsbad, welche direft aus dem iweltbe» 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täuſchung des Publikums 
bed qrößeren Verdienſtes wegen, den der betreffende 
Händler an diejen Fälichungen macht. Hit Fin ftli- 
her Wein ſogut wie echter? Würde irgend 
Sjemand wijjentlih künſtlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fi) von Dies 
fen Fälſchungen hinterführen laſſen. ipeziell wenn die 
Geſundheit dabei in Frage fommt! Die natürlichen 
Produfte der Quellen von Karlsbad enthalten Ber 
ftandtheile, die Finnftlich nicht bergejtellt werden kön— 
ven. Seit Jahrhunderten find die Wäſſer von Karls» 
bad wegen ihrer Heilwirfung bei Krankheiten der Le— 
ber, Nieren und des Magens rühmtichjt befannt. 

Das echte Karlsbader Sprudel-Salz wird direft aus 
der Sprudelquelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eisner & Mendelfon Com— 
pany, New York, verkauft Sede Flaſche des echt im 
portirten Waſſers und Sprudel:Salzed muB obigen 
Stadtjiegel, ſowie die Unterfchrift der Agenten „Eid- 
ner & Mendelfon Eo., 152—154 Franflin Str, New 
York“, auf der Etikette haben. Zu haben in allen 
Apothefen. 

Dan hüte ſich vor Fälihungen. 


—1ib Der Stadtratb: Karlsbad. 





Todes: Unzeige. 


Freunden und Bekannten die trattrige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte, Hermann Tehgner, im 
Alter von 41 Jahren, 1 Monat und 2 Tagen janft im 
Herrn entjchlafen iſt. Beerdigung finder ftatt Freitag 
Nadhmittag 2 Uhr nah Oakwood vom Trauerhauje, 
921 49. Court, nabe Halited Str. 

Pauline Tetzner, 


Gattin, 
Hermann, Gohn. 





reitag 
859 Eifgrove 


Todes: Anzeige. 


Sen Schweitern und Britdern der Plattdeutjchen 
Gilde „Vorwärts“ Nr. 7 Die traurige Nachricht von 
dent Tod unieres Brvers Henry Jurgenjem. 
De arb am Dienftag Mittag nad) längeren Un— 
m 37. Lebensjahre. Die Beerdigung findet 
ag, den 18. Mai, 10 Uber, vom Zrauerhauje, 
Ave., nah Waldheim ftatt. 

Wim Franz, Sch. 


> 
am ıy 





Che Columbus 


166, 168 und 170 State Str. 
Ein großer Einkauf von 18,420 fanıy Stroh- 





Partie 1— 
Auswahl von Süten, 
85. 00 per Dutzend 
Rartie 2— 
Auswahl von Süten, werth 
*6. 00 per Dutzen d 
»artie 3— j 


Auswahl von Süten, werth 


werth 1 Ve 


27e 
87.50 per Dußemd....... 2 —— 
Partie 4— 


Auswahl von Hüten, werth 79€ 
$14.00 per Dugend.... ........ 
Partie 5— 
Auswahl von Süten, 
werth $24 ver Ded 
Partie 6— 
Leghorn Süte, 
werth 50c 


L2eghorn Süte, 
Ra 


2eghorn Süte, 
werıh 81.50 


Dadıt Kappen 


Blumen. 


Anterican Beauties, 


auf Gummi⸗Stielen 


Summet-Vergikmeinnidgt, 


ver Dugend 


Prince of Wales Strauß Tips, 


EN Re 1 NEE AR SEEN: 
Aetted Strauß Tips, 


drei im Bündchen, einjchlieglich ein Bündchen Aigrettes 


. Garnirte 


Hüte. 


Nur 100 
Garnirte Hüte, 
werth 83, morgen 
Mit Perlen garnirte 
Toques, 
werth 85, morgen 
Große Fancy 
Hüte, 
werth $8, zu 
Muſter-Hüte, 


werth von 86 
bis 812 








Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereiniaten Staaten. 





A.POEISD 


heinkleider - Jabrikanlen, 


161 6. Ave. 
Hofen auf Beflellung gemant für 84.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Heit den gleichen Preis von 34.00 für 
das Paar nah Maß gemachter Hojen von irgend welchen Stoffen 
in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider⸗Fabrikanten, 


ISIiS. AVo. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 31jadjdlj 


522.50 


T 
— — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & CO. 


General-Agenten Beaver Linie. 


52 S.COLARK ST. 











Schöne, große Lollen, 


für Heimftätten, troden, central und hoch gelegen, zu 
deni geringen Preis von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen oder jährlichen Abzahlungen in dem 
blüheuden Städtchen 


DESPLAINES, 


Chicagos beſte Geſchäftsporſtadt. blos 40 Minuten 
sahrt vom Depot. Deutſche und engliſche Schulen, 
Kirchen, Wollen: und Bapiermühlen, Fabrıfen, uim. 
Refleftirende Adufer können ji) jeden Tag vor 1 Uhr 
freie Fahr-Billette holen bei 2apbw 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 
Deutfdier Verkäufer: Carl F. Kerner. 





























CHICACO OPERA HOUSE 


Max Lube, 
Eugenie Schmitz, 


Boltsſtück mit Geiang aus dem deutich-amerifantichen 
’ 


Plattdütihe Vereen von Chicago, 


tige Ertra.-Berjammluitg. 


Deutſches Theater. 
Heute und die folgenden Abende ſowie 
Samitag Matinee. 
ADOLF' PHILIPP. 


Bernh. Rank, 
Clara Bonne. 


Der größte Erfolg der Saiſon: 


. Leben von Adolf Philipp. 
BBPBoyuläre Breiic- iM —ia 








„Jung'us, holt faſt!“ 


hüt Abend in Uhlichs Halle, 


nächſte Convention. Grotar- 
— — * A. KRUSE, Secr. 








“JOHANNISTRIEB.” 


Ein go!denes Buch für Alle, welche durch Jugend⸗ 
— den Keim des Todes iu a) tragen. 
Preis im verschlossenen Couvert 25 ts. 4 
Portofrei dur Imaddilm 
RICH. MOHRMANN & CO., 
irn CHICAGO. 








KINZIE BLDG., Gde Glart u. Kinzie Str., Room 8. 





Möbeln, Teppiche, Oefen 
Strauss & Smith, : 








Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


Saufen Sie Ihre 


Neine Malz:Biere. 


S10 com 


Wer billig, gut und ficber reifen will, ſpreche 
vor in der 23jaddili 


UNION TICKET OFFICE, 


171 Dit Sarrifon Str. 
vis-a-vis Grand Eentral Tepot, E te Fifth Ave. 


—3%0 


ELECTRIC EISENBAHN 


von Alpine Heights nad) Chicago wird jegf 
gebaut, wovon fi jeder jelbjt überzeugen Zaun. 


2otten S100— 8300. 


Freie Erurfion-Tidets für Sonntags und 
Wochentags jind in unjerer Office zu haben. 


, 10761m 
W. W. Watson & Co., 
225 Dearborn Str. 





Irving Vlace Hotel, 
(hüder „Hotel fFigaro") 
1& 3 Irving Place, cor. 14. St.. New York. 

Wir empfehlen daſſelbe unjeren Geichäftsfreunden 
und deren Familien zur gefäll. 2 enügung; perbrunden 
mit 1. Klaſſe Reftauration, xt es im Herzen der Stadt 
gelegen. New York. Den 

Ch. von Krebs, Manager. 10. Feor. 189. 


FR. HOLLENDER & CO., 


Jmporteurederbejtendeutihen Biere 

Oflice & Wholesale Department: 
115 to 119 ELM ST., NEW YORK. 

“RATHSKELLER” Staats ZeitungB’’dg 

Bran-: 27310 2777 BROADWAY, cor. Cbambers St, 
149 W. 125th ST... & 156 10158 W. 1964 ST, 

ches: ) 1 &3IRVING PLACE, cor. l4th Str. 

179 to 181 ILLINOIS ST. CHICAGE ). ILL. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 

Beim Einfauf von Federn außerhalb unieres Hanies 
Bitten wir auf die Marte ©. E. & Co. zu adıten, welde 
ie Don uns fommenden Sactchen tragen. ddibro 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 

















Brauereien. 





Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Jamilien-Gebrand;. 
Saupt:Dffice: Ede Judiana und Despiaines Gr. 
Hpmodıbojali H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South’ Park"Ave. 








Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmdd} 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H. IL Bellamy, Sekretär und Schagmeifter. 








uud Hans- Ausfattungswaaren von 
279 und 281 
W. Madison Str. 
Deutiche Firma. 16apij 


ann ai ERNST PFENNIG 
Prattiiger Zahnarzt. 
18 Ciybourn Ave. 


Feinfte Gebiife. von matürliden Zähnen 
niht zu unterideiden. Gold» und Emarlien 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”, 
Ein reines » u. Hopfen-Bier, beſtens zu empfehlen, 








% baar und 85 ınonatlich auf 850 wertd Möbeln. 


palkunaet zu mäßigen Preiin Simerja 
[} 


Zelephoue 42 — Eau jes Sapunziedbem Zinn, ddia ij 




















J 


eibenvbponi⸗ Chieago / Donnerflag, den 17. Mai 1894, 














— — 
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Leberleiden. 
eberleiden. 
Unſere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn dieEr—⸗ 
fahrung beweift, daß das Euriren dort leicht 
ift, wo eine geſunde Thatigfeit ber Reber bei: 
bleibt. Niemand wußte das befjer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren, St. Bernard Kräuterpillen, zuberei- 
tet aus den Wurzeln und Kräutern ber Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi— 
ciniſche Geihichte in der Heilung von Leber: 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erjten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopijchmer- 
zen, Mattigfeitsgefühl, Verſtopfung, bitterem 
Geſchmack imMunde,Widerwille gegenFleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von’Leberbefchwerben wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberfraft wirken. 
Der Appetit jtellt fich wieder ein, die Haut 
Härt ji, die Schmerzen verſchwinden, dieLe— 
ber fehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurüd, 
und hr jeid wieder gejund. Nur wenigeHeilz 
mittel, die je entdedt wurden, Fommen den 
Kräuterpillen jener weijen,alten Mönche gleich, 
meil deren SHeilfräfte auf Meberlegung und 
Erfahrung beruhen, Alle Apotheker verfaufen 
fie zu 25 Cents per Schachtel. 4 








Bergnügungs-Weaweifer. 


ıbra— The Blue Grab Sing. 
g0 Opera Hou je— Corner Grocer. 
Str:Ihbeater—Zony Baftor. 
bia— Venus, 
eMascotte, 
era Houſe— miltwbite $lag. 
Theater— Coon Hollom. 
beater—GCharley’5 Aunt. 
8 Theater— America, 
beater— Der Bettelſtudent. 


Tolesiar) 


2 
20 


esse 


Stoff für einen Rontan. 





In Spanien Itegt der Roman auf 
der Straße, man braucht es nur zu ber= 
ftehen, ihn aufzuheben. Als Beweis 
mag bier eine Gejchichte folgen, die ſich 
jet vor den Madrider Gerichten ab— 
Tpielt, die aber, wenn man fie in einer 
Novelle fände, als das unmahrjcein- 
lichjte Gebilde einer ungeregelten’Bhan= 
tajie verdammt werden würde. 

Ein fleiner Kaufmann, Namens‘uan 
Prado, heirathet im Jahre 1870. Es 
gab damals noch feine Zivilehe inSpa= 
nien; Prado ließ fih alſo kirchlich 
trauen. Die Ehe war feine glücliche 
und nad) einiger Zeit ſah ſich DonJuan 
bon jeiner Gattin verlaffen. Lebtere 
ging einen neuen Ehebund, diesmal vor 
dem Standesamt ein. Nach den bis 
1875 in Spanien herrfchenden, wäh— 
rend der Revolution eingeführten, Ge— 
ſetzen wurde durch diefe Ziviltrauung 
die Nichtigkeit der 1870 nur vor dem 
Priefter geſchloſſenen Ehe erklärt; Pra— 
do war alſo ein freier Mann. ImJahre 
1875 nun trat das Geſetz Cärdenas in 
Kraft; es erflärte mit rückwirkender 
Wirkung alle auch nur in der Kirche 
eingejegneten Ehen für giltig. Da das— 
jelbe Defret aber nicht im Stande mar, 
Zipiltrauungen zu annulliren, hatte e3 
für den ung intereffirenden Fall Prado 
die Wirkung, ihn, Don Juan Prado, 
unauflöglich an eine Frau zu fetten, die 
ganz legal noch einem anderen Eheman⸗ 
ne angehörte. Gütliche Einigung war 
unter jothanen Verhältniſſen, ſelbſt 
wenn die jtreitenden Parteien Neigung 
dazu gehabt hätten,nicht möglich. Padro 
ſehnt fich auch gar nicht nach ſeiner Gat— 
tin, er hat aber den berechtigten Wunsch, 
feinen Zivilftand zu kennen. Meder 
Nechtögelehrte, denen er bereit einen 
beträchtlichen Theil feines Vermögens 
opferte, noch Deputirte, die er um Be— 
handlung und Klarlegung der Frage 
in den Corte anging, können ihm bei 
dem vermwidelten Zuftand der gefegli- 
chen Seite der Angelegenheit jagen, ob 
er ledig, verheirathet oder Wittwer fei. 
Jahre gingen dahin, und Don Juan, 
der ſich in ſein zweifelvolles Schickſal 
fand, ſchloß, da ihm eine andere Ehe 
unmöglich gemacht war, einen freien 
Liebesbund. Eines Tages nun fiel fei- 
ner Geliebten ein, daß fie, da fie nicht 
in legaler Ehe lebe, auf das Vermögen 
ihres Freundes einftweilen feine Erb- 
anjprüche zu erheben habe. Nur wenn 
dem Bund ein Kind entjproß, fonnte 
diefe wichtige Frage nach dem fpani- 
ſchen Geſetz zu ihren Gunften entjchie- 
den werden. Da NRafaela, fo hieß die 
Frau, ohne Nachlommen blieb, kam fie 
auf den Gedanten, ein Kind zu fingi- 
ren. Gie führte diefen Plan in allen 
Details und jo geſchickt aus, daß jelbit 
der „glüdliche Vater“ und der Arzt völ- 
lig getäufcht wurden. Das Kind wurde 
in aller Form als Sohn des Juan Pra- 
do in das ftandesamtliche Regiſter ein- 
getragen und follte eben getauft werden, 
als eine fremde Frau die Feſtlichkeit mit 
dem Verlangen um Rüdgabe ihresftin- 
des unterbrah. Sie habe, jo meinte 
fie, ihr Kind für einige Tage verliehen, 
wünſche aber durchaus nicht,ihm andere 
Eltern zu oftoyiren. Folge diefer Er- 
klärung war die Arretirung der angeb- 
lihen Wöchnerin, des getäufchten Va— 
ters, des unfchuldigen Arztes, und der 
gefälligen Kinderverleiherin. Die bei- 
den erftgenannten wurden gegen eine 
Kaution von je 4000 Pefeten auf freien 
Fuß geſetzt, worauf Prado fich mit fei- 
ner Maitreffe verfühnte, eine Reife mit 
ihr unternahm und dadurch verfäumte, 
ſich dem Richter rechtzeitig zur Verfü- 
gung zu Stellen. Die 8000 Befeten ver- 
fallen alfo dem Staat; Prado wurde, 
als er nah Madrid zurückkehrte, jofort 
wieder gefänglich eingezogen und fieht 
nun, obgleich völlig unſchuldig, dem 
Prozeß allein entgegen, denn Rafaela 


bat ihn auf der unbeilvollen Reife 


‚beimlich verlaffen. Die Sache macht 
durch ihre Genefis ein ſolches Auffehen, 
daß einer der eriten Advokaten Madrids 
ſich entfchloß, jein Willen in den Dienſt 
der Unfhuld Don Juan Prados zu 
ſtellen. Gleichzeitig Toll auch Die leidige 
Heirathagefchichte des vom UnglüdBer- 
folgten eine Revifion unterworfen wer⸗ 
den; der Prozeß dürfte intereffanteSei- 
ten des ſpaniſchen Koder beleuchten. 





Dakima. 


Wenn man vor etwa zwanzig Jah⸗ 


ren mit der Transcontinentalen Eifen= 
bahn nad) dem Diftrift von Yakima im, 


En — —* eg — 
Waſhingion vordrang, ſo ſah man 
dort nichts als Salbeigebüſch und Kak⸗ 
tusgeſtrüpp. Der Boden machte den 





slanst: 6 Bainters. 





| 


Eindrud, als ob er nicht einmal Boh- 
ner herborbringen fünnte. 

Der Kenner aber jah, daß e3 bier 
ein herrliches Uderbauland gäbe, wenn 
e3 gelänge; den Boden zu beriefeln. 

Srmuntert durch die Erfolge, welche 
in früheren Jahren Anſiedler mit Be- 
wäſſerungsverſuchen errungen hatten, 
beichloffen die Pioniere der oberen Thei⸗ 
le des Yakima⸗Thales, Beriejelungsta- 
näle anzulegen. Das Reſultat über- 
traf die Erwartungen. 

Es gibt dort jegt ein Parkland mit 
Feldern und Wiefen. Die Ernten an 
Meizen, Hafer, Ihimotheum, Alfafa 
und Kartoffeln find bedeutend. Der 
Weizen liefert bis 30 Bufhel, Hafer 
60 Buſhel und Kartoffeln bis 150 
Bufhel per Ader. 

Bei der Stadt North Yakima er- 
hält ver Yakimafluß eine Anzahl klei— 
nere und größere Zuflüffe Ein gro- 
Ber Theil des Nachbarlandes ift bereits 
unter Bewäſſerung oder wird in Kur= 
zem beriefelt werden. VerſchiedenePri— 
vatfanäle find angelegt worden, aud) 
einige große armen trifft man an. 
Arteſiſche Brunnen find mit Erfolg in 
der Gegend oberhalb der Kanalberieje- 
lungs-Linie gebohrt worden. 

Unterhalb von Yakima liegt da3 
Sunnpfive-Thal. Hier ift faft der gan 
ze Boden noch jungfräulid. Man ift 
jeßt dabei, einen mehr ala 60 Meilen 
langen Riefenfanal zu graben; 40Mei- 
len Hauptfanal, 14 Meilen Seitenta- 
näle und 150 Meilen Paralleltanäle 
find nun in Ihätigfeit. 

Der Kanal ift an feinem Ausgangs— 
punft 62 Fuß, an feinem Endpuntte 
30 Fuß breit und 8 Fuß tief. 

Bon diefen Kanälen werben mehr 
ala 60,000 Ader Land durchzogen. 
Längs dem Columbia River zieht ſich 
in der Gegend von Kennewick das Del- 
taland. des Yakima hin. Auch hier 
gibt e3 ein großes Areal Aderland, das 
früher nur von Diftel- und Kaktusge— 
Itrüpp ftarrte. Etwa 50 Meilen Kanal 
bewäſſern das Land. 

Noch über eine halbe Million Ader 
Landes fönnen in diefem Thal durch 
Bewäſſerung fruchtbar gemacht werden. 


Die Urſache 


chroniſcher Krankheiten wurde endlich 
entdeckt. Das Publikum nahm regel- 
mäßig Blutreinigungsmittel-und konnte 
nicht begreifen, weshalb durch diejelben 
eine vollftändige Heilung erzielt wurde. 
Dr. Schoop ging einen Schritt wei- 
ter und widmete jeine Zeit dem fpeziellen 
Studium der Urjachen der fich jo ftarf 
bermehrenden chronischen Krankheiten. 
Er fand, daß gewiſſe Nerven vollitän- 
dige Kontrolle über den Magen, die 
Leber und Nieren und alle inneren Or- 
gane haben. Wenn dieje Nerven ge- 


ſchwächt find, fo fann der Magendie Nah: 


rung nicht verdauen, Die Leber wird träge 
und das ganze Körperſyſtem mird hinfäl⸗ 
lig, da den Verdauungs⸗Organen die Ner⸗ 
venkraft fehlt. Dr. Schoop's Wieder⸗ 
herſteller iſt ein Magen-, Leber⸗ und 
Nieren⸗Heilmittel, welches auf die Nerven, 
welche dieſe Organe kontrolliren, einwirkt. 
Dieſe Arznei iſt kein Nervine oder 
giftiges Nervenreizmitel, ſondern dient 
zur Kräftigung der Nerven und zur 
Hebung der Verdauungskräfte und heilt 
alle Magen- und Leberleiden durch die 
Entfernung der Urſachen. Ein Ber- 
ſuch wird Dich davon überzeugen. 
In Apotheken oder franco per Expreß für $1.00. 
Der deutſche „Weg- 
weijer zur Gejundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit dieſer Arznei genau 
beſchreibt, nebft Proben, 
werden an-irgend eine 
Adrerfe Frei verjandt, 
Man jchreibe an 


Dr. Schoo», Bor 9. Pyrine, Wis. 








Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter Schreiner (ebenfalls ein Metallar: 
beiter vder Klempner), um in. Mußeftunden fleinere 
Arbeiten für mich anzufertigen. Dauernder Neben: 
nun. Vorzuſprechen: 6 N. Clart Str., Zim⸗ 
ner 19. 


“ Verlangt: Gin Junge von 17 Jahren. 488 S. Hal⸗ 
fted Str. 








Berlangt: Erfahrener Mann, um Bäderwagen zu 
fahren. Guter. Lohn für einen jungen und an dir 
Norpjeite befannten Mann; muß Gaution ftellen kön— 
nen. Adreſſire: J. &8, Abendpoft. 





Verlangt: Lediger Barbier, der einen Barber-Shop 
führen Tann. 639 Diverjey Ave, im Saloon. Ddfr 


Verlangt: Ein ordentlicher junger Mann fürSe- 
loon= und Hausarbeit. 699 S. Aſhland Ave, Gde 
15. Str. 








Lokalbericht. 


Der „Corner Grocer“. 


Die zweite Woche des Gaſtſpiels der 
„Corner Grocer“-Geſellſchaft neigt ſich 
ihrem Ende entgegen, und noch immer 
iſt der Erfolg ein durchaus zufrieden- 
ftellender, obwohl die warme Witte- 
rung manchen Theaterfreund von einem 
Beſuche der intereffanten Aufführun= 
gen zurücdgehalten hat. Der reichlich 
geſpendete Applaus, welcher den Dar- 
ftellern an jedem Abend zu Theil ward, 
bemeift zur Genüge, daß Herr Direktor 
Adolph Philipp den Gejchmad des gro= 
Ben Publikums getroffen hat. In der 
Ihat enthält der „Corner Grocer“ eine 
Fülle drolliger Szenen und Situatio— 
nen, die dem deutich-amerifanifchen Le- 
ben entnommen find und darum ſtets 
einen durchſchlagenden Erfolg erzielen 
werden. Wer einmal einige recht ver- 
gnügte Stunden verleben will, der ver= 
ſäume e3 nicht, einer diefer interejlan- 
ten Vorftellungen beizumohnen. 








Geftrige Brände; 


In dem von Frau Katharina Sane 
bewohnten Haufe, Nr. 2090 W. Late 
Str., brach gejtern Abend ein Tyeuer 
aus, das einen Schaden von $250 an= 
richtete. Der Brand war durch ie 
Erplofion eines Gaſolinofens verur⸗ 
ſacht worden. 

Kurz por 11 Uhr geftern Abend 
wurde die Feuerwehr nach dem Gebäu⸗ 
de Nr. 3741 Cottage Grove Ave. gerus 


fen, wo in ben Gejchäftsräumlichkeiten 


der Farbivaaren- Firma „Edart Bros.“ 

ein Brand zum Ausbruch gefommen 

war. Der am Gebäude und den Waa⸗ 

tenvorräthen angerichtete Schaden 

wird auf $400 veranfchlagt. Die Ent- 

rt be euer iſt unbe- 
nnt. 


* 13 der 13jährige Lyman Chams 
berlain gejtern "Nachmittag gegen‘ 4 
Uhr auf der Lokomotive des Frachtzu⸗ 
ge3 Nr. 78 der Chicago & Rod Is⸗ 
land Eifenbahn fuhr, gerieth er durch 
Unvorfichtigteit mit feinem rechten 
Fuß zwiſchen die Puffer des Tenders 
und des erften Waggons, wobei ber 
Fuß gänzlich zerqueticht wurde. 

* ‚Ihe Allied Printing Trades 
Council“ hat für das nächſte Jahr nach⸗ 
ftehend benannte Beamte ermählt: Prä- 
fibent, William Neumeyer; Vize Präfi- 
dent, F. Martell; Schagmeilter, R. 8. 
— und Sekretär James J. 

yan. 





Berlangt: Ein erſter Klaſſe deutſcher Blachſmith. 
Stetige Ärbeit. 766 N. Halſted Str. 


Verlandt: Eine gute zweite Hand an ®rod. 877 
1. Str. 





" Berlangt: Ein Junge im Laden, fann Schneiderei 
erlernen. ſtalkus, 181 Lincoln Ave. 


" Berlangt: Gute dritte Hand an Brod. 
ftings Str. 

Verlangt: Gute erfte Hand an Kuchen und Brod. 
47 Haftings Str. 
- Berlangt: Ein junger Mann, der ſchon in Bäderei 
gearbeitet bat, einer mit Erfahrung vorgezogen. — 
2616 S. Part Ave. 

Verlangt: Junger Mann zum Abliefern und all: 
gemeine Wrbeit, $12 wöchentlich; $50 erforderlih. 62 
S. Halftev Str., Zimmer 330. 


Berlangt: Gin deutſcher lediger Mann für allge 
meine Arbeit im Club-Hauſe. Empfehlungen verlangt 
3140 Indiana Ave. 


" Rerlangt: Ein engliich fprechender Deutjcher 
ftetige Arbeit. $14 per Woche. C. P. & %. Co., 
Fifth Uve., Zimmer 518. 

Verlangt: Zwei Porters. Lincoln Part Beach, am 
nördlihen Ende des Lincoln Park. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Eaden und Yabriten. 


Derlangt: Frau um Näharbeit nah Haufe 
nehmen. 704 W. Lake Str, 3. Flat, links. 





4 Qu 

















für 
öb. 














au 


 Verlangt: Gutes zweite Hand Mädchen, an Röden 
zu nähen. 756 Southport Ave. 


Verlangt: Maſchinen⸗ Mädchen für erfte und zweite 
Arbeit an guten Shopröcken; auch feine Mädchen 
über 14 Mhre zum Lernen. 8235 Cryſtal Str., hinter 
34 W. Divifion Str. 

Verlandt: Gutes Nähmädchen bei einer Kleidermas 
chetin. 571 Sedgwid Str. 

Berlangt: Maſchinen-Mädchen an Röden. 350 N. 
Paulina Str. —ju 


Verlangt: Handmadchen an Weſten. 230 Rumfey 
Str, 

















vVerlanot Maſchinen-Mädchen an Röden. 24Ruun⸗ 
ſey Str., M. Abrenz 

Berlangt: Bier erſte Maſchinenmädchen um Tas 
ſchen in Shop-Röcke zu nähen und zwei für Aermel 
einzunähen. Dampfkraft. 27 Cleveland Ave. mdo 


Verlangt: Geübte Kleidermaherinnen und Lehr: 
mädchen werden aufgenommen. 163 47. Str. mdo 











Sausarbeitt. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für e 
mwöhnliche Hausarbeit in Beine? wamilie 709 2. 
Etr., 1. Flur 

Vevlangt: Mädchen * allgemeine Hausarbeit im 
Store. Wentworth oe. > 

Verlangt: Ein — Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 466 Aſhland Boulevard, Ede Daylor. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
Kohn für die rechte Perſon. 567 Lincoln Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen in einer 
guten Familie. 509 RN. Aſhland Une. 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausurbeit. — 
94 Milwaukee Ave., tm Store. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 

Hausundet in Heiner Familie. 643 N. Halited Str. 

dir 

BVerlangt: Ein flintes Mädchen für Küchenarbeit. 
NReſtauvant. 285 E. Divifion Str. 


Verlangt: Gin Mädden, weldes kochen kann, fo: 
twie eines für, leichte Hausarbeit und zum Rähen.— 
718 Sedowick Str., nahe Gurfield Ave. 


Verlangt: Ein < gute Mädden | ür ws und 
Küchenarbeit. W Dearborn Ave. ne 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


muß Abends zu Kaufe gehen. HI W. Monroe Etr., 
up Stairs. 


 Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeineHaus 
arbeit in Meiner Yamilie. 109 — — 














gewöhnliche Hausarbeit. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter Diefer Mübrit, 1 Gent das Wort.) 





Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen in Heiner Familie. 96 John: 
fon Str., 3. $lur. 





BVerlangt: Ein deutſches Diningroom- Mädchen, ſo⸗ 
bie * für allgemeine Hausarbeit. 182 W. harti⸗ 
on tr. s 





' BVerlangt: Ein gutes deutiches -Mienftmädchen für 
Nadyzufragen: 114 Fuller: 
ton pe. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit bei Leu: 
ten ohne Kinder. 725 Lincoln Ave. j 


mes: Mädchen für Hausarbeit. 337 N. Robey 
r. 











” Rerlangt: Ein deutſches Mädchen für Sarbeit. 
73 Orgard Et. ” RUN 
Verlangt: Ein 17jähriges Mädchen im Haushal 
zu helfen. Gmpfehlungen verlangt. 509 12, Str., 
top Flat. 
Berlangt: Ein Mädchen im Haushalt mitzubelien 
und Kinder aufzupaflen. 31 U. Polk Str. naar 


” Perlangt: Eine Köchin und Kühenmädhen, Süd- 
mweitede 5. Ave. und Madiſon Str, * 


Verlangt: Gutes Mädchen, dus Tode . 103 
Haftingd Str. RER * 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; guter Bohn. 3654 Foreit Une, 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit. 344 Galumet We. — — 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlich Jausars 
beit. 575 Blue Island Ave., oben. & dt 
Vevlangt: Waſchmädchen. Hotel Bismard, 180Ran: 
dolph Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit. 1552 Wrigbhwood Woe. _n 
erlangt: Ein Mädchen von 14—15 Aahren zur 
u. der Hausfrau, Keine Kinder. 39 Burling 
te. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Wafhen und Bügeln 
im Hotel. 2 S. Water ar. —ja 




















_ Berlangt:, Ein gutes Madchen in einer Heinen 
Privatfamilie. 2233 Fremont Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen um der Hausfrau 
behülnnich zu fein. 937 Mead Str. 

Verlangt: Cine Frau in mittleren Jahren um 
Haushalt_zu_ führen; Seine Heine Kinder in Fami— 
lie. 802 ©. Halftev Str. dfr 

Berfangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
um mit auf's Land zu gehen. 520 La Salle Une. 





“ Verlangt: Gin gewandtes Mädchen für zweite Ar: 
beit; muß am Tiih aufwarten helfen. Arcade Re: 
ftauration, 817 S. Halited Str. 


 PRerlangt: Ein Mad en für allgemein usarbeit. 
% Ellen Str. Ben ——— 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
541 Sedgwid Str., 3, Flat. 


_ Berlangt: Gin Madchen für leichte Hausarbeit. 48%9 
Aſhland Ave. 


Werlanet Eine Waſchfrau. 405 W. Huron Str. 


Verlangt: Gin Made en für leidte Hausarbeit. — 
425 %. Etr. ‚ | en 

Verlangt: Ein Mädchen für Teichte Hausarbeit. Vor« 
auſprechen nach 4 Uhr, 126 Wells Str. Grau Baier. 


Verlangt: Hundert Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. Mädchen befommen Stellen frei. 422 Larra- 
bee Str. 

Verlangt: Ein reinfiches Mädchen für Küchenarbeit. 
Sonntag frei. 107 Fifth Abe. { 


FE. Sofort, gute Lunch-Köchin. 360 W. Lake 
2 























Verlangt:_ Eine Frau in_ mittleren Jahren für 
allgemreine Hausarbeit. 248 Dayton Str. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 535 W. Chicago Wpe. 


Verlangt: Ein deutfches Maͤdchen für Haußarbeit. 
778 W. Chicago Mr. pie 

Verlangt: Sofort, gute Köchin für’3 Land. . Guter 
Lohn. 593 N. Clark Str. 


Verlangt: Sofort, gute Amme; guter Lohn. 593 
N. Clark Str. , > 


‚Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches Luft und 
Liebe zu Kindern bat und in der Hausarbeit helfen 
kann. Lohn $2 per Woche. 785 Racine Ave. mode 


Verlangt: Ein tüctiges Mädchen für Die Haus: 
arbeit. Nadyufragen Nr. 436 Aſhland Boulevard, 
nabe Taylor Str. , —fr 


Verlangt: Junges Mädchen far Dining-Room, 8 
bis $3.50 per Woche; muß etwas englifch jprechen. 66 
Ganalport Ave. t —. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Keine Kinder. Hoyer Tohn für tüch: 
tiges Mädchen. 367 Oakwood Blod., nahe der Ede von 
Grand Boulevard, dmido 


Verlangt: Gin Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. Guter Lohn. Nachzuüfragen 192 Honore 
Str., nahe Adams. mido 


Verbangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Heimen Familie, 651 Fullerton Wpe., nahe 
Larrabee. mdo 


Verlangt: Ein jüdeſches Mädchen, das kochen 
fann, für Hausarbeit; guter Lohn. Nachzufragen bei 
Mrs. N. Unger, 429 Prairie Ave. —» 


Berlangt: Mädchen in PBrivatfamilien und Geichäft3- 
zus: Herrſchaften belieben vorzuiprechen bei Frau 
Schleiß, 159 W. 18. Str. 12maliw 


Verlangt: Ein Mädchen für Kochen, Wachen und 
Bügeln. 3740 Grand Boulevard. —d 


Verlangt: 100 gute Mädchen für Privatfamilien und 
Bvardinghäufer, Stadt und Land. Kerrſchaften belies 
ben vorzuſptechen. 187 ©. Halftd Str. Scholls 

l4malm 
I um ım 

. &, Abend: 

lima,1w 


Berlangt: Mädchen, fommt zu mir gezogen, — 
Plätze bab’ ich ungelogen — Mehr denn taujend an 
der Zahl — Für jede Urbeit, ganz nah Wahl. — 
Wollt Ihr nun ’mal fein geſcheut; — Kommt morgen, 
befier wär’8 noch heut’! — Denn wer kommt ſchnell 
herbei, — Hat den Plag ganz fpejenfrei. — Die Herr: 
ſchaften ich hörlichft bitte, — Nah mir u lenken ihre 
Schritte, — Denn mein Prinzip ift: Stets reell — 
Und zu bedienen möglichft fchnell! — — Strelows er⸗ 
ftes deutiches StellenvermittlungssBureau, 175 Ely: 
bourn Abe. 5ma,jdolm 















































Berlangt: Eine alfeinftehende rüftige 
— zu helfen. Offerten erbeten: 
poſt. 








Zu vermiethen: Ein leerer Store mit Wohnung, 
paffend für Saloon, Grocery oder vutcher Shop. Gu: 
ter Plat. 454 Otto Str. m. 


Zu vermiethen: in news 6-Zimmer:Flat und 
Bad, 815 per Monat. 2025 N. Ajbland Ave. Dir 





Zu dermietben: Schöne Gtage von 7 Zimmer. — 
62 R. Sangamon Str. fr 





Gafino Grove 
zu dermiethen für Pic-Nics, Gefellihaften, u. ſ. w., 
9601 Eming Ave., f 
Henry Harms, Gigenthümer. 
Zu vermiethen: Eine gute Bäderei. Billige Miethe, 
Guter eng Neuer, guter Ofen. Alles Nähere 141 
Quron, Ede Franklin Str., Parterre. do 


12ma, Iw 











Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Schönes, möblirtes Zimmer, fepas 
zu 607 Wells ee 2 Trep⸗ 





Zu vermiethen: 
rater Eingang an Hetren. 
pen. Hoffmann. 

u vermiethen: 1 
nie zwei Herren oder Damen. 34 Diverjey Place. 


— u vermietpen: 4 Zimmer für $5.00 monatlich. 451 
gincoln Str. dir 











Möblirtes Front: und Bettzimmer . 





Zu vermiethen: Zwei gute möblirte Zimmer. 1748 
Diverjey Ave, nahe Clark Str. dir 
gu vermiethen: Glegant möbliertes Zimmer, Bades 
einrihtung. 629 Sevgwid Str., Flat B. 
Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer an einen 
—— Herrn bei einer Privatſamilie. 598 
N. Flart Str., 1. Flat. 





Verlangt: Zwei Roomers. 831 N. Halfted Str., 
9, Flat. 





Zu vermiethen: Reinliche Schlafftellen, $1.00 der 
che. 135 Milwaufee Abe. 8ma, Im, ddj 





Zu vermiethen; Helle, fein möblirte Zimmer mit 
Bad, per Woche $1.50 bis 5.0. 175—177 ©. Hal: 
fted Str. ‘ Sma,ddjDDdj 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer mit Bad. Ertra= 
Eingang. 109 Elybourn Ave. l4ma,1o 











Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit, 2 Gents das Wort ı 

Ein junger Mann juht, ein nettes, veinlich«s 
Zimmer mit Koft bei einer geielligen Privat: Familie. 
Weitjeite vorgezogen. $4 die Woche. Adreſſe: 3. Sell: 
mann, 75 Parmelee Str. 


Gejuht: Junger Mann wünjht Zimmer mit Koft in 
rejpeftabler Familie. Worefle, mit Preisungabe: 9. 
92, Abendpoit. 











Geſchaftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Srundeigenthum und Häufer. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort} 











Seltene Gelegenheit! Muß ſofort verkauft ers 
den, mein alt etablirtes und gut gelegenes Grocery- 
und Meat Martet:Gejchäit, großer Norrath von 
ftaple umd feinen Groceried, feine, beinahe neue, 
dolfftändige Grocery⸗ und ButhersEinrihtung, jomwie 
gutes Pferd und Top-Wagen. Verlange für Alles 
nur $750, billig für $1500. Verfaufe auch theifmweife 
an Abzahlung. Bıllige Miethe. Kommt jchnell. 2010 
©. Stute Str. . 

Yu verlaufen: Ein_gutgebender Grocery-Store we: 
gen Krankheit. Adreſſe H 57, Abendpoſt. 


Zu. verkaufen: Gattler-Gejäft. Wnrefle: I © 
Adendpoft. ee 

Zu verlaufen: Gine gute Gandy-Route, fojort. — 
Dreibus, Heim Co., 4549 Clinton Str, dſamo 


Zu verbaufen: Gin gutgehendes Grocery-Geſchäft. 
Billige Miethe, lange Sek. 89 Taylor Str., im 
tore. de ſa 


Zu kaufen geſucht: Ein Zigarren und Candy-Store 
nebit drei oder vier Zimmern für Familie ohne Kin— 
der. Preisangabe erwünjcht. Peter Wihs, 68 Wells 
Str., 1. Flat. 


3u verfaufen: Milh: Depot mit Pferd und Wagen. 
Nr. 9, Sangdon Str., nahe Elybourn Ave. dfr 


Zu verlaufen: Meat Market für die Hälfte des Wer: 
thes der Firtures. 2826 Archer Une. dofr 

Zu vertaufeg Krankheitshalber, ein Delikateſſen-, 
Grocery: und” Bakery-Stode, gute Lofalitüt, Drei 
Zimmer, 20 Miethe.' Keine Agenten. Ede N. Hal: 
fted und Clark Str. 1616 Barry Ave. 

















Yu verfaufen: Grocerp=Store mit Pierd umd Wugen 
wegen Aufgabe des Geichäftes. 5215 Laflin Str. Dir 
Zu verfaufen: Eine gırt gehende Laundry mit 
Pierd und Wagen. 291 Elybourn Me. bo;r 


Zu vermietben: Gut ebendes Meat Market wegen 
Geſchäfts-Veränderüng. 36 Ward Str. 


Zu verfaufen: Milh-Route, 5-6 Rannen. 40 
Wajhburne Ave. doſa 


dei Erühfe, 
an guter Gejhäjtsitraße, Nordjeite. Adreſſe) D 73, 
Abendpoft. . 
Zu kaufen geludt: Abendpoft:Route. Louis Grund, 
296 Keeley Sir. 
Zu verlaufen: Reftaurant; befte Lage; 
Offerten erbeten: 3 78, Abendpoſt. 


Yu verfauien: Ejn Butder-Shop in guter Lage. 
Zu erfragen 47 W. Fullerton Ave. —ja 


Zu verlaufen: Billig, ein gutgehendes Ehneider: 
geihäft. IB W. Indiana Str. doia 

Zu verkaufen: Alter befinnter Shloon, tentables 
Geihäft, wegen alleinfteyend, preiswürdig. Nühes 
zes Ulrihs, 42 Franklin Str. 











Nordjeite. 
dir 

















Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Die 





Internationalen WUerzte und 
Wundärzte, 

Südwelt:Ede der State und 2. Str, 
werden in Anbetracht der ſchlechten Zeiten alle Dies 
jenigen, welche bis zum 1. Juli ihre Officen bejus 
ben, für nur drei Dollars, Medizinen inbegrifien, 
behandeln. Nervöje oder geheime Krankheiten, hervor— 
geführt durch Jugendſünden, Yrauentrankheiten, alte 
chroniſche Leiden u.j.iw. werden von dieſen eminenten 
Spezialiften in bejondere Berüdfihtigung gezogen. 
Am Falle elektrijcher Behandlung wird für Elektrizis 
tät eine Heine Extra-Vergütung berechnet. 5majddlmt 


Frau C. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtshels 
ferin, ertheilt Rath und Hülfe in allen Frauen—⸗ 
irantheiten. 291 Wels Str. Diffice-Stunden: 2—5 
Uhr Nachmittags. Niblididoſa 


Rortbweftern Dental Im 
firmary, 510 Chicago Opera Houſe. 
hne gezogen ohne Echmerzen. 25 
t3. Abends offen bis 8. 27ibli 


Srauentrantheiten erfolgreih behandelt 
Sgjährige Erfahrung. Dr. Röfjch, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede von Clark, Sprechſtunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2linbw 


Geſchlechts⸗, Haut⸗, Blut-, Nieren- und Unterleibs⸗ 
Krankyeiten ſicher, ſchneü und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Ohio. Napbw 


Hofpital für Frauenkranheiten, 
360 G. North Ave. Mit fiherem Erfolge, ohne Ope: 
ration werden alle Frauenfrankheiten, Unregelmäs 
Bigfeiten u. j. w. mach der neueiten Methode beban= 
delt. 9mailmt 


Fornis Alpenträuter-Blutbeleber, Magenftärker, Heils 
öl und Mutterhilfe_zu baben in einzelnen Flaſchen 
duch den Agenten Otto Jemm, 209 S. Halſted Str. 

Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Ein Heiner, gelber Hundz geht auf ‘tie 
wem Hinterbeine lahm. Wiederbringer erhält Beloh— 
aung. 350 G. North ve. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 





























Verlangt: Partner, lediger Munn, mit $100 um 
ein gutes Geihäft zu vergrößern. 2929 Poplar Une. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
$55 laufen Pferd, Buggy und Geſchirr, 630 Phae⸗ 
Flur. mdo 











ton. 302 Dayton Str., 2. 

Zu verkaufen: Gin Hund, 
E. Ontario Str. 

Berlsren: Sorrel Pony, U an der Flanke, weiße 
Hinterfüße und Gefiht. 3462 Archer Ave. 

Zu verlaufen: Ein ftarke3 Pferd, billig; oder zu 
vertaujcen gegen junges Pferd. 68 Webiter Ave. 





Neufundländer. 16 








Zu verkaufen: Zwei gute Pierde, gutes Pony, bils 
fig. Gigenthümer todt. 2 N. Paulina Str. 


Zu Saufen gefuht: Ein gutes ſtarkes Buggy: Pferd. 
Vorzujprehen von 8-10 Morgens. 593 N. Gurt 
Str., 1. Flat. 


Pianos, mufitaliihe Inſtrumenute. 


(Anzeigen unter diefer Rubrıt, 2 Gent3 das Wort.) 
Zu verlaufen: Gin ſchönes Upright:Piano, billig. 
1083 Milwaukee Ave, 3. Flur. J 
Zu verkaufen: Ein ſchönes Upright-Piano, billig. 
103 Milmaufee Ave. 
Nur $45 baar für ein elegantes Roſenbolz-Piano; 
muß verfaufen. 617 W. Indiana Str. lömalı 























erlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Kindermädchen und friſch eingewanderte 
Mädchen, ſowie Kellnerinnen und Mädden für Re: 
ftaurationd= und Hotels Arbeit erhalten jofortige Stels 
len bei gutem Lehn in den feinften "trivatfamilien 
und Geſchäftshäuſern durch das erfte deutſche Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut, 593 N. Clark Str. 
bis 12 Uhr. Telephon: 455 North. 


Verlangt: Gute Köchinnen und Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Die beiten I auf der Süpdjeite 
bei hohem Lohn. Mis. Kuhn, 3227 PBrairie Ape, 
30apim 

Derangt: Gute Mäpden in Privatfamilie und 
Boardinghäufern für Stadt und Land. Herrichaiten 
belieben vorzuiprehen. Duste, 448 Milwaukee pe. 

2laplın 


Berlangt: 537 Larrabee Str., Köchinnen, Mäbd- 
chen für allgemeine umd ziveite Arbeit, für Vrivatia- 
milien und Geſchäftshäuſer. Herrichaften werden aut 
und ſchnell bedient. Telephon: North 612. Sapdın 

Mädchen finden gute Stellen bei hohemLohn. Mrs. 
Elfelt, 1913 State Str. Friſch eingewanderte jo: 
gleih untergebracht. Stelfen irzi. 13nli 

Berlangt: Ein guteg zweites Mädchen; muB waſchen 
und bügeln können. Gupfeblungen verlangt, Sprech 
wor „um 7 Uhr Abends. 624 Wuibington Blod, bio 


Sonntags ofien 
lOma, Im 




















Verlangt: Gin Mädchen für it. b 
— dchen für Hausarbeit m. 
Verlangt: Ein Mädden für oe Hausarz 


beit, Wachen - und Bügeln. 1642 Halfted Str., 
1. Flur. . 











Kleine Anzeigen. 


Derlangt: Männer und Rnaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 











Berlangt: Ginige intelligente, energiſche befähigte 
Deutſche zur Vertretung eines alten, zuverläffigen 
Banthauſes, um deſſen gg zu bejorgen und 
Anleihen‘ zu placiren, in der Stadt und den Vor 
ſtädten. _ Leute mit Belanntihaft vorgezogen. — 
Ausgezeichnete Geltgenheit - für ehrliche utſche. 


Guter Verdienſt. Sprecht vor: 
Conway Banking Sau, 
1. Flur, Unity-Gebäude, Ehicage. Zum 
— Guter Buſhelman. 8342 W. Van Buren 





verlange Ein Mann, welcher einen groß 
ſcheeren kann. 380 E. Ehicago Ave., Abends 7 a 


Berlungt: Ein Gärtner um ein Meines Vorgärtchen 
anzulegen. 380 €, Chicago Woe.. Abends 7 Uhr sder 
Morgens 7 Wr. 


Verlangt: Rnaben, die Bretzel 
195 W. Hufon Str., Ede Noble. 


Verlangt: Ein-guter-PelzeBurichter, d ini 
kann, 1800 9 lbland Wer ner der gut finifpen 


Verlangt: Einige Kolporteure, Männer, 

—* —2 um ein en Buch zu —— 
nzufragen Nr. angley Ave., nü 

Nachmitiag zwiſchen 1 und 4 Uhr. nen Gonzing 


erlangt: Fünf Haufirer. Für ftetige Männer gus 
ter Verdienft gefichert. Na i 
131 W. Huron Str., Pr Papen ‚Vecitan Wieapen, 








au rollen verſtehen. 














Verlangt: Gin brames 


deutſches Mäd 
J— Hausarbeit. 8 at 
ur, 


149 Wellington Ade., 1. 





. Verlangt: Zwei LaundepaMädden. 365 5. Mpe,, 
im Reftaurant. 


Verlangt: Ein Kindermäd i 
alt. 97T Maar en, ungefähr 16 Jahre 


Verlangt; Bweites Mädchen.- Rordiwelt:Ede Mon⸗ 
roe und Elinton Eitr, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß 
Kinder gern haben. Madiſon Str., im Mö: 
——— 

erlangt: Ein junges Mädchen, welches feine Hands 


arbeiten erlernen möchte; mu i .— 
161 Oakwood Boulevard. BER DEN 


Verlangt: Ein Madchen ı 0 ich 

heit. 309 Filth Ave. TE Eye 
Berlangt: Ein Mäp Sarbeit. 

2 Zntn U. Anden ir men Dante 


Verlangt:! Ein utes M ür Hausarbeit. 339 
2 Sır., 1. Sie. ee; - 























W. 12. 


DVerlangt: Ein Mädchen Hausarbeit; 
waſchen und bügeln Tre; Sirih, 0 
mort Ave. : 

Berlangt: Mädchen, im Hausdalt zu beifen; muß 
zu Haufe jhlajen. MW Sigel Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3635 Hal⸗ 
fted Str., Saloon. dir 

Berlangt: Gin junges Kindermädchen. Rachzufra⸗ 
gen 300 Biffel Str... . » 





gut 
nis 














Berlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädchen und einge 
wanderteMädchen fiir die beitenPläke in den feinften 

amilien an der Süpfeite bei hohen Lohn. Frau 

erfon, 215 32. Etr... nabe Andisna We. bie 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.ı 


Geſucht: Ein junger Mann jucht Stellung als But⸗ 
her, uni das Geſchat gründlich zu erlernen; bat jchon 
darin gearbeitet. Gefl. Offerten unter: &. 50, Abdp. 


“ Gefuht: Ein eriter Kaffe deuticher Koch ſucht St 
lung. Offerten: ©. 58, Wbenopolt. dir 
Geſucht; Ein junger Mann, 17—18 Jahre alt, wel: 
Her im Zeichnen, beivandert ift, jucht Stellung in eis 
ner ArhiteftenÖffice.- Nacgufragen: Schrader Bros. 
84 Waihington Str, 
GE TEE VOR ne — EEE TEE T ER 
Gejuht: Brod- und Cate-Bäder jucht Arbeit, zweite 
Hand. %.3., Roft>Station, 6704 S.Chicago Ave. Dir 
— — —— — — — — 
Geſucht; Ein Aunge wünſcht die Bäderei zu er: 
letnen. 48 Larrabee Str. —ie 
Geiucht: Ein erfter Mafle Cate-Bäder ſucht Stel⸗ 
bung. Ädteſſe: 998, Mbendpoft, 
Sejudt: che 
erlernen. , 








el: 
dfr 


4" Varbier-Beigäft zu 

on Ei. de 
©e.5:: Deutier Roh Wehr Stellung. 28 Gole 
St, ve. Soogmann, { 


+ Coſtum⸗ Nodmacher, ift 





HR » 
mdo 


Lande \ollinfee Weber im’R Haus. Di 


Stellumgen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Gent das Wort.r 
gen unter 


Geſucht; Steffung in Meiner Familie, rejpeftablen 
Haufe, von einer anftändigen, erfahrenen, im Nähen 
geübten PVerion, für Haushaltung. 3103 Archer Ave. 











Verlangt: Deutihes Mädchen für-allgemeine Haus⸗ 
arbeit. * S. Halſted Str. dir 

Verlangt: Schweizerin als 
ten Herrn. Na: zufragen | 8. Str. 





ausbäfterin für älte- 
Str. 








Verlangt; Junge, der Wagen: 
wil, 120. Wilmor u Weden-Vlacimith werden 


: Mädchen für gewöhnliche Haus- 
— Worth Ane., Eee en 





Verlangt: Ein Bauf . R 
u ® Pi * —— Ede Miltwawtee Une. 


Berlangt: Ein. Mädchen für Hausarbeit. 24 Sins 
coln . 





Berlangt: Sediger Burder. 5 W. Dioifon Ekr. 
Berlangt: Gin Bügler 
Mn ng in Bügler an Hofen. 213 Bang 








508 Chicago Ave. South 
lima,iw 


la 8 e 
PH! ee für neue a wet €. 








t: Eln gutes: Madchen für allgemeinegau 
it ine Familie, guter Lohn. Referenzen er 
langt. 178 Wrigbitvood Ave. 


7 * Ein Män 
J— u Lohn. 


Berlangt: Ein es 
u ae ** 


n für allgemeine Sausarr 

Betas Ane., Ey 
RER. _ 

Mädchen 

und bügeln föunen, 177 





für allgemeine | 





Gejuht: Ein Mädchen, welches gut foden fann, 
wünfhe Stellung In Boardinghaus, Reftaurant oder 
Saloon, \Wörefie: 12- Cornelia Etr., G. Meimald 

ut‘ Ichn Mäpcen ſachen Stelken in Privat: 
FU Köller, 507 Sergwid Str. 
: Ein 
ndwoft 


Eing ebildete Dewtihe wunſcht Etelle 
en Fühdung eines Zaushaltes. 501 R. 





deriefte Köchin ſucht Stelle. Adreſſe: 











: Eine ; 
a N an un Be 


igen. Xd 19. Etr., 
Wönalıs 








Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.» 


Weunn Ihr Eud ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ih Euch drei, vier oder ſechs Zimmer jür die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Gud irgend jonitiwo bes 
technet würde; oder wenn Ahr ein grobes Haus aus⸗ 
ftatten wollt, werde ich Euch jo bebandeln, dab es 
Euch leid ihun wird, nicht früber jchon zu mir ges 
fonımen zu jein. Ich babe Upright» Pianos und Urs 
geln, die ich zu weniger, al3 zum halben Preije vers 
faufen will. ESchneidet dies gefälligftt aus umd geht 
nah 127 Wells Str, nahe Ontario, oder 3710 ©. 
State Str. bi» 


Möbel. - Wirhaben feinen Store, 
aber in Spears Lagerräumen könnt Jhr meue oder 
gebrauchte Möbel zu halben Ladenpreijen erhalten. 

Offen nur von 3 bis 6 Uhr. 

Nr. 56 U. Straße, Nordjeite, nahe der Kreuzung 
von Elybourn und Soutbport Abe. 4ma,im 


Zu verkaufen: Ein einderichtetes Flat, alle Möbel. 
68 €. Ontario Str. 


Seltene Gelegenheit. Faſt neue Schlafz immer⸗Ein⸗ 
richtung, ſpottbillig zu verfaufen. Rachzufpagen nad 
6 Uhr Übends 587 R. Clark Str., top Flat. —ia 


Seht! Cleganter Hall Tree $8.50, feines eichenes 
Siveboard $Il, großer Biriler-Spiegel_$10, Eis 
ea prüchtige Brüffeler Teppiche. 106 W. Gens 
Sir. — 




















Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das ort.) 


‚ Spezieller Verlauf von 50 Nähmajhinen nur_für 
eine Wode. Die neuen verbefferten bodarmigenSin- 
ger Maſchinen in hellem Gichenbolz nur 5; die 
neuen verbefferten hocharmigen Domeftic in hellem 
Eihenholz nur $25; die mewe verbeſſette hochatmige 
White in hellem Eichenholz nur $25; Die verbeflerte 
hocharmige Houjehold in hellem Eichenbolz nur $lö; 
Die derdeflerte Standard nur $12; Singer in hellein 
Eichenholz nur $10; Singer, alte Mode, nur $.— 
Die Nähmajhinen werden verfauft für Paar oder 
an monatliden Abzahlungen mit Garantie für jede 
Majhine. J E. Kar 935 Milwaulee Une, nahe 
Paulina Str. jani 


‚gu verlaufen: Dlod, Wiegemefler, : 
jhine und amdere Butcher-Firtures. SI Blue Be 
land Abe. . dofrja 

Zu derfaufen: Ein feines neues PneumaticSwiety 
Bichele. 335. 178 Fremont Str. indo 

Zu verkaufen: 6 Boxes Bilder⸗Glas und Moul⸗ 
dings, werth $75, für $35. 365 Sarrabee Str. indo 
«_Eure Gelegenheit: Feine Barbier-Einrichtung, zwei 
Stühle, Spiegel, Cup⸗Caſe. 855 kaufen es. 18 ®. 
Adams Str. dindo 
Zu vertauſchen: Feines eichenes Set Saloon-Fig: 
tutes gege Zu erfragen 12 und 1 Uhr, Rr. 108 
DB. Wan dimido 








Stopf⸗Ma⸗ 











n Lot. 
3 Str. 





Zu vertaufen: Neues Bichcle, ſpottbillig. 139 Burx⸗ 
ling Str. dir 
a verfnufen: Soei Barbierftithle, zwei Epiegel, 
aiseichen-RugeGafe. DR. 311 E. Diviſion Str. 
Reue Maſchinen, allerbeſte Fabrikation, vollftändig 
a eh Art, garantirt für 5 Jahre, 
$5.00, $10.00, $15.0, $2.00. Zimmer 27, 09 State 
Str., Ede Adams. bw 

Ößte Erfindung der Zeit. Xerritoriale und 
5 für gerade patentirte Luftorud:Wajche 
majcbine; billig zu verkaufen. 495 R. Glarf Str., 
Stunden: 9—1 Uhr. 18aplın 


verkaufen: Alle Sorten Showcajes. Reparatus 
F "ausgeführt. 110 Sigel Str., nahe Wells Str., 
Herwig. Tap—2lin 


Alte und neue Saloon⸗, Stores und Dffice-Cin- 
rihtungen, Wall:Cajes, Scautäften, Ladentiſ 
Ehelving und Grocery-Bins, Eis ſchränke. 

North dne. Union Store Firture Go. Zagii 


ufen gute,neue „High:Arm“:Rähmajhine mit 
—— fünf — Domeftic $25, 
Ne Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon 310, 
Elpridge 915, Wbite IS. Domelic Dice, 216 3. 
Kalten Stt.. olien. 

















Zu verlaufen: Ein gangbarer Schubftore, mit oder 
ohne Stod. Befter auf der Nordjeite für Reparatur: 
Arbeit. Keine Agenten. 194 Larrabee Etr., nahe Dis 
vifion. dir 

Zu verlaufen: Gutgehendes Bädereis, Sigarrens 
und Delititeffen-Geihäft, - wegen Abreiſe jefort. — 
399 Elybourn Wo. 


$145, theilweiſe an Seit, kaufen gut Jablend:S 
Candy:, Zigarren, Tabak⸗, Spielmaaren:, Notions⸗ 
u j. mw. Geibäft, gut aſſortittes Waarenlager und 
bilfig für 250. Miethe mit Wohnung nur $12. — 
Muß anderer Geichäfte halber jofort verlaufen, das 
ber fommt und macht Offerte. 53 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon, billig wegen Ver: 
faflen® der Stadt. 9% Milwaukee Ude. mdo 


Zu verfaufen: Guter Saloon, gegenüber von Og- 
dens Grove. Nachzufragen 408 Eiybourn Ve. 
Gute Gründe. 


Zu verfaufen: Gutgebendes Grocery: und Futter- 
Geſchäft. Nachzufragen: 4832 Aſhland Ave. —do 


Zu verlaufen: 6 Rannen:Mildgeicäft, ofort, bil- 
lig. Zu erfragen im Depot, 41 Elburn Avbe., nahe 
Loomis. —d» 


Zu verlaufen: Spottbillig, gutzahlendes Hotel.— 
Geld zu bverleiben. 6 Prozent. Keine Kommijfion. 
R. 8, G und EN Clark Str. —do 


Zu verlaufen: Ein gut bezablendes Flaſchenbier— 
Geſchäft, nur private Kundſchaft, drei Pferde, zwei 
Wagen und Pferdegeihirr u. j. w. Clybourn 
Ave. Umailw 


Bu verkaufen: Saloon mit möblirten Zimmern. 533 
S. Clark Str. lima, Iw 


Zu verkaufen: Saloon, krankheits halber. 358 Sedo⸗ 
wid Str. llmalı 

















—ja 























Stadtlotten $5 bis $50 jede 
in der neuen Statt So!rmbiga, Wiscnfin, 


Voller Warranty Deed 
Regierung. — Keine Ste 
Bis jegt find jhon 12w 
. —— ab. 
ute zmen nahe der Stadt -gu 
Acte; 2.00 per Uere baar, Reit zahfh R 
5 Jahren. — 
Eprecht ſofort dor, da die Preif 
— rer iverden, 
niere enten j 
täufern. a NER 
Jegt ift Eure Gelegenh 
ten Heims in Eentrai-®i 
nen. Gutes Wafler, guter 
26 Amerikaner und Sch 
Sorecht dor oder jchreibt ur ftenfreie Karter 
Pläne, — Offen täglih von 95 Uhr —* Sa 
ftag und Samftag bis 9 Uhr Abends. ” 


> Abftract direft von iger 
die Sorten bi? 185. 
verlauft,-und der 


87.50 per 
2.3 und 


bald auf $10.00 
tüglih hinaus mit Lands 


zum Erwerben eines qu⸗ 
fin, nahe drei Eijenbibs 
de 


"3, Im, dd 163 © Kin * & 
Ju verkaufen: In arey: R 
Sorten $150. “3 Lotten $150. 
Bedingungen: $10 Baar: Rert monatlich. 


Harved Liegt 2 Meilen füolih 
er Fabriken, 6000 €: 
F t en Dreje Yotten lieg ulen, Kir⸗ 
NR UMd dem Illinbdis Gen ı 50 
Büge täglig palfiren, ſowie unkt 
don Harvey und mur Drei Blods von der eleftriichen 
2 2.5, Straßenbahn. i 

Eseile Die nisrigften — Bevingungen die leichteſten. 
a = ..:300 Buuft, ſeht dieſes Grundeigenthum. 
— —— bezahlen. Jeden Dienitag 
Samſtag oder Sonntag nehme ib 66 
binaus zur loitnfreien Vefihtigung wes A Mn 
Wir verlafien daun meine Office um 12:30 Uhr. 
ðrei⸗Tickets. 


A. 9. Lord, 16 2a Sale Etr., Zimmer %, 
dritter Stod, Mejor:Blod, —fı 
65,000 Ader gute Sarm-Sann 
von $5.75 bis $8 per der Ju derfauten ei ve Wis: 
confin Valley Land Co. von W — — 
County, Wis. Gutes Yarthalz, J a ng 
Waffer, guter Markt für Solz um) r ar 
dier verjihiedene Eiſenbahnen dajelbit d ; De 
bietet Euch die befte Gelegenbeit, ein 2 bil g 
gu erwerben, weil dasjelbe zu langjähriger Zahlungs: 
feift verfauft wird. Seitvem die Agenten "hier find 
baben mebrere das Land beſehen und von demielber 
gelaujt, und viele andere haben ſich geme ie⸗ 
ſem Beiſpiel zu folgen. Geht und ſeht die 
und beſprecht Die Sache mit Ihnen, da dig 
wahrjcheinlih nur noch eine kurje Zeit® bier find 
63 bezahlt ih, von dieſem Lande Auskunit zı 
bolen, ebe man anderswo fauft. Landkarten frei ge 
geben oder verjandt nach irgend eime Woreiie. Df’ice 
im Deitten Stod, 1251 Welten Ave,, Gde von W. 
. Etr., und Ende Plue Island Abe. Offiee ofien 
von 2 Uhr Nahmittags bis 9 Uhr Abemos. I. ©. 
Johannes und 3. 9. Koehler, Agenten, lOma2o 
Zu verkaufen: 
— Bargains in Cottages. 

Fairfield Une, nahe Chicago Aben, Litöd. 
— 
Rorwood Ave., nahe Homan Aven, 1ſtdd Brid $20) 
9 —* rg | tn pe... 14itöd. Frame . $1250 
Men obigen aut ——— 
Y i auf Leichte Abzablunge i 
800 Baar, Reit monatlich —— —— 
Koeſter KZander, 

Deutſches Grundeigentbums=Gejhäft, 
69 Dearborn Str l5mat, didoſa 

Maplewood ift der Platz, ein Haus und Lot oder 
nur eine Lot zu kauſen. Ich verkauſe Häuſer von 
81600 mit 8150 Anzahlung, Viten von KO und au’s 
wärt3 mit SO Anzahlung, Reit mo ich ) 
zent. Dieje Lotten liegen nabe am p 
pot, nahe der Lake Str.:Hocdbahn, ı 
und Fullerton Ave. Electric Car. 0 
dem Wells Str.:Depot, 5} Cents die 
verläßt der Zug Sonntag das Wells S 
hält in Maplewood an meiner Zweig⸗O ! 
% x E. Melms, 
l7ma,dojj,im 1785 Milwaufee Ave. 

Zu verfaufen: Drei Preſſed Brid- Front und Steins 
Bajement 6— Zimmer-Cottages an Tafley Abe., zwis 
ihen 34. und 3. Str. Dieje Cottuges find t gels 
bein Fichtenholz ausgeitattet und mit alleı 
Verbeflerungen verjeben: heißes und kalt 1 
Badezimmer und Glojet. Leichte Zablungsb.dinguns 
gen. Zu erfragen: im den Gebäuden, oder be E. 
Spencer Sturges, Nr. 59 Dearborn Str, Zinmer 
74—705, Gigenthümer. Zelephon: 3527 Main, 
10m Iw 





Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Soujschbol» Soan Yjjiociaiıom, 
(inlorporirt), 
85 Deazborn Str, Zimmer 304. 
534 Sincoln Ude, Zimmer 1, Late Bio, 


Gel» auf Möbel, 


Reine Wegmahme, Feine Deffentlickeit oder Verzd⸗ 
gerung. Da mir unter allen Gejellichaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapital bejigen, jo Zönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit geiwäbren, 
als irgend Jenıand in der Stadt. Unjere Gejellichaj 
ift organifirt und macht Sean: na dem Baugejell- 
ſchafts plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
wmonatlihe Rüdzahlung nach Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Anleihe made Bringt Eure 
Möbel:Quittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen — 


Spoufebold Loan Uffoctatiom, 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. . 

534 Lincoln Uve., Zinmer 1, Lake View. 
Gegründet 1854. b 
Wenn Ihr Geld 
uf Möbel, Piano 
utjhen ui.m, jipr 
ice de Gidelity \ 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
den niedrigften Naten. Brompte Bedienung.opne Oef⸗ 
fentlichteit und mit dem Votrecht, daB Euer Gigens 
ihum in Gurem Beſitz verbleibt. 

Fidelity Mortigage Loan Ga 
Incorporirk, 


i ton Ste, erfter Flur, 
— —6 und Dearborn, 


oder: 351 63. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Chicago. l4apos 








a 
8 
i 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piauos, Pferde, Wagen u. f. w. 
leine Aunleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht w:g, wenn mie 
die Unleihe machen, jondern lajlen Diefelben in Ihrem 
ns. 

Wir baben das 
größte deutihe Geſchaft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. hr werdet es zu Gurem 
Dortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ebe Ihr ans 
derweitig hingebt. Die fiherfte und zuderläffigite Bes 

handlung zugeficert. 


8.2. &: end, 
19mz1} 18 La Salle Str, Zimmer 1. 


Bei CHicagoLoan Gompany — 
Warum nad der Süpdjeite geben, wenn Sie Geld in 
Zimmer W5, Nr. 15—187 W. Madijon Str., N.⸗W.⸗ 
Ede Halited Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Mein, auf Qaushaltungs- Möbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
MWaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — We 
Chicago Loan Kontpany, Zimmer 205 185—187 W. 
Madiſon Str., R.:W.:Cde Halfted Str 7d3lj 








* Ah e 

tſches Pfand- und Leih— in 

or Nr. 4 ©. eiaun 

Das reelſte Geſchäft der Weſtſeite, Gelder auf Us 


zen, Jumelen und andere Werthſachen zu leiben. 
m}, 





Ghrlide Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa- 
enlagerjheine, wollen gefl. verjprechen bei 


eimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. 1mailj 





Vozu nad der Süpjeite 
geben, wenn hr billigeres Geld haben fönnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
i&heine, von der Nortbmweftern Mortgage 
Xoan € o., 519 Milwaukee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzjaplbar in be: 
fiebigen Beträgen. limeili 


i Model Mortgage Loan Co. 
immer 12 Haymartet Theater-Gebäude, 161 W. Me: 
diſon Straße. ; 
$100,000 u, ein, in Beträgen von $10 bis 
$1000, auf bel, Pianos, Pferde, u. ſ. w. 
Naplin Model Mortgage Loan Co. 


Borgt Geld 
confidentiell von der U. 9. Baldwin 8041 
G o., in Beträgen von $10 bis $10,000. ) 
Ofiices: Chicago Stod Erhange Bidg., Südweſt⸗ 
Ede Waſhington und La Salle Str., 4. Flut, Zim⸗ 
mer 414, 415 und 416. nlj 


Zu verleihen: 250,000 Dollar auf Grundeigen: 
tbum. 5 Brozent Zinſen. 8. Smith, M La Salle 
Str., Zimmer Ima, jamedo, mt 


Zu leihen _gejucht: $2500 auf gutes Chicago Grund⸗ 
eigentbum. Offerten erbeten: H 94, Abendpoſt. mdo 


Unterridht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Unterricht im, Englijden für Damen und Seren, 
6 Etunden wöchentlich, $2 per Wonat. Auch Buchs 
führung, — j. w. Beite Lehrer, Teine 
Klafſen. Tags und Abends ganzen Sommer, if: 
ſens —— — 467 Milwaulee Ade. Ede C [ 
cago Ang. innt jegt. —— 


Enaoliſch ſchreiben, leſen und ſprechen in 30 Let: 
tionen lehtt Herren und Damen der langjährige 
Spradlehrer Moeller, 548 Larrabee Er, Didoja 


Engliige Sprache für Herren und Damen in Klein⸗ 
Mafien und privatim, jowie Buchhalten, alle Handels: 
tächer 3 am beſten gelehrt im Nordwei Chi— 
cago College, Brojeffor —— Yenffen, Prinzipal. 
Dasjelde ift jept 92 Milwaulee Ape., ziwiihen Wb- 
land und Pauline. Offen den ganzen deumer Tags 
und Übends. Preife mäßig. lönov,ddi,bin 


Gründlichen dus: Guitarte⸗ und —— 



































sicht extheilt Aois Blone, 33 OD. 


Zu verkaufen: Berihentt— Ein hübſcher ilfwitrirte 
deutjcher Katalog von Hollywood, der die Yag 
bung, öffentlichen Gebäude, Wohnbäujer 
genbeiten u.ſ.w. zeigt in dieſer Königin der 
Chicagos, wird portofrei an jede Adreſſe v 
oder an Alle gegeben, die edin der Hauptoffice ab— 
bolen. S. E. Groß, 602, 603, 604 und 605 Majonie 
Temple, Stute und Randolpp Str. —ja 


Zu verlaufen: 

Ede, 50 bei 125 Fuß, nahe 96. + 8100 
B bei 118, Halited, nahe 65. Str., Fuß . . $ 32 
HD bei 15, Sangamon, nabe 66. . . 8120) 
Ed:Lot und Haus, nahe Halſted . $:3% 
. $170) 

N-, 





Haus und Lot nabe 9. Str. . -. ... 
Louis Wink, 6537 S. Halſted Str. 
Verlaufe mein Heim für zwei Drittel jeines Wer: 
thes. 83000 nehmen es, Foftite $4500. Pruuche 
$300 baar. Neft in leichten monatlichen Abzahlung:n. 
Wenn Euch dieſes intereifirt, veribafit Euch ſofort 
Ginzelbeiten. Adreſſe J 97, Abenpdpoft. Uma lw 
Bu verlaufen: 
20 Ader in Kankakee County, 
40 Ares in Marjball County, Ind. 
40 Aeres nabe Hopkins Parf . -. ... 
4 Aceres in Starfe County, And. ; 
Louis Wint, 6537 S. Halfted Str. 





SE. . . . 2128 
— 3180) 
8120 
. $120) 
Aa 

Zu kaufen geſucht: Ein gutes Zins-Haus mit gere— 
gelten Hypotheken möchte ih auf Wbzablung kaufen. 
Sichere ihnen die jorgfältigfte Abzahlung. Adreſſe, 
fowie Beichreibung des Grundftüdes, erbitte unter: 
9. 36, Ubendpoit, bis Dienftag. 


Ah bin im einer Geldklemme. Mer zahlt $400 Ar 
meine $650 Baulot, welche ich voriges Jahr Taufte, 
Nehme $75 baar, Reit nah Eurem PBelichen. Hans 
del ift dieſe Woche abzuſchließen. Adteſſe: 3 96, 
Abendpoft. l4mailw 


Zu verlaufen: 7=:3immer-Cottage und Tot an ges 
pflaiterter Straße. Preis 81700. Baar $7W. Nach⸗ 
zufragen 83 W. North Ave. 

Zu verfaufen: Haus und große Fd-Lot an einer 
Geihäits-Straße und mehreren Fabriken; Stade 
Gounty-Sig, M Meilen von Chicago. Näber:? bei ©, 
Bolliger, W5 NR. Sangamon Str., Front, Bujement. 











Zu verfaufen: Haus und Lot, vier Zimmer. 5021 
Wood Str. —j 








Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Bort.) 





Wiener Damenjhneider-Ufavdemig, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 
Schule jür Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zus 
fehneiden. Gründlicher Unterricht in alien Zweigen 
der Damenjchneiderei nach dem anerfannt ausgezeich- 
neten Wiener Syſtem. 
Der Eintritt indie Shule 
erzeit ftattfinden, und 
e Unterridt3 fönnen di 
ihre eigenen Kleideranfertigen. 
Der Unterriht wird im deutſcher, engliiwer oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. r 
Ehenfall3 werden Dumenfleider auf Beitellung im 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertige. 
Ehnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
fehneide-Apparates“ gelehrt, deſſen vorzügliche Vers 
ibendbarkeit durch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verſchiedenſten europä:jchen 
Ausftellungen gewürdigt wurde. . 
Dieier —* mit einem Buche, welches die volls 
ftändige Anleitung zum Gebraude des ſelben enthält, 
wird auch nach auswärts verſandt, 
Unjere Drudihrift: „Die Run 
leiden“, wird im unjerer Office 
gefolgt oder per Bolt zugejandt. 


Wiener Damenjhneider-AUlademte, 
163 State Str., Nordoft:Ede Monroe., 
Zimmer 76, 77, 78 und 79. LInzbie 


R, fi 38 
boitenfrei auss 


Die FollettDreb SytemGompanp 
hat eine Office in No. 163 State Str., Zimmer 06, 
eröffnet. Diejes Syſtem wurde von den vorzägliciten 
Kleidermahern erprobt und für ausgezeichnet beruns 
den, al3 das Beite, was im Sleiderzuihneiden bisher 
erfunden wurde. Es ift jebr leiht gu ers 
lernen und ift bei richtiger Maßnahme ein ſchlech⸗ 
te3 Paflen unmöglid. Die Follett Dreß Syſtem Con⸗— 
pany garantirt vorzügliches Ballen an allen Körpers 
formen und fordert Die Welt heraus, ihr es an Voll⸗ 
fommenbeit der Proportionen und fehlerloſem St 
nad der erften Zeichnung gleichzuthun, Für lets 
dermacherinnen wird es vortheilhaft jein, dieſes zus 
verläjlige Spitem zu prüfen und alle Arbeit fürſtün⸗ 
den wird garantirt. Schnitte auf Beitellung ausges 
führt. Beiondere Aufmerffamteit wird au; Wermels 
— gelentt. Schnitte werden am Montag für hal⸗ 

ben Breis geliefert. 
Die Follett Dreb Syfttem Company, 
163 State Etr., Zimmer 6. - Tapine 


5. Ward demofratifher Club. — Eine regelmäpige 


Berjammlung des 5. Ward demokratiichen Clubs wird 
abgehalten in der Ziberty-Galle, Ede 30. Str. umd 
Uyion Wve., am, Freitug Abend, den 18. Mai, um 9 
uk präzis. Wichtige Gejhüite Daniel Guten 
Bräfident; M. W. Honan, Ser. » 


Löhne, Roten, Boards, Saloon:, Grocery-, Rent: 
Bills und ſchlechte Schulden aller Art jofort folleftirt. 
Ronftabler immer an Hand,‘ die Arbeit zu tbun. 78 
umd 73 Filth Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags bil 
1 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. ucob 
Kinary, Ronftabler. Es wird hier deutſch geſprochen. 
17mailmt 

Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art jchmell und ficher folleftirt. Keine Gebühe 
wenn erfolglos. AlleRecht s geſchã fte jorgfältig beiorgt. 
Yurcau of Law and Eolletion, Pmalf 
17—19 Waihington Str., nabe 5.. A., rm li 
Sohn W. Thoma’, County Conftable, Manag r. 


Löhne, Roten, Renten, Board Bills, Saloıns 








Roten, 113, 
BillE, Buchpoften und alle jhlehten Schulden tols 
leftirt, alle Rechtsgeihäfte gewiſſenhaft beiorgt, trine 
Bezahlung, wenn nicht erfolgreich, Schnell und fiden, 
.Kinnirp, Manager. * 
l5mailmt 154 Sa Salle Str., Zimmer 15. 


Paul Pre, Beutiher Mater, malt Stuben mit 
Schablonen feiner wie Tapeten. $2 auwärts. Wbitge 
wahher und Drlanftrig. Schreibt Boittarte. 105Langfe 
ton Str: 

Mrs. Hehe, 3 6 
North Ave. Fe 

Plüih-Cloats werden gereinigt, gefteamt, A 
und modernifet. 212 S. Halfte Sır. 16j 

Alle Urten 





Feuerverfiherungs-Ygentin, 








arbeiten fertigt R.Gramer, Damen⸗ 
Friejeur und Perrüdenmacer. 4 Rorth Ave. 19jalf 











Arbe islohn wird prompt und grasis collektirt. 
Wilwauks 4 Une. Diien Sonntags, x cl 
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Das Geheimnif Der Kiaft. au lade 





(In acht Akten.) 

















Ihr Muskelſpiel ift wunderbar, 
Nicht Schmerz, noch Ermüdung kennen fie, 
Ihre Hand ift feft, ihr Auge flar, 
Aus dem Gleichgewicht gerathen fie nie. 
Und nur darum, weil fie Johann Hoff's ächten Malzertraft gebrauchen. 
Ein Dutzend Flafchen haben die nämliche nährende und Fräftigende Wirkung, 
wie ein großes Faß Ale, ohne dabei zu berauſchen. Man verlange peremptorijd) den 
ächten, der am Halfe jeder Flaſche die Etikette mit dem Namenözug von «Johann 


Hoff“ tragen muß. 
Kein anderer ift „gerade jo gut.“ 


Eisner & Mendeljon Co., Agenten, 152 & 154 Franklin Str, N. 9. 











ausziehe 


für Säuglinge und Kinder. 





“Ogastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHFR, M.D., 
111 So. Oxford St., Brookl,n, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würnfer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Atzneistoffe, 











Keine Furcht mehr vor dem Stuhl 
des Zahnrarztes. 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
Gas nıd feine Gefahr. Volles Gebiß $6; teine beſſe⸗ 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Specialität. 20-farät. @oldplatten $30. 
Mir garantiren fie pafjend oder keine Bezahlung. 

10 Procent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren Syamilien erlaubt. Zahıs 
frei, wenn andere Arbeit gethan Wird, 
Wir geben $1000, wenn Jemand mit unjeren Preijen 
und Arbeit concurriren fan. Gold⸗Füllung 50c aufe 
wärtd. Dffen Abends und Sonutagsd. Spredt 
vor und ihr werdet Alles finden wie aunoneirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und laßt Euch früh Morgens Euere Zähne 

auszishen und geht Abends mit neneu mac Haufe. — 

Bollies Gebiß 8. 16ipddjbro 


Brivate, 

Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


ſowie ale Hautz, Blut: und Geſchlechtskrank⸗ 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aude 
Ihwerjungen, Nervenſchwäche, verisrene Mans 
nesfraft und alle Frauenkrautheiten werben er» 
foigreich non den lang etablirten deutjchen Aerzteu des 
Illinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie für immer furirt. 

644 in den meiſten Fällen angewandt 
Elektrizität muß werden, um eine völlige Kur au 
erzielen. Wir haben die größte eleftrifche Batterie Dies 
ſes Landed. Unier Behandlungspreig ijt jehr billig.— 
Consultationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
handelt. — prehitunden: Bon 9 Une Morgens bi8 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 big 12, Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183. Clark Str., Chicago, Ill 


WORLD’S [MIEDIGAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieſer Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
Beinen und betrachten es als ihre Ehre, ihre leidenden 

titmenichen jo ſchnell ala möglıh von ihren Gebrechen 
yu heilen. Gie heilen gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Stranfheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruationsiiörungen ahne 
Operation, alte offene Geihwäre und Wunden, 
Knochenfraß 2c., Hüdgrat:Berfrummungen, 
Söder, Brüde und verwachiene Glieder. 

Behandlung, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun» 
den: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends: Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bio 











De 
Schwache Männer, 


we! bre vo annestraft un 

wieder zu erlangen wünjden, ſollten nicht verfäumen, 
ben „ Sugendfreund‘‘ zu lefen. Das mit vielen 
Krantengeihichten erläuterte, reichlich ausgeftattet« 


Wert, gibt Aufſchluß über ein neues Set eine 
ahren, wodurch Taufende in fürzefter Seit ohne 


Serufsftörungvon Be hledhtsfrantheiten 
deu Folgen der Jugendfünden —— 


wieberhergejtellt wurden. 
Schwache Frauen, 

auch tränfliche,nervöfe, bleichiüchtt, 
Kann, erfahren aus Dielen Buche, * = 

eſundheit wieder erlangt und ber heipefte Wunſch 
ihres Ems erfült werben kann. dr 
ebenfo einfach als Billig. Jeder fein eigener 
Shyidt 25 Genis in Stamps und Ihr ommt 

uch Fre nu zugeſchickt von 
vo und 
BEA U. ein. Nm perl ge 


BAWNar, 


—* s⸗Anter,“ ein deu m 
250 Geiten und sehirebhen naturzetreuen 
4 Bildern auf bie flarfte Weiſe. 
Zunge Leute, —— durch die trauri⸗ 


n ber und @er 
‘ ® voraus ichtlich eine 
tüdliche Eheund frohe Zukunft ver⸗ 
t ift, ſollten bie men undl 
“ Raihie e biejc® alten be — 
Be en 
5 ehe Ir den wiälifen 
a8 wird für 25 Gt8. 
erst ge 
— Glinton Place, Now York, N. Y, 
FBEBDEFEH ETW 
“Reitungs-Anker” ift au zu haben ım Chicaga 
JU., bei Herin. Simpftg, 232 Nortd Rue 


IBEBENESEEEEEEL 





Haben Sie ſich 
erfültet? 


Wenn ja, iſt e8 Flug, Die Er: 
fältung zu vernadjläfligen? — 
Willen Sie, daß ein Huften daraus 


1] | iR 
ALES 
ONE) 


Hore- 
DUN 


—AND— 


entitehen kann, wel— 


cher in unſerem Kli—⸗ 





ma, häufig mit 


Auszehrung 


endet? Wenn Sie 
eine leichte Sei: 
ſerteit oder Ath⸗ 
en ⸗Beſchwer⸗ 
den empfinden, ſo 











zögern Sie nicht, 
dieſen anſcheinend 
leichten, aber that- 
ſächlich 
gefährlichen 
Symptomen 


Einhalt zu gebieten 
al durch den foforti- 
e gen Gebraud bon 
Sales Honey 
| | | | | of Horehound 
| & Zar. Die al 
kinige abfolut 
fihere Seilung für Hufen, 
Erfältungen und Affertionen 
Ber Lunge, welde gur 
Schwindſucht führen, 























Zu haben bei allen Myothelern. > 
Gin Günſtiges 
— Anerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 
aetiver pᷣraxis zurückgezogen, erbietet ſich allen 
denjenigen, welche an Nervenichwäde, Ber- 
luft von Kraft und Exergie, Muthlofigfeit, 
Samen ſchwache, Zmpotenz, Weikem Fluß 
und allen Folgen von Jugendſünden, Aus- 
ſchweifungen, Ueberarbeitung u. ſ. iv. leiden, 

o ei volle Auskunft einer nie fehl- 


iölagenden Gelbf-Aur 


freu Genaue Be 








reibung derSymptomeerwünfjcht. Adrefjirt 
Bertrauen: DR.G.H.BOBERTZ, 
No.3 Merrill Block, DETROIT, MICH, 


Wichtig für Männer! 


I Mitte 
Bchmitgia Geh simubeitset 
—3 


denen jeder Art Ichnell, fi 
toäche, Bandivurm, 
on burg den Gebraud 8 
t ber um® 
Euch tee 








Die tolle Komtep, 


Roman von Ernfl von Wolzogen, 


(Fortfegung.) 

Potrimpos hielt, wie zu Tode er- 
ſchrocken, faſt plöglich im Lauf inne 
und jtarrte mit emporgerifjenem Halſe 
und angjtvoll zur Seite gebeugtem 
Kopfe das pfauchende Ungethüm an. 


| Die Komteß ftredte die inte Hand 


mit allen vier Zügeln weit nach hinten 
von fich und griff dann mit Der Rech— 
ten feſt hinein, joweit jre nad) born 
reichen konnte. Da drehte ji dasIhier 
ein paarmal im Kreiſe herum, ftieg 
dann ferzengerade auf, jo daß die Rei— 
terin, um nicht hinten herunter zu fal— 
len, nichts andres thun konnte, als 
fich mit beiden Händen an der Gabel 
des Sattel3 und an der Mähne feſtzu— 
klammern. Die Leute tamen herbei- 
geftürzt, um das rafende Thier feſt— 
zuhalten und Herrn von Novwig, der 
dem Hengite alsbald nachgefett, wäre 
es beinahe geglüct, ihm in den Zügel 
zu fallen, wenn er nicht in diefem Au— 
genblicke, aut auffchreiend, den Kopf 
zwiſchen Die Beine geſteckt, dabei den 
Kandarenzügel zerrilfen, und dann, 
als ob der Teufel Hinter ihm drein 
jagte, Durchgegangen wäre. 

Die Reiterin befand ſich in der al- 
lerunglüdlichiten Lage. Zwar hielt fie 
die Trenſe und das eine Ende der ab— 
geriffenen Kandare noch in der Hand, 
aber jie hatte den Gib verloren und‘ 
hing, von der Gabel unter dem rechten 
Knie geftügt und mit der rechten Hand 
fih am Sattel fejthaltend, gänzlich 
hilflos über dem Pferde. Zum erſten— 
mal in ihrem Leben lernte die. tolle 
Komteß Die Angſt kennen — und fie 
erpreßte ihr einen lauten Schrei. -Das 
heftige Stoßen.gegen Bruft und Hüf- 
ten war unerträglich; doch was fonnte 
fie tun? Gie hätte auf jede Gefahr 
hin den Abſprung gewagt, wenn «3 
nur möglich geweſen wäre, das Knie 
aus der Gabel herauszuholen. Zu allem 
Unglüd merkte fie nun gar noch, mie 
der Gurt nachgab und in's Rutſchen 
fam. Und wieder ſchrie fie laut hinaus, 
Dann wurde ihr ſchwarz vor den Au— 
gen, der Athen ging ihr aus — und 
dann glitt fie mitfammt dem Sattel: 
an der rechten Flanke des Pferdes hin- 
unter, thre Hände öffneten fih — ihr 
mar, als ſtürzte te hinterrücks in einen 
finfter gähnenden Abgrund herunter — 
ein gewaltiger Stoß — dann war al- 
leg vorbei — — fie hatte das Bewußt— 
fein verloren. 

Zwiſchen dem Scheuen de3 Henaftes 
und dem Sturz der Komteß waren 
faum drei Minuten vergangen, den- 
noch hatte das rafende Thier in dieſer 
furzen Zeit eine beträchtliche Strede 
zurüdgelegt und war, indem es der 
Biegung Des Höhenzuges folgte, den 
Blicken der Verfolger längſt entzogen. 
Norwig aber hatte feinem Fuchs jofort 
tie Sporen in die Weichen geſtoßen 
und war hinter dem Durchgänger her= 
gepreticht, was fein teefflicher Meck— 
lenburger laufen mollte. Kaum eine 
halbe Minute nach demHengſte ſpreng— 
te aud) er um den legten Ausläufer des 
Hügels herum, ſah das ledige Ihier, 
mit dem Gattel unter dem Bauche 
dem Bache zuftürmen und mäßigte ſo— 
fort den Lauf feines Obotrit. 

Und da, auf der Wieſe, auf dem 
Rüden lang ausgeitredt, bleih und 
leblos, lag die ftolze, kühne Komteß. 
Im Nu war Norwig vom Pferde her- 
unter, jtreifte fich Die Zügel über den 
Arm und Imiete neben ihr in’3 Gras. 

„Mein Gott, fie kann doch nicht... ?" 
fagte er halblaut vor ſich bin, als er 
fein Lebenszeichen am ihr bemerkte. 
„Es wird doch feine Gehirnerfchütte- 
rung... das wäre entjeglich! Aber hier 
auf dem weichen Moorboden 

Und fein qutes Thier erfannte nun 
auch) feine Gebieterin, die es fo oft ge— 
tragen hatte, ehe der böje Potrimpos 
es an die zweite Stelle gedrängt. Es 
bog feinen Kopf herab und jchnoberte 
faſt ängftlich an ihrem Haar, von dem 
der Hut im. tollen Ritte abgeflogen 
war, und fchien durch feinen ſeltſam 
befümmerten Blid und Das eifrige 
Spiel der Ohren feinen neuen ge- 
ſtrengen Herrn zu raſcher Hilfelei— 
ſtung auffordern zu wollen. 

Herr von Norwig tupfte noch ſchnell 
mit ſeinem Tuche eine Schaumflocke 
hinweg, die von den Lippen des Wal—⸗ 
lachs auf ihre bleihe Stirn geflogen 
war, und dann lief er eiligjt nach dem 
Bache, der glücklicherweiſe kaum zwan— 
zig Schritte entfernt war, band das 
Pferd an einem Baume feit und ſchöpf— 
te dann feinen Heinen feiten Filzhut 
voll Waſſer. Davon jprißte er, zurüd- 
aefehrt, der Komteß in's Geſicht, goß 
ein weniges über ihre halbgeöffneten 
Lippen, und den Reit ließ er langſam 
über ihr Hinterhaupt rinnen. Zu fei: 
rem Schreden mwollte fih aber noch 
fein Lebenszeichen einftellen. Er rich— 
tete nun ihren Oberleib etwas auf, in- 
dem er ihren Naden gegen feine finiee 
früßte, Er wollte ihr Luft um den 
Hals verjchaffen, den der hohe Steh: 
fragen der prall‘ figenben Taille feſt 
umſchloß. Da dieſe jedoch im Rüden 
geſchloſſen war, ſo war es nicht leicht, 
die Knöpfe zu öffnen, und es währte 
geraume Zeit, bis er zum Ziele gelangt 
war und die Kehle frei machen konn⸗ 
te. Dann ließ er fich auf beide Kniee 
nieber, zog die ſchwere Geftalt halb 
auf feinen Schooß, bettete ihren Kopf’ 
an jeinem linfen Oberarm und mehte 
ihr dann mit feinem naffen Hute Küh— 
‚lung zu. Und da — oder war es nur 
eine Täufchung gemefen? — da mar es 
ihm erſchienen, als kehre ein leifes Roth 
auf ihre fahlen Wangen zurüd, als 
blähe ein erfter Athemhauch die Nafen- 
flügel ein wenig ‘auf, als zudten die 
Augenlider leicht zufammen. Mit 
ängitlichem Eifer gingen feine Blicke 
diefen ſchwachen Lebensſpuren nah — 
und als ſie endlich gar für eine Se— 
kunde die Augen zu ihm aufſchlug, da 
drückte er in einer faſt zärtlichen Re— 
gung der Freude den. naſſen Kopf an 
jeine Bruſt. — — 

Mittlerweile waren auch die Männer 
getommen, bie zu Fuß ber wilden dar 
gefolat waren. "kn auch mo 
ernftlich beforgt, liefen 


 |.leden ber Romtefe läſtig zu 





ie herzu und | 


es 


vbeftürmten den MDberverimalter mit. 


Gragen: : # ct " 
„Es iſt hoffentlih nur eine. Ohn- 
macht,“ antwortete Norwig dem 
Inſpektor. „Sie hat. bereit die Au— 
gen aufgefchlagen. — Ab, Hinrich, da 
find Sie ja au. Sie find ja ein ver- 
beiratheter Mann, nicht wahr?“ 
„Jawoll, Hert, id. bün all Grot⸗ 
vadder!“ grinſte der alte Kutfcher. 
„Ra, dann bleiben Sie mal hier und 
helfen Sie mir. Und Sie, Herr Reur 
Ihe, find wohl ſo freundlich, mit den 
Ubrigen Leuten die Verfolgung 
Hengftes aufzunehmen.“ 
„Gewiß, gern;“ verjeßte der Inſpek— 
tor. „Sollten wir nicht vielleicht erit 
—— Wagen auf's Schloß ſchi⸗ 


Herr von Norwig überlegte: „Hm! 
Ich möchte nur nicht den Herrichaften 
einen überflüffigen Schred verurfachen. 
Vielleicht ift es nur eine Ohnmacht, 
und die Komteß erholt fich.” 

„Na, wie Sie meinen, Herr bon 
Norwig. Ich komme dann hier iwieber 
borbei und frage nochmal an.“ 

„Bitte ſehr. Aber wollen Sie fich 
nicht vielleicht auf mein Pferd ſetzen? 
Sie werden es brauchen können, wenn 
die Beltie noch weit geraft ift.“ 

Der Inſpektor befolgte den Rath 
feines Vorgeſetzten und machte fich, von 
den fünf Urbeitern gefolgt, auf den 
Meg. 

Der alte Hinrich hatte feine Mütze 

auf die Seite gerüdt und fraßte fich 
hinter'm Ohr: „Ya, Herr, wat ſall id 
Derbi dhaun?“ 
. „Zreten Sie hierher, lieber Hin» 
rich,“ ordnete Norwig mit gedämpfter 
Stimme an. „Sp, halten Sie die Kom- 
teß im Naden feit — ſo — daß der 
Oberkörper aufgerichtet bleibt,,“ 

Der Alte that, wie ihm geheiken, 
und dann öffnete Norwig vollends. die 
Reihe der Knöpfe im Rüden der Taille, 
hafte dann das Gurtband um denflei- 
derrod auf, fand glücklich den Anoten 


der Schnürſenkel und ſchnürte raſch 


und geſchickt den feſtſitzenden Leib auf. 
Und dann wies er den ernſt und ſtumm 
zuſchauenden Hinrich an, den linken 
Arm der Ohnmächtigen auf und nieder 
zu führen, indem er dasſelbe mit dem 
rechten that und gleichzeitig den Ober: 
körper vor-und vückwärts beugte. 
Die beiden Männer 


bald belohnt zu ſehen. Die junge Grä— 
fin ſchlug mit einem tiefen Seufzer 
abermals die Augen auf, ihr Buſen 
hob und ſenkte ſich wieder ſelbſtthätig 
und ihre Lippen bewegten ſich, als ob 
ſie reden wollten. 

„Erkennen Sie mich, Komteß?“ 
Norwig mit ſanfter Stimme. 

Sie blickte ihn groß at — 
tete aber nicht. 


frug 


ntwor⸗ 


„Fühlen Sie Schmerzen? Haben |: 


Sie ſich verlegt?“ —J * 

Sie antwortete noch nicht; und ihre 
grauen Augen rubten mit einem jelt- 
Jamen Glanz auf Noxwigs Zügen. 
Dann begann fie rafcher zu athmen, 
öfſnete lechgend die Lippen und brachte 
mühſam das eine Wort „Waller“ her- 
aus. . PN) 

„Laufen Sie, Hinrich; da, nehmen 
Sie meinen Hut — ſchnell!“ 

Der Alte trollte ich: mit dem. Hute 
nah dem Bache, Und als Normwig fich 
abermals über dad Haupt der. Gerette- 


‚ten beugte, das er nun wieder in feinen 


Armen bielf, tauchten ihre Blicke wie— 
der ſo jeltfam feit und, gleichſam mit 
erniter Frage in die feinen, daß er ſich 
wie in Verlegenheit abwenden mußte. 


Welch ein blendendiweißer Naden,. 


welch prachtvoll gerundete Schultern 


waren ihm da preisgegeben! Wie kann. 


die ſchaffende Natur ſich ſo an ihren 
Meiſterwerken verſündigen! Ach, ſie 
fragt ſo wenig nach den Geſetzen der 
Schönheit, wie nach der Gerechtigkeit. 
Im Ganzen iſt ſie groß, erhaben, ewig 
ſchön, weil ſie göttlich iſt, doch im Ein— 
zelnen ſchafft ſie nach Luſt und Laune 
— menſchenwitzig, wenn nicht 
teufliſch grauſam? 

Hinrich kam mit dem Waſſer. Durch 
Einknicken der Krämpe gelang es, eine 
Rinne herzuſtellen, aus der Norwig 
die Lechzende langſam ſchlürfen ließ. 
Schlechtes Flußwaſſer aus einem al— 
ten Filzhut; aber es ſchien ſie wunder— 
bar zu erquicken. Er tauchte fein Ta— 
Ihentur in das Waſſer und legte es 
ihr auf die Stirn, 

„Wie fühlen Sie ſich jetzt, Komteß?“ 

„But — ſehr gut!” hauchte ſie. 

Und ihr ftarrer, leuchtender, fragen— 
der Blick ſenkte fich fo tief in feine Au- 
gen, ſüchte fie lebend, Tobald er fie ab- 
wandte und. verflärte Tuch wunderbar, 
wenn er fie ihr wieder zufehrte, Endlich 
ſchloſſen fich ihre Lider, wie in tiefer 
Müdigkeit, und — zum eritenmal auch 
ihren Unterförper jelbftitändig bewe— 
gend — wandte fie fich ein wenig ‚zur 
Seite und ſuchte wie ein müdes Kind 
an feiner Bruft den beiten Ruheplatz 
für ihr Haupt. Norwig ward feltfam 


ergriffen; es überfam ihn eine Rührung | 
ohnegleichen — und tie in einem hol⸗ 
den Morgentraume zogen die Bilder | 


der wenigen Jahre und Stunden ſeines 


Lebens an feinem geiftigen Auge vor— | 


über, in benen er ein reines, menjchlich 


ſchönes Glüd genoffen hatte. Er jeufzte. 
tief auf und — eine Thräne wollte | 


ſich in fein Auge jtehlen. 
Da fagte der alte Hinrich, fich eifrig 


binter'm Ohr fragend und mit der al- 


lergreulichſten Meerfatergrimafje: „Ya, 
ja — dei dulle Kunteß! Ne — Niq 
Tega::..1" 0 
„sa, mein Alter,” Tächelte Norwig; 
„heute hat ſie's wirklich ein bischen 
toll ‚getrieben.“. e 
Wohl eine Viertelſtunde Tan 
ſchlummerte fie in derſelben Stellung 


fort. Dann erſchienen als Vortrab der | 


dem Wotrimpos nachgeſandten Leute 
die beiden Bernhardiner, melde bald 
ihre Hafenjagd aufgegeben und es por: 
gezogen hatten, dem durchgehenden 
Henaft zu verfolgen. Sie wedten durch 
ihr Gebell die Schlummernde auf und 
ließen ſich in ihrer zudringlichen Meu— 
gier nur durch bie Fußtriite Hinrichs 


davon abhalten, duch ihr, twahrfchelims 


lich wohlgemeintes Schnüffeln und Ze: 


erden‘. 


2... (Gortfegung folgt.) 


Des | 


„Abendpoft«, Chicago, Donnerftag, den 17. Mai 1894. 


nn 
rn — — INES 





% ’ = 


rare 


- 2* — 
— — — —— —— — 


—8— 


jgOMION STATE ST 


I 


— — 








Wir möbliren Euer Heim vollſtändig, nach unſerem 
Spezial⸗Credit⸗Syſten. — 


Das Gute und Böſe zeigt ſich in Möbeln ebenfo wie in allem Anderen. Daher joKtet Ihr Euch beim 


Kaufen eine zuberläffige Firma ausſuchen. Für 20 Jahre haben wir Häujer nah unſerem Spezial-Eredits 
Spyſtem möblirt und welchen Erfolg wir hatten, in der Zufriedenjtelung unferer Kunden zeigt das riefige Wachs 


tauſcht werden, oder Geld zurücerftattet. 


ale 


Diele Parlor⸗Ein richtung — 5 Stücke — beftehehd ans Sofa, Schaukelſtuhl Armſtuhl und zwei 
a arian.Wtäplen. mit Brofat, Tapeitry oder importirtem Rugüberzogen, 
r... Zehuen nd ——— ER N EEE — 


thum unſeres Seſchäfts. Wir garantiren alles was wir vertaufen, und nicht Zufriedenſtellendes kann umge 


535.00 


Es verbleicht nidyt; oder witd in ein paar Monaten jadenicheinig. 
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| — Folding Bett, hübſch und bequem, 
r 











hatten Die | 
Freude, ıbre Anftrengungen. ziemlich | 


Zen —— 
Büchberſchrank und 

Schreibpult für.. 8 14.20 
Ebenſo zwechdienlich wte hübſch. 





Dieſer 





oder Tapeſtry⸗ 
Eigen, 

Starker hübſcher, hochleh- 
niger Speiſezimmer-Stuhi— 


88t 


figen 





= 


“Burn neen Sanur hen 


32 
Billiger als auf ven Voden 
el. 


bequeme Schäaufeffiuh' 
kunſtreich geſchnitzt 


Dieſer viereckige Auszieh-Tiſch 
wenn geſchloſſen, Größe der Vlatte 
28x42 Soll, Längen 6, 8, 10, 12 u. 
14 Fuß Eiche. Eiche und = 

Nugbaum, Preis, per Fußz 50e 


Dieſes eichene Sideboard, 
16x23, deutſcher ſchräg⸗ 
geſchliffener Spiegel, für 


N 


514.70 








Diefer ſchöne quarter-famed eichene 
Schaukelſtuhl. mit Schumucher-Leders 
fig — Oel finifhed und polirt — 38.00 


war der Preis — ; 
jest iſt es herabgeſetzt 54 00 
auf die Hälfte — 
Dieſer eine Stuhl hat uns bei Hun⸗ 
derten populär gemacht. 


mit Plüid 


‚83.85 


Dieje Bett Lounge — mit Ta= 
peſtry oder Seidenpliüjch über: 
zogen 


$7.00 


Nicht die Sorte, welche fi wie mit Steis 
&9 0 nen gepolitert anfühlt, jondern weich und 
a 0 20 0 daunig. 








Vollkommene — 


Manneskraft 


und wie man dieſelbe 
+ erhalten und 


, wieder erlangen. 


Tan. 


nur für’ Herren. | 


Ein 


\ “2 — Probe⸗Exemplar 
RT wird auf — 
ee, gratis verſandt. 

a TS Dr.Hans Treskow, 


822 BROADWAY. NEW YORK: 


den häplichen 
Schwaben, 
! Wanzen, 
Waſſer⸗Kãſern 

und jonftigem 
Ungeziefer. 


Stearn’s 
Preis: 85 Ots. | Electric 
in allen Apotbeken. Paste 
zerftört fie zu Milljonen. Ratten u. Mänfe 


veripeifen diejelbe mit Heikhunger, fterben aber ° 
ſchon nad der eriten Mublzeit. . 2433 mjdd 


Stearn’s Eleetris Paste Co., Chicago, II. 


























x 7 NY Ecke DOLPH 
5 cke RAN 

Drs. MeCHESNEY, —8* CLARK ‚Str. 
Bäbne ohne Platten. Sie waren die Erften, 
welch: die hohen vᷣreiſe abichafften und fie bedienen 
EB feiner ziwertelhaiten Methoden, um das Publicum 
du tänichen. Beite Zähne 38 das Set. Steine Schmer⸗ 
de Fernfte Bolmpällungen zum halben Preis. Deut» 
‚Ne Bedienung. , Deutih geiprochen. — Abends offen. 
— Zähne, ohne Blatter. Suddilf 





Ada iungtDr. KEIN 


Specialist, 
Etablirt 1864. . 
G6hbrago. 





|. tion frei. 


| läjern für a 


MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turu⸗Halle. 


Deutihe Sperialijten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
nifchen, nervöjen, Haut: nnd Blutkrank⸗ 
beiten der Männer und Frauen. Auf 


Hur #52 pro YHlonat, 
Mediein und Eleftricität eingerechnet. 


Spreditunden: Von 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 


> Augen und Ohten-Arz; 


. heilt ficher ale Augen⸗ und She 

was venleiden Nach neuer, ſchmerzlo⸗ 

fer Methode. — Künjtliche Auen’ ımd Siäjer verpaßt: 
„ Spregftunden: 1108 Masonic Temple, 
von 10 his 3 Uhr. Wohnruna. 842 Lincoln Ave, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 Fis 7 Nhends. — Koniultas 
280dz li 








sch 


©ptikus, _E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuchnng von Augen uud Anpaffung von 
Farinust der Sedtraft. Conſultiet ung 
bezägli Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
* gegenüber Boit-Dffice. 





EI glüle, 


ene Brillen, Yugengläjer. und 

Ketten, Xorgueticn, bwſdde 

LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Größte Uuswahl — Niedrigite Preite. 

N. WATRY, deutscher Optiker. 99 E, Randeien Str. 


> Zahnarzt. 824 Milwaukee Ava., 

E nahe Didiſton Str. — Feine Zähne 5 
and aufwärts. Zähne ſchmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Sılberrullung zum halben Preis. 
Ule Arbeiten garantirt Sonntag offen. 1501j 


Dr. SCHROEDER. 


Anerkannt der beite, zuverläifigfte 





RE — = hi } - 
Brüche geheilt! 
mal Srheene datıjas Beuddenn In eB dam 


wırd, inden es den Bruch aud bei der ftärfiten Körper 
bewegung zurüdhält md jeden Bruch heilt, Gens 
er 





“ auf Verlangen frei zügeic 


Improved Electric Truss Co., 
622 Broadway, Gor. 12, Str; New York. 


Streator nud Mendota... ..... 
Et. Paul und Minneapohs.... 

Kanſas City. St. Joſeph u. Atchinſon 10.80 N 
Omaha, Lincolu und Denver... 


m Rajüter- und — 


Zwichenden - Billele 


üser alle Linien m 


billigften Preiſen. 


Bechiel und Boit:Auszahlungen, 
Kollektion von Erbidaitcen, 
Scejlentlihes Notariat. 


6.B. RICHARD & 60. 


62 S. CLARK STR,, 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Ubr. bw 


Schiffsfarten 


nad) Bremen, Autwerpen, Rotierdam, Havre, South- 
ampton, London: nad) Liverpool, Queenstown, 


Zwiſchendeck nur $ 


Vollmachten mit foniulariiher Beglaubiqung 
Erbſchaften von ganz Europa eingezogen. 
Deutſches Geld ge: nud verfauit. 
Geldiendungen durch Deutihe Reichspoſt, 
Wechſel und Gable. 
Europäiihe Werthpapiere und Coupons, 
Sonntags Vorinittag geöffnet. 


General-2laentur 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINGTON STR., 


wilden 5. Ave. und La Salle Str. Imali 


Zwifchenderkspreife:- Europa 


New Dort nah Oueenstown, Irland, _ 
mit Danıpfern — — JUinois und = 1 4 
“> 
513 


Obdam........ 
528 





ah Southampton, London, Liver— 
pool, Belfaſt, Glasgow mit Ham: 
burger u. Bremer Zchnelldampiern 


Nah Hamburg und Bremen direkt mit 
Schneldampiern 


Mit gewöhnlichen 
Dampfern 


Nah Antwerven $21.50, 
nad Rotterdam. * 


Wer gut, ſicher m.dennoch billig reiſen will, 
ob Kajute oder Zwiſchendeck, vergeße nicht vor» 
zuſprechen bei 


Anton Boenert, 
84 La Salle Str., 


General-Passagier-Agent. 


Konjulent 


K. W. KEMPF, 


155 Washington Str. 
Erbihaftsregulirungen, Vollmachten 


gefeglidh ausgefertigt. 


IF Redhtsfachhen jeder Art. 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINGTON STR., 
3w. 5. Ave. und La Salle Str. 


General: Bafjage: Agentur 
alle entopäifhen Dampferlinien. 


Sparbank: 3 Proz. Inlerefen. 


Sonutagd Bormittag geöffnet. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßig wöchentliche Poft-Damviifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 
— direft — 
Sommerabfjahrten von Baltimore: 
—3 
Juni 27. 
SJult 4 








„Dresden‘- 

„Gtuttgark‘’.... ooncc. Mai 16,, 
„»Darmitadt‘’ Mai 28, 
„Beimar““ ............. Mai 30. Juli 11, 
„Muünchen““ Juni 6., Juli 18. 


- ... - 
Erite Kajüte 860, $70, $80. 
Nach Lage der Plätze 
Die obigen Dampfer find ſämmtlich neu, don borzäge 
lichſter Bauart und Emrichtung. 
Salons und Gazütenzimmer auf Ded.— 
Elektriſche Beleuchtung ın allen Räumen. — 
Zwiſchen deck zu mähtaen Preiſen. — 
Weitere Auskunft ertheilen 
U. Schuhmacher & Co., 
General:Agenten, Baltimore, MB 
3. Bm. Eſchenburg, 
78 Fifth Ave. Chicago, JAB. 
Oder deren Vertreter im Alaͤnde 


Nzgelis Hotel, 


Hoboken, R. SF. 





Deutſches Hotel erfter Klaſſe Wenn gewünſcht wird, 
daß Pafjagiere vom Bahnhof oder eınem Dampfer 
(Gajüte) abgeholt werden jollen, jo genügt eine beg. 
eil. Notiz per Boitkarte oder Depeſche volllommen. 
Ktungsvol N. Naegeli Zimz;,3ms 





Ill inois Gentral:Gifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central ⸗Bahn- 
of, 12. Str. uud Parf Row. Die Züge nad dem 
üden koönnen ebenfalld an der 22. Str.,, 39. Str.» 

und Hyde Park-Statıon bejtiegen werden. Gtabdt« 

Zieet-Difice: 194 Clart Str. und Auditorium-Hotel. 

Büge Abfahrt : Ankunft 

Shicago & New Orleans Limited... 1.35N 

Chicago & Meinphis 1135N 

Ch. & St. Louis Diamond Special. j 9.00 A 

Springfield & Decatur 192.00R 

New Orleans Poitzug. .---........1 3 

Cairo & St. Louis ....eoenceee.-. 

Bloomington Paflagierzug 

Chicago & New Orleans Erpreß .. 1 T.HNR 

Kankatee & Silman 1 4. 

Rantatee Paſſagierzug 

Rocford, TDubuaue, Siour Eity & 

Sioux Fall Schnelllug LZON 
Rodford, Dubuque & Siour Eıty.all,5 N 
Rodford Pallugierzug 13.00 
Rodiord & SFreeport 
Roctford & ;sreedort Erureß 
Dubugue & Rodiord Erpreg ...: 7.30 

aSamftag Nacht nur bi3 Dubuque. ITäglıd. *Tüg- 

ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Grand Ceutral Baflagıer-Station; 
Office: 193 Clarf Str. 
Reine extra Fahrpreiſe verlangt auf 
den B. 28 Limited Zů ven. Abfahrt Aufunfe 
Bocal — 665s71644 
Her Hort und Waſhiugton Betr 
duled Simited.... ....- rer er.) 10 8 * IOR 
Bittsburg Lımrted......-u-neereen, 3.0 N ® 1.40 3 
MWalkerton Accomodatton.... ---—- 5.25 * 953 
&olumbus und Wheeling an FEIN 172083 
ew Hort, Waihington. Pıttsburg ER. 
Sem Hr. Tin Veltibuled Yımited.* 6.5N "IL55M 
Tagiich + Ausgenommen Sonntags. 


25226 
no 


LESS EuBE: 
3 ua BawEse 





End 


Byrlington:Linie. 
Chicago· Burlington- und Quincy-Eiienbahn. . Tidete 
DOffices: 211 Clart Str. und Union Paffagier-Bahn- 
bof, "Canal und Adams Str. 

üge Abfahrt Antunfı - 
Galedburg und Streator HE M 
Rocdiord und SForreitom .... ...,...n8.M U Kr 
Kocal-Puxkte, Ilinois u. Jowa....*11.209 *2 


Denver und San Franciko.:.... +24 N 
Rochelle und Rodford... a 

Nod Falls und Sterimg ... .. 
DO maba, Council Bluffs Denver...* 5.5 
Deadwood und die Blad Hills... . No * 
Kanias City. St. Joſeph u. Athinjon* 6.1098 


...t LION 
FEN +8 


25502 — 


Hannibal, Galveiton & Texas... .* 6.10 
t. Paul und Minnmeavolis * 6.15N 
. 643* 

.*9308 


.*1LNR 
*Tägliy. +ZIäglıh, ausgenommen Sonutags. 


Chicago & Eric-Giienbann. 

Tidet-Offiess: 

U2 ©. Cart Sir. nnd Prarsorme 

Station, Polt Str., Ede Fourth Ade. 

’ AUblahıt. Antunit, 

Meriva Loral!.... Tr: + 3 
Nem York & Bolton *2CON 

S[amesı..„n & Buffalo.. er! 





ı Columbus & Nrrfolt, Ya 





North Audio Ferrommodation...... 
Rew York & Bcitom........-...-.. -- 
TAN 


Tagle⸗w. +Fäglık ausgenommen Soraiıg F 


CHICAGO & ALTON-UNION FASSERGER 
Street, between Mauısun atrd 
Ticket Öffice, 195 South Clar} 
— — 
Paeiſe Vestibuled Express BEN 5 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited 6. 
Kansas City, Colorado &Utah Express..* 1 
st. Louis Limited EEE VE 
St. Louis “ Palace Express '..... BER, 
Springäeld & St. Louis Day Express... y km ‘ 
Springfield & St. Lonis Night Express...” 11 = Fa 2.0 
Joliet & Dwight Accommodation „et ai Puh ns ia 


STATWA. 
2AU- 1uS zig 
ve 


? Daıiy escept Sunday. 


* 
rn 
’ 


Depot: Bearborn.Statieg 
INTER Zidei-Cifices: 23. Giart Sk 
— und Audonam P 
DaB an ug Rpwsiager HeumgazaR TI» ! 
dianapolıs und Einciumati.... 
ndtanapolt® und Sinciumatt :... 
Yajapette und Souisvide .....+-- 
Setanerte und Yoniäınile 
Lajayetie Nrcomiodatıigu ...... 





„Abendpoft“, Chicago, ii onnerftag, den 17. Mai 1394. 


DERNBURG, GLIcK & HORNER 











——— *Jj)j))— — 
Vernünftige Vorſchläge. 

Die Anſtrengungen, die gerade jetzt 
hier in Chicago gemacht werden, um 
die ſeit einiger Zeit mäßig herrſchende 
Blatternepidemie zu unterdrücken und 
durch Abſperrung der Leidenden, Im— 
pfung aller Bewohner u. ſ.w. Anſteckun— 
gen möglichſt zu hintertreiben, lenken 
die Aufmerkſamkeit auf die Thatſache, 
daß gerade bei der — man möchte ſagen 
nationalen — Krankheit, die hierzulan— 
de die meiſten Opfer fordert, der Lun— 
gen-Tuberkuloſe, faſt alle Vorkehrun— 
gen zur Verhütung von Anſteckungen 
fehlen. Es iſt längſt erwieſen, daß die 
Lungen-Tuberkuloſe anſteckend iſt, wenn 
die Anſteckung auch auf andere Weiſe 
erſolgt, als z. B. bei den Blattern, und 











MANREL 


117 6is 123 State Str., durch Bis WBabaſh Ave. 


sreitag-Bargains. 
Freitag⸗Bargaius. 
Sie ſehen die wahre Bedeutung eines „Mandel Srei- 
tags“ in den nachftehenden—aber vergefjen Sie nicht, 
dat; Sie auf unferen Kadentifchen eine ganze Auswahl 
von ausgezeichneten Spezialitäten vorfinden für jeden 
einzelnen hier aufgeführten Artikel. 


es iſt auch länaft befannt, daß von den Waſt N Kaffe ....Refte von beliebten Sommer-Waſchſtoffen 
ertvachlenen Menſchen mehr an Zune } SEE EUER rn irn zo, 
genſchwindſucht jterben, als an irgend Für am Freitag wird, ohne Rüdfict auf Koftenpreis * —EæE 

* “ — > — — In ‚ ’ 

einer anderen Krankheit, jelten aber ae preis ſein, die Yard 4c 
n jeſe Thatſache in Sı 38; F — 

sig LE wrneus Bajement. ——— Farben ⸗ ſchwer⸗feine 20c-Waa- Ge 
des vor einigen Wochen von der Natio— 

nalen mediziniſchen Geſellſchaft in 
Waſhington ernannten Komites, das 
mit Erhebungen über die Lungentuber— 
kuloſe betraut wurde. 

Der Bericht dieſes Komites, welcher 
bon den bedeutenditenSpegialiiten aus— 
aearbeitet wurde, erklärt, daß Die 
Shmwindfugt ven Menſch auf Menjch 
und Thier auf Menſch, und umgekehrt 





(GüPEr ’ 
& COM BURENSCONGRESS | 


THE BIG STORE 


Schöne Hausausllallungs-Wanren, die vo 
gulen Hausicauen ſowohl in Pezuß 
auf Analitäl als auf Preife 
gemürdigl werden. 


STATE AND ADAMS STS. 


. 5 ”. 
Freitag-Bargaius. 
Die Tauſenden, welche unfern großen Der- 
kaufam vorigen Freitag beſuchten, werden 


gewiß nicht verfäunmen, morgen wieder zu 
kommen, 


. Sausausflattungswaaren—2:'; 
Lawns — weißer und farbiger Grund, echtfarbig, aus— 70 Fuß 
gewählte Mnſter—würde zu 15c billig ſein, Freitag Waſchleinen 
Heine Kleider-Ginghams —beliebte Muſter —die reguläre 6Gic Importirte 18, ge 
12$c-Sorte— Freitag 4 Salzbüchſen und ungebleicht, —— 
— 8-4, 9-4, 10-4, regulär 18c bis 
Reiter von Swivel Waſchſeide — neuefte Mufter und 25e se 273, Freitags: Preis 10€ 
Sıattirungen—50c und 60c-Qualitäten—um zu räumen heekeſſe 
Del: 1 Saupt⸗ 
Reſter von importirten Waſchſtoffen—einſchließlich Crepes, ſeide— — Imporkirte Waſchſtoſſe — Fir. 
getreiften Ginghams, Novelty franzöf. Ginghams, franzöf. 12ic Getupfte Swik Ginghams, Cre— ER RN 
Satines ꝛc. —reg. Preife 2dc und 3öc—um damit zu räumen 2 pons, wollene Ghallies, 10, 12 ! ı h J—— Ei = 
übertragen werben, und daß der Tu— 5: 


und 15 Nards Längen, regulär 
berfuloje-Bazillus durch den Magen Kleiderſtoffe Reinwollene franzöſ. Challies — nicht bis zu 7de, Freitags-Preis.... 
oder die Athmungsorgane in das Sy— — + eine Yard amerikaniſcher Waare unter der Partie — 
en nn 25 5 siht e3 2 garantirt beites franzöjiiches Fabrifat,—die reguläre 60c Qua— Drabts 
ftem eindringen fann. Ferner heißt e3, Bargain:  Äität, Freilageseseneeen c — * ol. = 
Daß die Krankheit die bei weitem am Freitag im : * 50 Stücke Nuns Schleierſtoffe, Er! Er - * 
meiſten verbreitete iſt. In den 10 Jah— Bajement. Reſter von reinwollenen Kleiderſtoffen —einſchließlich ſämmtli— 50 zuß Gartenſchlauch, Grepons, Serges Henriettas, 52.75 aufwärts. %: 3 Alle 
1883—1892 ftarben im Diftrikt licyer ausgewähltejten Gewebe diejer Saijon—merth im Stüd m coupled Mohairs, Batifte, 2c. 2c., vegu- 3 m Sorten 
—— — ————— 50c, 7öc und 81 die Yd.—um damit zu räumen 50 Victor“ lär $1 und $1.50, — Freitagss Challenge : | tin 
D \ gen⸗ Bag * ren . er N | * 
Tuberkuloſe, d. h. 15.87 Prozent aller Refter von feinen teinwollenen ſchwarzen Sleiderftoffen, vom —“ En — .  AER Salind 
Todesfälle waren diefer Krankheit zu- —— — — und Fancies—reg uläre 45c Sandihuhe—.... — J Eisfhränke, yo It, 
. . , 2 wat, = ö =: Pi } . - (a 
aufchreiben. „Die Leichenſchau * a 6fnöpfige weiße Suede, Glace— | Bub and Barthel — ———— — 
Wohlthätigkeits⸗Hoſpitälern in New Reſter von Sommerſeide — einſchließlich Pongees, Handichube für Damen, regu- „sr ag tig. 
Nork-ergab, daß 60 Prozent aller’ in Indias, Chinas, Japs, Taffetas und anderen, wie fie im Hauptflur lär 81.50, Sreitags- Preis... . ' ü Nozzles, 250 au r 
denſelben verflorbenen Perſonen an der täglich verkauft werden —Sie finden alle möglichen Längen, Pr Holzkohle gefünt, — + 
; 250 ganz Zint ausge: Grescent Grown 35: aufm, 





Domeſties in 
2000 Yards gebleichtes Muslin, 5e 
Lonsdale, 2c., Freitags-Preis 
1000 Nd3. Sheetings, gebleicht 





Challenge 


— Starte 
fiski } * — 


BB Winden, 
ſchrünße WE Me 


Schwarze Rleiderſtoſſe —¶ Ner — IP sie 


beiten. 


Refrigerators 
Pfannen 


Gasröhren 


nennen“ 


— 


Blech-Backöfen, 


= 


Ice Cream Brick 


Forms... Glace Handſchuhe für Dameır, 


i diefe Krant . Im Baſement ein Tultng Für. -.-ucsens essen een in Slace und Suede, jehr leicht a N; ; Rajen-Sprintlers 
Tuberkuloſe litten, wenn ne ! —* Bargain-5 500 Yards Silt W Crep d 1,500 Yard — werth LIB zu 81.25 * I— 

eit auch nicht immer die Todesurſache Freitagim 2,500 Yar i arp Crepes un ards — beſchmust, wer zu 81.25, | ‚ awfene 
* — ſtarben in den Bafement. natürliche feidene Pongees, gehen am Freitag für. 15€ Seidenſtoſſe in Freitags- Preis x Rajen: Reden 


S18 76.272%erfonen anungen{enein- Sehe meih st belt DOC | Puhtwanren- zii" Bargains in 
GarälU. meinfeidene weiße Du DE | Werth Tor Sreitigs- Preis grauen, emaillirten 
©gahinungen 8. Gombinatio Stahl-Waaten. 
Graue, ° 
emaillirte 


Schaftirungen n. Combinatio= 69€ 
Iheetöpfe, 





Wai ſts —Wrap y ES. Standard Print-Wrap- 


ucht = * 3 — helle und dunkle Farben, 
4 . ür ftirt ü TR N: 

Angafichts ſolcher Zahlen ift es wohl —n —— —— und geſtreift — große Aermel ſie waren 59€ 
engebracht, wenn das Komite folgende Freitag im ; —— 3 

Empfehlungen macht: Bajement. Damen-Wailts, weiß, mit farbiger Stiderei am ragen, Front 


1. Daß Zirkulare und Pamphlete und Aermeln, Fältchen und Tuds — 
ausgegeben werden Sollen, in welchen die 81.75-©orte, Freitag 


das Volf darauf aufmerffam gemacht + + * 
wird, daß jeder Schwindfüchtige eine Muslin-Kleidungsſtüche ——e— 
re Gefahr für feine Umge— tem Ruffle und Elufter of Tuds—werth 45c— Freitag 24c 
* di z Für Nachtkleider mit Stickereien-Einſatz und Kante, gewöhn— 
2. Daß die Behörden dazu veranlaßt 8 Yan ——*—— 
werden ſollen, in den Hoſpitälern be— Freitag im licher Preis 79c— Freitag 46 


Eine Partie ſortirte Hüte, wth 

75c bis 82.00, Freitagspreis.. 
nen, reg. 81.25, Freitagspreis. Eine Partie fortirte Blumen, w. 19€ 
50 Sfüdegeitreifte Ki Ki Waſch⸗ . 


75c bis $2.00, Freitagspreis.. 
Seide, ſchöne Waare, werth ; 
7öc, Freitagspreis 39€ Gorjets— 2." 
100 Stücke 21-301. japanefiiche — 


Seide, heller u. dunkler Grund, 19 c Spezial: Partie von maßgeben—⸗ 4 ge 


denFabrikaten, beliebte Waaren, 
regulär 50c, Freitagspreis.... wth. bis 81.50, Freitags-Preig 


Sommer-Unterzeug— "| Bedruckte Waſchſtoffe — it" 





andere Abtheilungen für Schwindſüch— 
tige, oder noch beifer, eigene Hojpitäler 
bewohnt geweſenen Räume beitehen; 


Bajement. Walking-Skirts, verziert mit Flounce von Stidereien 69€ 


und Torhon: Spigen— waren Hdc— Freitag 


Schweizer gerippte Damen» 
Veſts, tief ausgeſchnitten, 


2000 Yards Bookfold Plaids 
und Streifen, regulär 20c, 
Sreitags- Preis 


emallirte 
Sauce: 


Echtſchwarze Satin-Röde mit vier gefäumten Ruffles, 1 
waren 81.50 -Freitag 

Eorjet-Cover3 von Sambric—hoch und tief ausgeſchnit— Ic 
und V-Facon—ſie waren c— Freitag . 


Hancy Swiß beitidte Schürzen 20e3 werth 50c. 
Rod und Hemd zufammen, mit Spigen-Vote und gar- 50€ 


nirtem Rod, werth 8$1.00—zu 
Eine Bartie von 27= 


Stickere ien--& pitze n zöU. Schmeizer und Battift be: 


Für jtiette Flouncing—ecru und weiß—regulärer Preis 38e — — — 

Ein weißer „Schwarzer. Saranins _ Greitagspreiß 150 Knaben⸗Dept. 5: 

— — reitag im 2 R * * 

in wei i ift nicht Sel- | Baiemene. Cine Partie von Refter und Enden im Spigen-Dept.— Stroh⸗ Hüte, regulär 506, $1 S 

es — — er —— em. für ————— Bourdon⸗ ze —— Freitags⸗Preis 2öc, 75e ee 
E . — er ® — Er -Spiten—merth bis — Krei : — — Britt 
Weihe. Aber ein weißer „Schwarzer pigen— Cream: Spigen—werth bis zu Freitagspreis Seit 

tft gleichbedeutend mit einem weißen 


Franz. Balbriggan-Unterzeug für Männer, Battiit Dans » Sacques, mit 
Raben. Man hat jchon öfters Fälle ge— Alnterze ug feine Gauge alle Größen Hemden und Unter» 29€ —* B* * 
Habt, daß die Haut von Negern an ein— F — 46 — 4 Freitags- Preis } 98c 
zelnen Stellen weiß wurde, aber ein Bargain: Lisle Thread Damen-Leibchen— nie unter 25c offerirt, 1 5e Serge Tuxedo Outing J— 
Fall, daß ſich ein Neger vollſtändig in —— im Freitagspreis —— Tegulie B1Q:00—- 8* 5.00 Damen-Veſts — 130. Ien 
einen * —— hat, Ey siemens. Lisle Thread Union-Anzüge für Damen—lange und 50€ GUcigBAFICHh, — —— 
jetzt noch ni annt geworden. ie⸗ kurze Aermel —die 75c Qualität Wai ts Zweiter 22 ELTERN 2 
; — a ö u : — Flut. ire : Bey Diih- 
fer Fall ift der des Negers Zom Cleve⸗ Lisle-Tights für Damen—billig für 50c-— Freitag... 25e ' Bi ARE Five : Queen DEI PBiannen... 520 
land von Georgia, genannt „Old Uncle * — 2 Fancy feinene Waifts, mit = = — Gasofen 
Tom“. Derjelbe wurde in der Extra fein gerippte baumwollene Damen-Strümpfe— 20c Seidenbeſatz, regulär 85, 81 95 Kinder:Blonjen— zu: | e 
Klinit ber Pennsylvania Univerjität elajtijches Obertheil—uahtlos—nie unter 3dc offerirt — für —— + ee — Er 25€ 
i ercale Waiſts, Kragen un Ber Stickerei, Matroſenkragen 

bon Di. M. C. Herbel borgeftellt. er Cor eis „Mandel Special*—200 Dutzend gerade ange= Dangetten, werth TC, und Manfibeiten, requlär * 
iſt gut gebaut, miegt 150 Pfund und fommen—außgezeichnete Modes—veritärktes vreitags: Preis 82.00, Freitugs- Preis 
ift 65 Jahre alt; im 15. Jahre begann Für band—alle Zarben—alle Größen—werth 8öc—zu u. ur 2* — 
feine Haut vom Unterleib am weiß zu | Baraain Odds und Ends—entſchiedene Bargains—in dieſer —— —— Saques für Babies— 
werden; jebt hat fie nur ein paar ** im Partie befinden ſich weiße, graue und ſchwärze—keins iſt unter 59e ——— ans; an 

warze Stellen unter dem rechten Auge ejement. 81,00 und aufwärts werth— Freitag N _Haubts ng 9 ———— 

3 — * he utterſtoffe zur. ftreift und geblümt, mit Ma- 
und am rechten Ohr, bie aber ebenfalls Alle Qualitäten, alle Preife, in Sommer-Corjets— 2000 Narbs trofenfranen und Aufichlägen, 15 
im Verſchwinden find. Seine Haut ift von 39c aufwärts, beiter Gombric regulär 50c, Freitags: Preis... 
— — — Jarbige Rleiderſloſſe zur. 


weißer und feinet als die irgend eines VPorze llan ſachen a. 
Im 30c 500 Reiter der ausgemählteiten 


Weißen, etiva gleich der eines Albino, 
daar —Frei 
on Kleideritoffe, Henriettas, Ser- 


feine Aermel, regulär 25c— 1 
Freitags Preis 12ic 
Leihte Balbriggan Männer: 
Hemden und =Unterhojen, loh⸗ 
farbig oder ecru — Unterhojen 
doppelter Sit, regulär 6öc— 42 
Treitags- Preis 

Gauze Kinder-Unterzeug, hoher 

Hals, lange oder kurze Aermel, 
Kniehoſen, alle Größen, reg. 

35c=- und 50c-Waaren, je nad) Ic 
der Größe, Freitags: Preis.... 


= N __ FHaubdt« ; a er 
Hemd-Waift-Studs f. Damen, 3 6ti — 
3 in Set, regulär 2öc das Set, , Dapttug gemast 2OC aufw. | Grau emaillirte 
c Freitags: Preis E Waſch⸗ 
Draht⸗Thüren, aus beſtem Clinton Zrabt becken 


tu, 115 Zoll 
Dich, ale Srößen [1% 


Fenſter⸗Rahmen— 
vollſtändig, mit Ecken 
— ———— 183e Set 


Freeport 


3. Daß die Aerzte jeden Kranken = 3: Pfanne 


darauf aufmerffam machen follen, daß 
fein Ausmwurf desinfizirt werden muß, 
und daß fie ferner au? gründlicherDe3=- 
infizirung der von Schwindjüchtigen 
bewohnt geweſenen Räume beſtehen. 

4. Daß ein Geſetz erlaſſen merden 
foll, welches die periodifche Unterſu— 
Hung ſämmtlicher Milchfühe anordnet. 


Hemd-Waift-Set3 für Damen, 

6 Stüde, Silber und NRolled 

Plate, regulär 50c das Set, 

Vreitags- Preis 

1000 Dizd. Violet-Kravatten— 

nadeln, naturgetreu, regulär de, 1c 
Sreitags- Preis 


Grau email: 
lirte Kaffee: 1. 
Kannen, 





Gran 
emaillirte 
Theekeſſel, 


Anzüge. 
Dud:Anzüge, reg. 84.50, 
Freitags-⸗Preis ö = 1 ‚95 


Für Tailor-made Garderoben, Grau emaillirte 


in Pique und Dud, regulär 73 
81.50, Freitags: Preis rpI: 


Grau emaillirie 
Pudding Pfannen, 


98 c = —— aufwärts. 12 c = 7 


3 Brenner Safety 


Koffer u. Handtafchen 


Draht: | Im Bajement. 
. h 5 | 
Thüre — 


1% Zol —9 —— eifenbefchla- 


Englifch dekorirte Thee= 
tafjen und Untertajjen, werth 2öc 10€ 

















Zink, Ganvas, 
lederüberzogene und 
Sohlenleder:Koffer zu 
Rod Bottom PBreijen. 





nur mit dem Unterjchiede, eg leßterer 
fo geboren, Onfel Tom aber im Ber: — 

warb Bajement. Porzellan Hafermehl-Untertafjen, werth 15c...... — 5c 8, Hopfadings, 3 bis 10Yb,, Dit, Del finished, ⸗ 
en tet — ne Haut Porzellan Euftard Taſſen, werth 12c ........... 5 1000 Yards fancy Satine Fut: 1 5 c sr dr su 81.00, — 39 el gene Kofler, 
verfchtwand. DieWifenihaft Hat bis ———— — ———— dreuags⸗ vreis Sehen s1.90 
Glasmnaren ‚Waayiüe mit, Sitten | —* _ 
Dr. Hertzel bemerkte, wenn Ontel Tom Für um zu räumen das Stüd : % 81.25. aufwarts. 
wüßte, wie man Neger zu Weißen ma⸗ Bargaim Imitation Cut-Glas Brot- und Butter-Teller—7 Zoll — 5 ‚N Finanzielles. 
chen könne, fo würde er im Süden Mil- Freitag im werth 12c—zu c BantGei chäft. — 
lionen verdienen —— rd RI em Gut Glas Jce Cream oder Beeren-Schüffeldden 1c von WILLI AM LOEB & co Gishaten 56, 
wie e3 fam,“ meinte Onfel Tom. — — wert) 5c—zu » 9, Has 4 
„Nun, wie denn?“ — „Gott der All⸗ 3 Örößen Jmitation Cut Glas ovale Frucht-Teller: Wasmansdorfi & Heinemann, Nachfolger von A. Loeb & Bro., | gern 
7 Zoll groß —werth 15c—Freitag... ................ Be 145—147 Oft Randolph Str. 
8 Zoll groß—werth 20c —Freitag................... 106 


I Zoll grog—werth 25cFreitag....... ............ 12 
Imitation Cut Glas Kuchen-Teller —10 Zol—werthl5c. Ye 


mächtige hat es gethan,“ antwortete der 
weiße Neger. — Damit muß fich die 
Wiſſenſchaft einjtweilen begnügen. 


Eine glüdlihe Juſel. E 
Au London ſchreibt man: Die Fleine 


Meißwanren-Leinen................is 
Inſel Man, die im irifchen Meer Tiegt 


5 e Für Honeycomb Handtücher zu 
und 588 Quadratfilometer mit etwa u; ee 3 3 
60,000 Einwohner zählt, hat, was en 20c Getnotete Franſen Damaft Handtücher zu........ 124€ 
felört viele Engländer nicht willen, ein Bafement. 40 turtiſch⸗ rother Tafel-Damaſt zu ................ 18e 
eigenes Parlament und demzufolge eine rer —— zu .. .. .. .. ....... 
eigene Finanzverwaltung. Wenn man uhr . 
Er 8 vom lehlen hen Defizit 25 Bedrudte Dimities, bedrudte Organdies u.f.w., zu. 
Bm. Gievert, 3204 Bentworth A. 
gm verleihen im beliebigen Summen von 3500 aufwärt® 


auf das Wliniaturbudget der Inſel r 
Kommer-Derken, ............ 81.00 Weiß Ban. ac 794 Milwantee ne. 
auf erſte Hypotheten auf &hicage Grundeigenthum. 


ſchweifen läßt, jo kann man ihr nur 
gratuliven. Nach dem Voranſchlag des ul Bacine tive. 
— — EBEN: RER WO: 
men für das Jahr 1894-95 auf 1,- - *  $2eChallie-Comforts, ſommerſchwer, zu............81-55 T „| ggapiene ger fiber Gapital- Bnlage immer Derräthig: 
Was mũnſchlIhr zu wiſſen über Spekulation E. S. DREYER &CO,, u 


Gouverneurs belaufen ſich ihre Einnah- Im 
454,000 M. und ihre Ausgaben auf ; 
1,313 009 M., was einen budgetmäßi⸗ au 1% t L > Droadcloth Gapes—mit beftidter Ruffle, ſchwarz, Getreide, Provifionen und Altien gelauft und der · 
marineblau und lohſarbi i kauft für geringe Komminton, Mir überuehmen une .Ost-Ecke Bearborn und Washington Str. 
ante halber Preis, zu hſarbig, weniger als 8 beichräntte Auffrägeaufuhton Merthe und lafien unfere | NONE Ost-Ec g 


gen Ueberſchuß von 136,000 M. ergibt. x 

Souderneur beantragte auf Grund ; e Anterei 
Der Goubern g f Damen Reefers, in ſchwarz und farbig, früher für 82 50 En bertzeten, dieMortheile unjerer Dreißigjährigen Catchers 
Erleichterung der Lokalabgaben und Sargain s88 bis 81s verkauft, aber der Freitagspreis iſt 


— Mur 5 2 * Für run r 3 ds 

a en a45n LOEB | 48 
dig . dreitag im frei zugefandt. Korreipondenzen erbeten. ; : c 

weitere 20,00 M. für Inſerate und h x 


* Damen Yadets—eine große Auswahl von Fagons JAM 
Annoncen, welche dieſe Inſel als Bade— afement und Stofien, mit fancg Seidenfutter, urſprünglich 810.00 55.00 a ein Gase 8 © a 152 LA SALLE STR, aufwärts. N Glad⸗ 
plat; empfehlen jollten, zu verwenden! 


bis 830.00 marfirt, und der Freitagspreis ift 26apij ua £ zy —— — 4 —* 
am 2.0... Sheetings — Refter, ge= srundeiaenthum. Ph — {7 \ 
— Für 25 Cents den Band fann Andere Bargning bleicht lit, 84 Bia10 4 Rechts anwãlte. Geld ie —* h ae = cr, ʒalchels 
ſich jeder Deutſche die beſten Werke der ER | Breiten, Werth durch⸗ 121€ der ; di 
benifchen Dichter und Denker anfchaf- ür ſchnittlich 2öc, Freitag die Yard 2 


; —— — TR, Rafen: aa sL35 
. 7 re Freitag im 5 * — i te v * ae : — = E* —* 

je, Die Bier Tab e engenshteng DOC | Hor&Rodgers EC, Pauling, a Räte, 
druct, und in gefehmadvollem Lein⸗ Spezielles in reinfeidenen Halbhandſchuhen, Kedzie Building, 120 Manpsiph Gt. | 145 sa Sale Str., Zimmer 15 & 17. 
mand-Einbande. Alle 14 Tage erfcheint Freitag für . Be Zimmer 901 BGeld zu verleihen auf Grund⸗ 
ein Band. Sur —* ten Gürtel— Eine Bartie feiner —— werth 50 189e MAX EBERHARDT: En eigentbum Erfte Hypoth eten 
der Dffice der „Abenbpojt“, 203 Zift ortemonnaies — Feines echtes Seal und echtes — — we 
Ave —e— —eS— . Ben, Mu mailen — ai zu verkaufen. went 


1]BO LASALLB STR, 
Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen, Verfeißen geld auf Chicago Grund- 


eigenthum. suolj EN N Stea- 


u verleihen —— 
Geld auf isst Verkaufen erfle Mortguges. Kran 7 u 8 —* 


MORTGAGEN © Gase sernauren. 


Depofiten an , Sinfen, bezahlt auf 
Gpareinlagen, Volmanten Begeneitt Erbidaf: 
ten eingezogen, Paflagejcheine von und may 
Eurapa 26. — Sonntags offen von 10-12 Vormittags. 








LOEB & GATZERT, ta) : 


125 La Salle Str. 





Erfte Snpotheken in Heinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Niali 


Schußuerein der Hausdeliker Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, / Bet, a = : n > Lederne 
gegen ſchlecht zahlende Miether, RS Club -Reifefürke 


371 Larrabee Etr. GCEID — & = i 65€ 











Mit Patent 
Zint · Ausguß 


Canvas⸗Teleſkopes und Klei⸗ 
der⸗Käſten, ſehr billig. 


Schwere Koffer-Riemen 3)c 
Shawi:Riemen..-- 10€ aufw. 








ge welche nicht die Zeit haben, ihre Intereſſen 














aufwärts. 


























